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Briand’s Hilferuf. 
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England will vermitteln. — — 


— 3 
Friedensvorſchläge werden Griechenland Tlaliens Slandpı 


und den türfiichen Nativnaliften an.) 


n — REN terbreitet werben. — * ee 
Appell des franzöſiſchen Premiermini RKonſtantinopel Mod Die | Es fürdjtet ich, wie Mitglied der 
jters fand im der Konferenz ieraus | | “ s | Delegation verfichert, nicht vor 

’ 


| . . S . ; . . S 5* a | 
fühle Aufnahme. — Staatsjefretär Met ungen m — = 1öb° | $ 
Hughes, der die wärmite Antwort gab, 32 ſeinen Nachbarn. 


—— — op» | 
türtifchen Nationaliften herbeiführen 
in jeihen Ausführungen anferordent= | 4 35 SL 
2 nn ee => nicht Ind der biesbezügliu Plan wird den | 
eng Tune * deiden Parteien nach der Rückkehr des 
* F 2 2 24 ö —J— franzöſiſchen PremierminiſtersBriand 
sche kalt J * et jpon der Wafhingtoner Konferenz um« | 
_ Staliens — ſiein⸗ in ebreitet werden. So heißt ‚es in Militärifche Dienitzeit dürfte jchliehlich 
verfchiebenttid in bireften Gegenfjag ner Botjchaft, die ber Regierung | auf acht U rate herabgejekt werden. 
4 Briand “der ‘Pforte von ihrem Geſchäftsträger — Für Oeſterreich hegt Italien die 
in London zugegangen iſt. freundſchaftlichſten Gefühle. —Hughes' 
Laut der Depefche find Die Wriechen | Antwort auf Briands Rede. — Was 
angeblich willens, fih damit einver- | die Parifer und die Londoner Seitun- | 
| anden zu erklären, daß die türkifche 
(Y 2 1 Gr amt DH} 
(Zonberdepefe der u = ——— Ey innen 
Maihtnaton, ©. E — —— auf ” d DOREEN ‘ 
EEE Ne 9r be N | Selbitändigfeit unter einem griecht 
zer adtrige Appell Des fraite | schen Go hält 
— —“ —* ſchen Governor erhält. 
tr insel n MN Si * Se . 
sehtichen : Premierminiiters N? riand In amtlichen türkiſchen Kreiſen 
wurde ſehr kühl aufgenommen. wird hier zugeſtanden, daß die Be— 
Die inärmito 9 art * nffnicht '. » he = 5 5 
Be aha ze — nun bingungen der Griechen milde find, 
Staatstefrefar Sutabhes, DET : aher pi : (hören Bien - 
fich jedoch mit auberorbentlüdhe Bor: En — ng s 
a a u 0 Wereinigt Smyrna unter einen grieiichen Go: 
St er um die en EN yernor zu Stellen, würde ein unüber- 
Staaten nicht auf irgendetwas zu nindliches Hindernis bildet. 
ve’pflichten, was al3 Garantie für u — 
‚sranfreich hätte ansaclege Werden | Zinn Feiner von Llond George zu Ve 
förmen ımd in dieier Beziehung | ” 

— * 8 ratung eingelcden. end} 
wurde nody aanz bejonders hervor: | London, 22. Nov.‘ Vertreter der cherte einer der italienischen Dele- 
achoben, dab Aranfreidy dann in der: erain Finn Hoirle hr omier- I gaten heute, im 9 > je 
Tat J Verteidiger von Recht und Siun Fein ſind heute vom Premier— ga wen m Anſchluß an die 
Gerecht feit ſein müſſe ‚mint.er Lloyd George zu einer Uns | geitrige Rode des Senators Schan- 

Ä Li J v. * > Be 203 an 4 3 er . 

—* * ei: J der Wort terredung beſchieden worden, um die zer, der erklärt hatte, daß Italien 

Bedeute .e ar der Wort⸗ESchwieridkeite me ilfterg bu a — a 
führer der englifchen = elenation —— bezüglich — N nicht auf die gegenwärtige * 
il L ) Ya wichi rikt vVi,t t 7 yera an - & 
Serr Balfonr, indem er bemerkte, er ! = — — — u | renz gewartet hatte um fein Heer 
hoffe” und glaube, Arandreich ben | 5 Be — — zu verringern, denn die Secresftärfe 
— * 3 —F —— ——— Craig, dem Premierminiſter Ulfters, ; 51 be BR, ——— esſtarke 
träte den Pfad der „nicht aggreſſi— zu erörtern. Die heutige Unterredung | Italiens -iit inzwifchen auf weniger 
wird nicht als stonfereng betrachtet | auf 200,000 Mann verringert wor- 
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Das Heer bedeutend verringert. 


Von Oswald F. Schuette. a 

—— ſt 
Abendpoſt“.) 
22 — 
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Deveſche der „Aſſociated Preß“.) 

| Wafhingten, 22, November, Sta: ! 
lien fürchtet fich nicht vor feinen 
europäiſchen Nachbarn und ſein ge⸗ 
ſamtes Beſtreben iſt darauf gerich— 
tet, der durch den Krieg verurſach— 
ten Erbitterung ein Ende zu ma— 
chen, und den Geiſt des Friedens 
iwieder herbeizuführen. So verji- 


vom 


| 
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ven Prosperität”. Er verurteilte | 


terner in jeinen Musführungen die 
„Herrſcherluſt“ und dieſeeußerung 
war nach Anſicht der Franzoſen auf 
Deutſchland gemünzt, während in 
Kreiſen, die Frankreich nicht wohl— 
geſinnt, man glaubt, daß der Rede 
paſſus Paris gart. 

Senator Schanzer, das Ober 
haupt der italieniſchen Delegation, 
ſprach des Längeren über die Be— 
mühungen Italiens zur Wieder⸗ 
herbeiführung des Friedens in Eu-— 
ropa. Während er keine direkten 
Vergleiche mit Frankreich zog, ſo 
fiel es den Zuhörern nicht ſchwer, 
de kraſſen Unterſchied zwiſchen Ita— 
lien, das wie Schanzer ſa i 
Seele des Friedens“ 
Frankreich zu bemerken, 
Ausführungen Bri 
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gto, 


beſitzt 


„eine 
und 
das den 
ands zufolge zur i 
ner morolticen Mbrititung ausser 
Ztande ti. Shanzer vertrat den 
Standpunft, die Landrüftungen | 
müßten durch eine Stonferenz be- 
Ihranft werden. Dicjes ftand im 
dtieften Gegenjag zu dem Verlan- 
gen Briands. 

es im Allen genommen, er: 
hielt Briand nichts, was er als Pe. ! 
weis dafür, dab die Entente bereit 
und willens iſt, die Zukunft Frank— 
reichs ſicher zu ſtellen, nach Paris 
zurücknehmen kann. Das' dürfte 
eine weſentliche Rolle in dem 
Kampf ſpielen, der Briand um ſein 
Verbleiben im Premiersamt r 
einer Ritdfehr nadı Paris in 
fommenden Wocde bevoriteht, 

——--— 
Die Stenerrevifion, 

Sionferenzbericht im Daufe angenommen 
und dürfte morgen im Senat gutge« 

heiten werben. | 

Waſhington, D. C., top. Im 
Hauſe wurde geſtern abend mit 232 
segen 109 Stimmen der Konferenz— 
bericht über die Steuerreviſionsvor— 
lage gutgeheißen. Mit den Demokra— 
ten ſtimmten elf Republikaner gegen 
die Annahme, während vier Demotra= | 
ten ihre Stimmen zu Gunjten bes | 
Berichts abgaber. | 

Ein Antrag de? Nepräfentanten 
Sarbner von Ieras, die Vorlage an, 
die Konferenz zurüdzuverweifen, | 
wurde mit 141 geaeı 202 Stimmen 
chaelehnt. Der Senat mird fi 
heute mit dem Sionferenzbericht bes | 
Ichäftigen und er dürfte, ungeachtet 
ver Tatfache, dab etliche NRepublifa= 
ner, mit La Follette von Misconfin 
an ber Spite, zulammen mit den 
Demokraten Stellung gegen ihn neh— 
men werben, trogbem zur Unnahme | 
eelangen. Die enbailtige Abitims | 
mung dürfte am Mittwoch erfolgen, | 
und dadurh dürfte Die enbailtige | 
Bertagung der Sonderjigung | 
Konarefies am Mittwoch ermöglicht | 
werben, 
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Der neue Herr, 


Charles A. Gregory von LRovington, | 
ZU. ‚angeblich zum Prohibitionsdirek— 


tor von Illinois anserichen, 


Waſhington, C., 22. Nov. 
Wie es heute hieß, zieh‘ man im 
Binmenſteueramt die Ernennung 
bon Charles A. Gregory von Lov— 
ington, Ill. zum Bundes-Prohi— 
bitionsdirektor des Staates Illi— 
nois in Erwäa.ıng. Gregovryh iſt zur 
Zeit der Chef der Prohibitionsbeam- 
ter im Staate Nllmois ımd wird 
im alle feiner Ernennung der 
Nchfolger von Kohn Kjellander, der 
fürzlih) feine Reiignation unter, 
Ireitete, 

E3 Liegt, wie hier zugejtanden 
vurde, aud die Abfiht or, eine 
einihneidende Reorganijierung der 
Prohibitionsbeamten in Illinois 
vorzunehmen und ganz neue Be— 
amte dorthin zu ſend y 
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|ernitlic) in Erwägung gezogen. 


Iin aewiifen Gegenden des 


iänlaehalt weit über die gejeglich zu= 


‚die am Samstag abend als Keiche in 


und bezüglich derielben dürfte auch 


fein amtlicher Bericht veröffentlicht 


iperden. 


„Near Beer‘ zu jtarf. 

Vielen Brauereien droht angeblid die 
Entzichung der Erlaubnis zum Brauen 
von „Near Beer“, 

Majhinaton, D. E., 22. Nov, Wie 
bon amtlicher Seite heute befannt ge- 
geben wurde, wird feitens der Prohi- 
bition&behörden der Widerruf ber 
Erlaubnisſcheine zahlreicher Braue— 
reien zum Herſtellen des „Near Beer“ 


Unterſuchungen, die in der jüng- 
ſten Zeit vorgenommen worden, ha— 
ben, wie von behördlicher Seite ver— 
ſichert wird, die Tat ſache ergeben, daß 
Landes 
Brauereibeſitzer, welche die Erlaubnis 


zum Herſtellen von „Near Beer” ber | 
ſitzen, ein Bier brauen, deſſen Alko— 


durchaus nicht in die Reihe der nicht— 
berauſchenden Getränke geſtellt wer— 
den kann. 

Die Unterſuchungen ſind bereits 
eit geraumer Zeit im Gange geweſen, 
ind infolge der erzielten Reſultate 
ſind die zuſtändigen Behörden zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß draſtiſch 
vorgegangen wecden muß. 

Freunde der Prohibition. 

Waſhington, D. C., 22. Nop. Im 
kommenden Monat wird hier ge— 
legentlich einer dreitägigen Kon— 
vention das National Vigilance 
Committee ins Leben gerufen wer— 
den, das im ganzen Lande eine Kam— 
pagne im Intereſſe der ſtrikten 
Durchführung der Prohibitionsge— 
ſetze zu führen gedenkt. Der Aus— 
ſchuß, an deſſen Spitze S. S. Kresge 
von Detroit, der Eigentümer zahl— 
reicher 5. und 10 Cents-Läden ſteht, 
beabſichtigt für Reklame und Zei— 
tungsanzeigen im Intereſſe der Pro— 
hibition $250,000 zu verausgaben. 

Wieder Filmſkandal? 

Los Angeles, Calif. 22. Nov. Die 
Behörden haben die Abſicht, eine ein— 
gehende Unterſuchung über den Tod 
der 45 Jahre alten Bräfin Du Cella 
einer Filmſchauſpielerin, anzuftellen 
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ibrer Wohnung aufaefunden mwurbe. 
Neben der Toten wurdeıt, mie die Po: 
lizet fagt, mehrere leere Fläſchchen ge— 
funden. Die Gräfin war die Gattin | 


|von 9. €. Bunting in Buffalo, St. 9. | 


An Alurer als Yeidtragende, 
Texarkana, Tex. 22. Nov. Sechs ' 
Lermummte in der Tracht des Ku! 
Klur Klan ftellten ich gelegentlich 
der geitern bier tattgehabten Beerdi— 
gung ven Dr. 2. %. Bold ein und 
legten ein Blumentreuz aus roten 
und weißen Rojen auf dem Sarge 
nieder, 
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St. Paul, Minn., ift im 

Iter von 75 Nahren Frau James 
Ss. Hill, die Witwe von Xames X. 
Hill, dem pormaligen Präfidenten der 


c 


| Great Northern Bahn aeitorben. Sie 


binterläßt fjehs Xöchte: und drei 
Söhne. | 

— In Baltimore hat der Tierarzt | 
Howard 9. Counfelman feine Gattin | 
‘rene erichoffen und dann mit dem: | 
felben Revolver feinem eigenen Reben | 
ein Ende gemadt. Die 12 Jahre 
alte Tociter de3 Paare war Augen- 


zeugin der doppelten Bluttat. 
=— 1 


* Kreißrichter Torrifon bat auf 
Antrag der ftaatlihden Hantelsfom: 
miffion jet mittels Einhaltsbefehls 
alle; fünf Autobuslinie: in Lemont, 
Argo, Summit und Lyont den Be- 
trieb unterfagt, bi3 fie von ber Hans 
delsfommifjion eine Lizenz ermirkt 
haben. 
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herausgefordert 


mit die nötigen Schritte 


dem. Ferner iſt auch die militäriſche 
Dienſtzeit, die ſich vor dem Krieg 
auf 21% Jahre belief, bedeutend ver— 
kürzt worden, während weitere Ver— 
kürzungen in Ausſicht ſtehen, bis 
die Dienſtzeit etwa acht Monate be— 
tragen dürfte. 

Italien hat durchaus nicht 
Abſicht, das Recht, Frankreichs auf 
die Unterhaltung eines großen Hee— 
res in Frage zu Stellen, da Frank: 
reich jtch in einer eigenartigen Siel- 
fung befindet, Dieje$ große fran- 
zöftihe Heer wird jedody von Ita— 
lien nicht als Bedrohung aufgefaßt. 

Dos Gleiche fann. pen dem jugo- 
Hawiichen Heer gejagt werden, fuhr 
der Gewährsmann fort, 
Beziehungen zu Angoflawien feten 
dte denfbar beiten ımd die Fleime| 
Entente wird nicht als aefahrdrohend | 
feitens Italiens  eradıtet. Da 
Deutichland fein Grenznachbar iſt, 
nimmt Stalien eine andere Stel- 
fung als Frankreich ein und infolge 
des natürlihen Schußes der Alpen 
braucht Stalien den Drohungen 
Rußlands keine Beachtung zu ſchen— 
ken. 

Oeſterreich gegenüber iſt Italien 
nur von den freundſchaftlichſten Ge— 
fühlen beſeelt, wie auch durch die 
Fürſorge für die darbenden Kinder 
Oeſterreichs dargetan wurde. 

Die Delegaten Italiens ſtehen 
vorläufig auf dem Standpunkt, die 
Konferenz ſolle ſich ſtrikt an ihre 
Tagesordnung halten und nichts 
Neues in Vorſchlag bringen, das mit 
Finanzfragen in Verbindung ſteht. 

Hughes' Antwort an Briand. 


Antwortlich der Rede des franzöſi— 
ſchen Premiecminiſters Briand, in 
welcher er die Gründe angab, die 
Frankreich veranlaſſen, ein großes 
Heer zu unterhalten, und im Anſchluß 
an die Aeußerungen der Wortführer 
der übrigen Delegationen über bie 
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Italiens | 
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tär Hughes: | 

„Keine Weuperingen Frankreichs 
find in den Vereinigten Staaten. ;e| 
ungehört verhallt, Durch feineTapfer= | 
feit und feine Opfer hat Frankreich | 
des Herz Umerilas gerührt und fein 
E'atreten für Freiheit wird in bi.;em 
Lunde unvergehlic, bleiben. 

Sch will auf eine Aeußerung Herrn 
Briands Bezug nehmen, die uns alle 
hat, daß es feine 
moraliſche Iſolierung für die Vertetz | 
diger von Recht und Gerechtigkeit 
gibt. Wir verjtehen die Schmwierig: | 
fetten; wa& bier gejagt worbeit, wird | 
im ganzen Lande von Leuten grleſen 


fi Klarheit zu verichaffen. 

Zu einer gegenwärtigen Verjtänbt- 
aung und für die Aufrechterhaltung 
des Meltfriedens tit Die genauestennt- 
nig der Schwierigfeiten, mit denen 
die einzelnen Länder zu fümpfen ha- 
ben, von der größten Bedeutung, ba= 
mit wir fie richtig einfchägen und ba= 
gegen fie 


getan werden können. 

Wir können uns jetzt nicht mit den 
Einzelheiten beichäftigen. " Augen: 
fcheinlih ift die Konferenz derart 
organifiert, daß diefe Frage zur Er— 
örterung gelangen fan. Wir mwiljen 
borläufig noch nicht, melde pratti⸗ 
ſchen Maßnahmen verfilgbar ſind, 
aber die ſoeben vernommenen Aus— 
führungen ſeitens der Vertreter der 
Mächte flöhen uns das Vertrauen ein, 
daß die Stimmung gefchaffen werben 
wird, welche für die nationale Sicher- 
beit unerläßlich ift, da8 Sicherheit3- 
gefühl, da8 Truppen und Striegd- 
material ie und nimmer, gewähren, 


en 


das heißt, das Bewußtſein einer 
Melt, die, von der Wechſelſeitigkeit 
ihrer Intereſſen überzeugt, den Frie— 
den ehrlich anſtrebt, der dann auch 
dauernd ſein wird.“ 
Nariſer Zeitungen über Briands Rede. 
Paris, 22. Nov. „Frankreich 
ſpricht durch den Mund Briands,“ 
ſo lautet faſt in ſämtlichen Zeitungen 
die Ueberſchrift über die Berichte der 
Rede, die der franzöſiſche Premier— 
miniſter Briand geſtern in Waſhing— 
ton vor der großen Konferenz hielt. 
Dieſe Ueberſchrift, die der all— 
gemeinen Befriedigung mit den Aus— 


druck verleiht, bildet gleichzeitig auch 
faſt das einzige Kommentar, denn 


zu ermöglichen. Nur das kommu— 
niſtiſche Organ „L'Humanite“ be— 
dient ſich einer nicht günſtig gehalte— 
nen Ueberſchrift und ſchreibt: 
„Briand verteidigt den Militaris— 
mus Frankreichs“. 

„Briand hat vor der Konferenz 
plaidiert; er ſprach vorzüglich und er 
ha. feinen Prozeß gewonnen,“ fo 
Ichreibt „Le Figaro“. Aehnlich äu— 
Bert jich au „R’Deupre*, ein biel- 


gelefenes Blatt, das fagt: „Um feine 


Baron Edmund von Thermann 


zur Ernennnng eines 
Geſchäfte der Botſchaft 


wird bis 


Zuhörer zu übrezeugen, brauchte er 


ihnen nur das wahre Herz Frank— 
reichs zu enthüllen.“ 

Die Londoner Preſſe über Briands Rede 
London, 22. Nov. Bei der Be— 
ſprechung der Rede, die der fran— 
zöſiſche Premierminiſter Briand ge— 


ſtern in Waſhington hielt, beharren nehmen, die der Zuwiderhandlungen 


die Zeitungen auf ihrer bisherigen 
Siellungnahme der franzöſiſchen Po— 
litik des großen Heeres gegenüber. 
Ein Teil der Preſſe iſt der Anſicht, 
daß Frankreich einen militariſtiſchen, 
rachſüchtigen Geiſt bekundet, wäh— 
rend andere Zeitungen von einem 
dauernden Mißtrauen gegen Deutſch— 
land beſeelt ſind und daher den 
Standpunkt vertreten, daß Frank— 
reich vollauf berechtigt iſt, neue An— 
griffe ſeitens Deuiſchlands zu be— 
fürchten. 

Di e, Times“, die noch immer nicht 
an die Abrüſtung Deutſchlands 
glaubt, ſchreibt: „Angeſichts der Tat— 


Landrüſtungen bemerkte Staatsſekre- fache, daß eine chronifche Gefahr über 


ihm ſchwebt, würde es für Frankreich 
verbrecheriſcher Wahnwit ſein, falls 
es in ſeiner Wachſamkeit nachließe.“ 
Auf die Bemerkung des Staatsſekre— 
tärs Hughes über die Sicherheit für 
die Einrichtungen der Freiheit Bezug 
nehmend, ſchreibt das Blatt: „Die 
Einrichtungen der Freiheit werden 
nicht ſicher ſein, ehe nicht Deutſch— 
land anderen Sinnes wird.“ 

Aehnlich äußert ſich die „Daily 
Mail“ und auch der „Daily Tele— 
graph“ bekundet Sympathie für 
Frankreichs Stellungnahme. Auf die 
gegenwärtige militäriſche Lage hin— 
weiſend, ſagt das Blatt: „Der Ge— 


nerden, denen es darum zu tun iſt, danke an ein auf Beſchränkungen 
der Landrüſtungen bezüglichesUeber- 


einkommen gehört vorlöufig 
Ideenwelt an und iſt für eine inter— 
nationale Entſcheidung noch nicht 
reif.“ | 
Deuticdland und die Waihingtener Kon 
ferenz. 
Berlin, 22, Nov. In den Be— 
ſprechungen der Waſhingtoner Kon— 
ferenz durch die deutſchen Zeitungen 
wird Japan, ungeachtet der Tatſache, 
daß es während des Kriegs zu den 
Feinden Deutſchlands gehörte, in im— 
mer größerem Maße Sympathie ent— 
gegengebracht. Bei dieſen Erörierun— 
gen iſt in erſter Linie davon die 
Rede, ob es Japan möglich ſein wird, 
bei dem Wettrennen um Anſehen und 
Macht im Stillen Ozean es zu ver— 
hüten, daß es am Start ſiecken 
bleibt. Ferner wird auch die Frage 
aufgetworfen, ob Yapan imftande fein 
wird, der „Eimfreifungspolitit” zu 
entgehen, deren Opfer Deu 
mwurbe, 4 * 
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laſſungen des Premierminiſters Aus— | 


ni 
gen über die Rede des franzöfiichen! der Wortlaut der Rede traf zu fpät | Tonvern werden allen Ernftes aud) 
Premierminifters inWafhington jagen. | ein, um ausführliche Vefprechungen | don amtlichne Stellen vorgebracht, 


l 


' 


; Rechtsgutachten über die Konſtitutio— 


der ſekretär Denby hat drei Mann der 


tſchland mehr dem Präſidenten zur Guthei⸗ 
gangen,.terivegs nicht weniger al3 64 erftidt, 


er * 
— 


Chicago, Dienstag, den 22. November 1921. —% 5 Uhr Ausgabe. 


Sollte Xapan infolge der Konfe- 
tenz zu einer ifolierten Macht mer- 
ben, fo mürde ed, der Anficht der 
Zeitartifler zufolge, aezimungen fein, 
ſich wirtſchaftlich und politiſch Ruß— 
land zu nähern und die Schluß— 
ftation würde dann für die Japaner 
Deutfchland bilden. &3 mirb eine 
„Sntereffengemeinfchaft“ der Deut- 
chen, Slawen und der gelben Raffen 
in Anregung aebracht, al8 eine ber 
Möglichkeiten der Ummodelung ber 
Melt. Auf diefe Weile mürbe 
Deutihland in eine neue Gruppe 
eintreten und dort ohne Trage er: 
folgreich fein. 

Derartige Mutmaßungen find 
ht nur auf Laienfreife befchräntt, 


two man zu der Unficht hinneigt, daf 
'infolge . der Abmefenheit Deutfch- 
lands und Rußlands von der Kon 
ferenz ſchließlich die Einflußſphäre 
Japans beeinträchtigt werden wird. 
Im Uebrigen bekundet man in 
Deutſchland nur ein ſehr oberfläch⸗ 
liches Intereſſe für die Vorgänge auf 
der Waſhingtoner Konferenz. Die 
meiſten Zeitungen veröffentlichen die 
Meldungen über die Konferenz unter 
den Routinenachrichten. 


Pa 


neuen dentichen Botichafters die 


in Wajhington leiten, 

| Amneftie in Aussicht. 

ı Präfident wird alle Fälle von Perio- 
nen, die der Berletung der Sriegäge: 
fee überführt wurden, nadhprüfent. 

r 


! BWafhington, 22. Nov. Präfident 
| Harding wird eine perfönlice Prü- 


| e 


fung eller Fälle von Perfonen vor- 
gegen bie 
ſiehen, 
fügen, - 
Die Frage dieſer Begnadigungen 
| fam gelegentlich der heutigen Sikung 
'ded Kabinetts zur Sprache, und es 
|wurbe fpäter in Erfahrung gebracht, 
daß, borkehaltlih der durch den 
| Bräfidenten geplanten Nachprüfung, 
Be ziemlich allgemeine Amneftie in 
dieſen Fällen verfügt werden dürfte. 
Holt ſich Rat. 
Präſident Harding fordert Anſicht des 
Schatzamts über „Anti-Bier“Vorlage 
ein. 


Kriegsgeſetze überführt 
um Begnadigungen zu ver— 


Waſhington, D. C., 22. Nov. Die bereitungen für die im Burgenland ziſten Brown und Cleighton über— 


Konſulate im Betrieb 


Die amerikaniſchen Konſuln haben 
in den Großſtädten Deutſchlands 
ihre Tätigkeit aufgenommen. 


Brandkataſtrophe in Hamburg. 


Beim Brand einer Spielhütte ſind zwölf 
Kinder umgekommen und dreißig 
trugen Brandwunden davon. 
Deutſchland verwahrt ſich gegen Be— 
hauptung, daß es den Weltfrieden be— 
droht. — Sechzig Tote bei Landrutſch 
in Sizilien, 

(Deveihe der „Aifociated Preb“.) 
Rerlin, 22. November. An den 

amerifaniihen Stonfulaten find wie: 

der die Schilder angebradyt worden, 
die bei Abbruch der diplomatiichen 

Beziehungen entfernt worden waren 

und die amerifanifchen Konfuln Tind 

nunmehr zur, Erledigung amtlicher 

Gefchäfte Sereit. 
Der Generalfonful in: Berlim, 

Killiam Koffin, übernimmt zur Beit 

die Gefchäfte von den fonfulariichen 

Vertretern Spaniens, die während 

der Sriegsdauer die Sntereffen der 

Vereinigten Staaten geiwahrt haben. 
Soweit find bereits amerifantiche 

Konfulate in den nadjitehenden Städ- 

ten im Betrieb: Perlin, Minden, 

Hamburg, Frankfurt am Main, 

Dresden, Leipzig, Stuttgart, Bre- 

men, Coblenz, Nöfu, Stettin, Bres- 

lau und Köniasberg. 
Mörderiiches Feuer. 


Hamburg, 22. Nov. * Gelegent: 
lih einer Feuersbrumit in einer bie- 
figen Kinderfpielhütte famen zwölf 
Kinder ums Neben, während drei: 
Bin Kinder Brandwiumden davon— 
trugen. 

Frankreichs Furcht wird in Deutſch 
für unbegründet erklärt. 


land 


Berlin, 22. November. In amt— 
ſich nach wie vor ob der Waſhing— 
toner Konferenz zur Beſchränkung 
der Rüſtungen in das tiefſte Schwei— 
gen, ausgenommen, daß den Vor— 
ſchlägen zugeſtimmt wird, welche 
auf die Beſchränkung der Rüſtun— 
gen abzielen, da ſich in ihnen die 
in Dentſchland herrſchende Stim— 
mung wiederſpiegelt. 

Als lächerlich werden die Be— 
hauptungen Frankreichs bozeichnet, 


land bedroht werden würde. 


Beamter des Auswärtigen Amts, 
der lange Jahre im diplomatiſchen 
Dienſt ſteht und auch in den Ver. 
Staaten die Intereſſen Deutſch— 
lands wahrgenommen bat, „da 
wir von Kandern umringt find, de- 
ren Heeresſtärke ſich auf über 
1,250,000 Mann beläuft, macht es 
uns zur phyſiſchen Unmöglichkeit, 
einen Angriffskrieg zu beginnen.“ 
Der Redakteur des Berliner Ta— 
geblatts, Wolff, verlangt, dieWaſh— 
ingtoner Konferenz ſolle genaue 
Beſtimmungen darüber verfügen, 
wie weit Deutſchland mit ſeiner 
Abrüſtung gehen muß. „Nachdem 
Deutſchland ſeine Kriegswaffen ver— 
nichtet und ſeine Feſtungen ge— 
ſchleift hat“, ſchreibt er, „ſtürzen ſich 
die Franzoſen unter nichtigen Vor— 
wänden, hinter denen nur kleinliche 
Eiferſucht ſteht, auf die deutſchen 
Induſtrieen.“ 
Abſtimmung im Burgenland bevorſtehend 


Wien, 22. November. Die Vor— 


2 


lichen deutſchen Kreiſen hüllt man 
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mie der „Daily Mail” au Madras 
gemeldet worden. 

Die Regierung hat eine Unter: 
fuhung des Vorfall3 verfügt und 
indifhe Mohammedaner find in der 
Ungelegenheit telegraphifch fomohl bei 
der Regierung, mie auch bei Ear! 
Eromer, dem Hofmarfchall des zur 
Zeit in Indien meilenden Prinzen 
bon Wales vorftellig geworden. 


Briefträger dienitfrei. 


| * 


Ar Dankſagungstag werden keine 
ſachen abgeliefert werden. 

Nach einer Verfügung des Poſt— 
meiſters Arthur C. Lueder werden 
am Dankſagungstag keinepPoſtſachen 
abgeliefert werden. Doch werden 
einmal am Tage Briefe aus den 
Briefkäſten eingeſammelt und um 
10:30 abends im Hauptpoſtamt ab— 
geliefert werden. Eilbriefe werden 
jedoch 
abgeliefert werden. Im Sauptboit- 
amt werden von 8 bis 10 Uhr vor- 
mittags die Vriefmarfenichalter und 
die Schalter fir poltlagernde Briefe 
geöffnet fett. 

„Söflichfeit iit eine Bier... .“ 

sn allen Zmweigpojtämtern wird 
folgende Befanntmadhung des Boit- 
meilters ausgehängt werden: 

„Wenn Sie das Bojtamt bejuchen, 
find Sie ein aeladener Gait, und ich 
wünſche, daß Sie als ſolcher behan— 
delt werden. Es wird die Angeſtell— 
ten ermutigen und zur Hebung des 
Dienſtes beitragen, wenn Sie beſon— 
dere Höflichkeitsbezeugungen zu mei— 
ner Kenntnis bringen.“ 

Geſchieht das, ſo hofft der Poſt— 

meiſter, die hieſigen Poſtgehilfen zu 
Muſterbeamten heranbilden zu kön— 
nen. 
Um Verzögerung der Ablieferung 
von Weihnachtsſendungen zu verhü— 
ten, bittet der Poſtmeiſter beſonders 
die Damen, bei Anfertigung der 
Adreſſen ſich keiner modernen ver— 
ſchnörkelten oder gezierten Hand— 
ſchrift zu befleißigen, ſondern ſo ein— 
fach und leſerlich wie möglich zu 
ſchreiben. 


Poit- 


— —— 
| 


Wird Fahrpreis herabgeient ? 


| SMinsiter Handelsfommiiiton hat auf 


heute nadhmittag wichtige Sihung 
einberufen. 

Nachdem 

des Landes 


des Straßenbahnfahrpreiſes einzig 
und allein Sache der Staatskommiſ— 


daß der Weltfriede durch Deutjch- |Tton für öffentliche Nugeinrichtungen | 


ift, Hat deren Nachfolgerin, die Xlfi- 


„Schon der Umitand“, fagte ein jnoifer Handelstommilfion, auf heute 


nodmittag eine Sigung einberufen, 
ıin melcher fie, wie e3 heift, eine be- 
trädtlihe Herabiegung des Yahr- 
preifeg, vielleicht auf 5 Eent3, vor- 
Inehmen wird. Man fieht der Aurfün- 
digung mit großem Intereſſe ent— 


gegen. 


| 


— bo —-— -— 


Toile Jagd. 


Drei junge Burſchen unter Verdacht, 
Räuber zu ſein, eingefangen. 


Nach drei Meilen weiter toller Ver— 
folgung durch Straßen und Gaſſen 
auf der Weſtſeite, wobei ſie beſtändig 
beſchoffen und die Hinterwand ihres 
Kraftwüagens mit Kugeln geſpickt 
wurde, 
Diviſion Straße und dem Nord Sa— 
cramento Boulevard drei achtzehn— 


| 


| 
und neunzehnjährige VBurfchen, Ray: 
Ave.; George O'Kane, 1333 W. Mon— 
roe Str., und Auftin Hoefield, 245 
N. California pe, von MBolizei- 
hauptmanı Harding und den Poli- 


‚in der verfloffenen Woche vom Son :b vorftehendeVolfsabitimmung über |rumpelt und verhaftet. Die Gefan- 


'greß angenommene Vorlage, durch die Frage, ob das Gebiet an Tciter- Igenen jtehen im Verdacht, Rauban= | 


‚melde die Verabfolgung von Bier | 
;al& Arzenet verboten ivird, ift Beute! 
‚dein 'präfidenten Harding zugegan— 
‚gen, und er überfandte fie undverzügs 
‚lich dem Bundesfhatamt, das erflä- 
ten Soll, ob e& für oder gegen bie 
Vorlage ift. Der Präfident hat, vom 
| heutigen Zage an gerechnet, eine Frift 
bon zehn Iageır, “ um fi über die! 


‚Vorlage fchlüffig zu werden. Wie 


|perlautet, Tiegt die Abjicht vor, ein 


RAmſt 


nalität der Vorlage vom Juſt 


tement einzuholen. 
Verdiente Zinerfeunung. 
Waihington, 22. Nov. Marine- 


izdepar⸗ 


\ 


Marine ob ihrer Geiitesgegenwart 
und ihres Pflichteifers ‚öffentlich 
belobt. Es find diejes der Ober- 
maſchiniſt John F. MeLaughlin aus 
Topeta, Kan., ſowie die Matroſen 
Wallace R. Kindred aus Pinckard, 
Ky., und Theodore A, Bolſter aus 
Parſhall, N. D. Als am 9. Sep— 
tember an Bord des Zerſtörers 
„sacob Nones“ ein Sicherheitspen- 
til barſt, ſchloß MeLaughlin un- 
verzüglich ſelbſt das Hauptventil 
und traf mit Hilfe der beiden Ma— 
troſer die nötigen Maßnahmen, 
durch welche weiteres Unheil verhü— 
toi wurde, Tree 
Mutterichaftsvuorlage angenonımen. 
Wafhington, 22, Nov. Der Senat 
hat der Mutterfhaftsporlage ‚in der 
vom Hauſe amendierten Fafſung zu⸗ 
geſtimmt und die Vorlage iſt nun⸗ 


ſoll, 
roe⸗ 


reich oder an Ungarn fallen 
werden eilends getroffen. Die 


gulären ungariſchen Truppen haben, 


laut hier eingetroffenen Nachrichten, 
das Gebiet geräumt, aber im ſüd— 
lichen Burgenland treiben wieder 
Banden ungariſcher Irregulärer ihr 
Unweſen. Dieſer Teil Burgenlands 
iſt ſoweit von den Oeſterreichern 
noch nicht beſetzt worden. 

Sechzig Tote bei Landrutſch in Sizilien. 


London, 22, November. Durch 
einen Landrutſch, der durch Wolken— 
brüche verurſacht worden, iſt in der 
Saidt Falcone in Sizilien großes 
Unheil angerichtet worden und ſech— 
zig Perſonen kamen ums Leben, wie 
der Central News aus Rom gemel- 
det wird. In der Umgegend von 
Meſſina haben Wolkenbrüche eben— 
falls bedeutenden Schaden ange— 
richtet. 

Blutiger Kampf. 

Buenos Aires, 22. Nov. 
gentlich eines Kampfes 
Kavallerietruppen und einer aus 
Räubern und Streikern beſtehenden 
Bande wurden im Punta Lara Ge— 
biet von Santa Cruz fünf Perſonen 
getötet und 17 Perſonen verwundet, 
wer heute dem Miniſterium des In— 
nern gemeldet wurde. 

Die „humunen“ Engländer. 

London, 22, November. Bon hun= | 
dert gefangenen aufftändifchen nz | 
bern, die in einem verſchloſſenen 
Eiſenbahnwaggon von Tierur nach 
Bellary in der indiſchen Provbinz 
Madrag befördert wurden, ſind un— 


Gele— 


zwiſchen 


fälle verübt zu haben. 
— — 

— In Butte, Mont., ſind die 
Schulen für den Reſt der Woche ge 
ſchloſſen worden, weil ſeit über 36 
Stunden ununterbrodien Schnee ge 
falten ift und die Straßen jajt völlig 
unpaffierbar find, 

— — — 
Das Wetter. 


F 


wo. 


ges Wetter heute abend umd morgen, 
wahricheintidh leichter Schnee vder Re= 
gen. Keine wejentlihe Aenderung in 
der Luftwärme. Niedrigite Temperatur 
heute nad nahe dem Gefrierpunft. 
Friſche nordditlidhe Winde. 

Illinois: Unbeſtändiges Wetter heute abend 
und morgen, in den nördlien Teilen wahr: 
Iheinlih leichter Schnee oder Regen, in den 
füdlihen Teilen Regen. Im äußeriten füdliden 
Icil Regen. 

Ysiscon'in: Unbeitädiaes®etier beute abend 
und morgen, im füdlihen Teil möglidherweife 
z Steine wefentlihe Menderung in der 


! 


I 


| 
ESchnee. 
Luftwärme. 

Jowa: Unbeſtändiges Weiter beute abend 
und morgen, mögnliderweile Schnee. or: 
gen — im Außeriten meltliden Zeil bereits 
beuite abend—zımebmende XYuritwärme. 
Sindiana: LUnbeltändig beute abend 
morgen. Heute abend — im füdlichen 
| morgen — fälter, 


nd 
ei 


1 

ut 
> 
2 


Nieder ‚Michigan: Vemwöltt mit Echncegeftö- } der 


ber in der Nähe der Teen beute abend und 
morgen, ) 
morgen — Tälter. 


Der Temperaturſtand: 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von aditern nachmittag 3 Uhr an: 


Ubr nadımt.......46 Ubr morgens.... 
Uhr nadım....... Ubr meorgen3.».. 
Ubr nadm....... 5 Vhr morgens 
Ubr abends... .. ; Ihr morgens. 
abendS..... Ubr morgens. 
abendS...... Ur morgens! 

. abendS..... Uhr mornen®. 
abends. Ube vorin.......:36 
vorm........36 

> Ne mittnag,.. aß 
Uber nadm.......36 
Ude nadım.......37° 


— 


— 
* 
BS9C2598n— — 


4 
* 
nr J 


An Um 


45 
46 


51 


Uhr morgens. ... 


—— — 
Dun. > 
33 


wie an gewöhnlichen Tagen | 


der höchite Gerichtshof 
geitern die Entfcheibung | 
abgegeben hat, dak die TFeitfeguta 


wurten heute an ver Met! 


Imond Anderfon, 707 ©. Galifornia | 


| rau, welche Jic, anfcheinend während - = 
Nacht des verlorenen Kindes an «% 
Heute abend—im füdöftlihen Zeil | 


sirad entführt morden. 


Lim ” 
By order nt the President. - ' 
A. S. BURI ESON. 


Pnstmaster General. 


Chinas Win;de. 3 


Waihingtoner Konferenz wird heute 
in Geheimiisung Beratung über 
Chinas Forderungen fortießen. 


Der erite Beichlun. 


Kon Clin Root eingereicht und nad 
zweijtiindiger Tebatte angenommen. 
— Tie Mädte verpflichten ſich zür 
Achtung der administrativen und terri- 
toricllen Unverleslichfeit Chinad, — 
Napans Bertreter wollen nicht mit ber 
Sprache darüber heraus, was fie dar- 
unter verjtchen. — Amerifas Marine 

| plan wird heute ebenfalls in Grm: 

| gung oezugen. 

| — 


(Deveſche der „Aſſociated Preß“.) 


| 


| 


! 


Raihington, 22. November, Nad- 
dem die Interbandlungen bezüglich 
der Fragen' des fernen Oſtens nun— 
| mebr bis zu einem Uebereinkommen 
der Mächte über die Haupt— 
grundſätze gediehen ſind, denen zu— 
| folge die Mächte bereit find, fich zu 
ı Sumiten der Achtung der adminiftra- 
tiven und territoriellen Unverletz— 
| lichkeit Chinas zu erflären, war 
heute die Waihtingtoner Konferenz 
bereit, in Bebermitgung die Erörte: 
rung auf diefer Grundlage fort- 
zuſetzen. 

Durch den von Elihu Root von 
der amerikaniſchen Delegation ge 


ſtellten Antrag, der als erſter tat⸗ 


ſächlicher Beſchluß nach zweiſtündi— 
ger Debatte geſtern in Geheim— 
ſitzung zur Debatte gelangte, ver— 
pflichten ſich die Mächte ferner auf 
eine Politik, durch welche China die 
weitgehendſten Möglichkeiten für die 
Entwicklung einer ſtabilen Regie— 
rung geboten werden. Zu gleicher 
Zeit machen ſich die Mächte anhei— 
ſchig, um keine Sonderrechte nach— 
zuſuchen, durch welche die Rechte an— 
derer Mächte verkürzt werden wür— 
den. Weinſchon in dem Beſchluß 
feine der Forderungen Chinas de— 
finitiv erledtat wird, fo "werden in 
grogen Dügen die meiften der 
Srundiäke berührt, die China in 
feinen Forderungen niedergelegt 
bat, und die hiefigen Vertreter Chi» 
nas waren augenicheinlihd ob der 
Annahme des Beſchluſſes hocher⸗ 
| freut. 

Admiral Baron Kato, dad Ober- 
!haupt der japanifcgen Delegation, 
erflärte fich mit dem Belchluß völlig 
einverstanden ıumd zufrieden, aber 
letlihe der japanifhen Delegaten 
haben der Anficht Ausdruck gegeben, 
|daf die Beftimmungen der Rejolution 
jaugenjcheinlih nur für die Zukunft 
gelten Sie haben es fomweit abgelehnt, 
fich darüber zu äußern, inwieweit die 
japanifchen Bachtverträge in China 
betroffen werden dürften und Japan 
wird zmeifeläohne fich irgendwelchen 
| Einmiſchungen bezüglich dieſer Pacht— 
verträgen widerſetzen. Es wurde fer— 
ner angedeutet, daß irgendwelcher 
ib den Yrundfat der „abmir!- 
|ftrativen Unverleglichteit“ dahin aus» 
zulegen, dat dadurch ven Ertrater i> 
Itorialrechten ein Ende gemacht wich, 
| ben berjchiebenen Seiten Widerſtand 
ı herborrufen wird. 

Da die Unterhandlungen über die 
auf Marinerüftungen bezüglichen 
Torfdläge der Vereinigten Staaten 
ftch ihrem Abflug nähern, alaubt 
man, daß Sekretär Hughes, Artjur 
3. Balfour und Baron Kato heute 
ihre geftrige Konferenz fortjegen . er- 
den, der die Marinefachverftändigen 
der drei Mächte beigewohnt hatten. 
Die ameritanifche Gruppe diefer Kon- 
|ferenz hat, wie e& heißt, fich verpflid- 
|tet auf Anfuchen der anderen Mächte 


| 


} 


gewiſſe techniſche ſtatiſtiſche Angaben 
34 liefern, die auf den Marineplan 
Bezug haben. Die informelle Zus 
ſammenkunft der drei Delegationen. 
tdi, hauptſächlich am Marineprogramm 
intereſſiert ſind, wurde als Anzeichen 
dafür angenommen, daß Fortſchritte 
bezüglich eines endgültigen Ueberein— 
fommen3 aemadt worden find. 
une ee 


Wieder aufgetaucht. 


23 
M tleine Helen Kirwan heute zu ihren 
| Eltern zurüdfgebradt. 

| Nachdem die Polizei feiwie die 
ıSchulfinder der St. Carthage Ge: 
| meindefchuie die ganze Nacht und aud 
| heute morgen nach dem Verbleib ber 
| fünfjährigen Helen Kirwan, der Tod;- 
Iter bon B. 3. Kirman, Nr. 7227 
Stewart Avenue, gefucht hatten, lief 
| Beute gegen die Mittagsftunde in ber’ 
! Bezirfamwache in Engleivood die Nadh- 
richt ein, dab fie ihon geitern abend 
'zielle8 auf der Straße herumman- 
|dernd vor dem Haufe Nr. 8257 Dor- 
heiter Avenue gefunden: wurde. Die 


nahm, veriprach e3 fofort der Polizei 
zu überbringen. Gomeit bisher er» 
mittelt werden fonnte, hat e3 feinerlei 
Schaden erlitten. — * 
Die kleine Helen verſchwand geſtern 


nachdem ſie aus der Schule entlaffen 


worden war. hre Spielgefährten 
der Kleinen ſagten aus, ſie ſei von 


leinem budeligen anfcheinend itaften!- 


ſchen jungen Bengel auf einem Aıpeis 3 
fuSung feiens der Wale nimm / 
uchung ſeite n 

iften Zorigaug ee. 


Rd 
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Mitttvoch-Verkäufe in beiden Läden 


WA.WIEBOLDT &CO. 


MIIMALAXEEMVE 
PETER 


Lafien Sie einen 
du gsſtücke 


2 STORES 


Expert Ihre Klei— 


ſchueiden und anupafſſen. 


Wir offerieren in unſerem Milwaukee Avenue-Laben 


(zu einem leichten Noitenaufichlag) die Dienfte der wohl- 


betannten Madame Miller für das Zufchneiden und An 


paiien Ihres Mantels, Nleiders, Suit, Walt oder Stirt; 


vorausgejeßt der Stoff dazır wird in uni. Laden gefanft. 


Tolle Inftruftionen gegeben, jedes an feinen Piah feltge- 


— und fchleriofes Kaifen und Zufriedenheit garantiert. 
Diefe Offerte gilt für Mädchen jowopl wie für Damen. 


3 54:3Öll. reinwollene Bolivia Goatings, der 
fehlerloſe Stoff für Winiermäntel, die Yard. . 


54.48 


54-zöllige reinwollene Velours, Fchwarz, Navy, braun, 


Kopenbagen und lohfarbig, jehr pepulär fir 
J Pelz-Mäntel, 84.50 Werte, die Yard ...... 
42-3öll, reinwoll. franz. Serge — 


93.98 


36⸗zöll. ſchwarzes Satin oder Taf: 


ein vorzüglicher Stoff, weit unter den | feta, zwei unjerer populärften Stoffe; 


markiert, tvaS Andere dafür verlanacır. 


51.29 


54-3Öllige reinwollene Tricotine, nur in navy; feine Suiting« 


Regulär $1.78 mert — 
die Yard zu 


Ceitvere,$3.95 Wert, die Nard zu 


hr 
Auto Spot Pight 
Puſh und Bull 
Type Switch, — ſchmiedeiſernes 
Bracket — vernickelte Roll Type 


Türe, vollſtänd. mit 52 19 
* 


Cord, 86.50 Wert, 
zu 


Mit Spiegel; 


dies ſind reguläre 82.00 Werte — 


I 81.69 
83.25 


Brot-Behälter 


Noll-Dedel, weiß emailliert, 
mittlere Größe, 


Stück 79e 


zu nur 


Unte 


Worfted und 
toll. Unionſuits 
für Männer — 
bon einer der 
beiten Fabriken 
des Yandes ge= 
macht, fehlerlos 
paffend, tvert b. 


© 53.98 


@erippte nefl. 
Union Euit3 für 
Männer — qute 
W interichivere ; 
mit perfekt pafi. 
Cloſed Crotch — 
wert bi3 $2.50; 
\. $1.48 
nur . 

Schwere flach 
geſtr. Hemden u. 
Hoſen für Män— 
ner, weich gefl. 
Rücken, Größen 
bis 42, req. $1 


u | 69 c 


®eripp. baum: 
mollene, mittel: 
ihwere Mäns 
ner = IInterbent. 
den over Hojen, 
Teicht gefliekt, 


mottled; EP 
51 


fpeziell zu 


"LINCOLN, SCHOUL 
ANL ASHLAND 


zeug 
Winterſchwere 
fließgef. Union 
Suits für Kna— 
ben, weich und 
— unſer 
pegieller 
850 
Winterſchwere 
fließgef. Union— 
Suits f. Miſſes, 
weich und ſtark; 
1.25 wi., 
*850 
Flichgef. Tas 
men Untonjuits, 
gute Winters 
ſchwere, leicht 
gefließt, $1 
$1.50 ivt., 
Band Top 
fließgef. Union 
zus f. Damen, 
$1 Qua= 
lität, zu 69c 
Sliehnef. Tas 
menleibchen od. 
Beinkleider, re- 
— 85e, 
48e um 
0 29€ 
Geftr. Schlaf: 
Heider für Kin— 
der, mit Füßen; 


— 


Baumwollwaren : Berfanf | Kinder: Schuhe 


m 

B a u mivollene J 

Watte, für Com- 
forterfüllung, 72 


bei 90 Zoll, 214 
Bfd., lange 
St, Rolle, 59e | 
tee 
2 958. breiter un- 
gebI. Eheeting, Stars 
fer rımder 
Faden, Yd., 330 
Gehl. Muslin, 36- 
aöllig, Fein 1 
Drefi., ID. 123c 
Saxon ungebleicht. 
Muslin,. yardbreit — 


extra ſchwer, lle | 


Yard au.... | 
Amosfcan Grafik! 


Handtuchzeug, abjor- | 2 
bierend, roia oder | beliebte Far— 
blauer Border, bes | ben, Yard ... 


fchränfte 10 2273ölt. Velour 

Quant., Vd. C — gut napped, 
Dopp. Größe Bett⸗ 

laken, ſchweresheet⸗ 


ing, (6 au 09e 


jeden) ; jed., 


17X36 30, 
zum ſäumen, 
bierend, 19c 
wert, Bi. 
bei 36, gute 
Caſing 
jedes 


brilreſter — die 
Yard zu 


einfade Farben, 
die Yard 


— — 
Provident Dreß 
Gingham, 273öll., 
in fancy Plaids, 
Streifen und Fleis | 


°19e | 
ee 


Craſh Handtücher, 


100 


Kiſſenbezüge, 


..19e 


„SHohlgef. Kiffenbe- 
zuge, (6 au 23 
jeden), jedes, C 


273811. Chambray, 


Sortim. 
bedruckter Entwürfe, Fa— 


86-sölliner Chambrah, 


Gomforter Wat: 
te, 72Xx90350llig; 
Cheeſecloth Ueber⸗ 
zug, wiegt 3 Pfd., 


fertig —*21 95 | 
Govering Lo | 
| 
Saranac Dreh Wercale 
—864öll. prächtige Ente 
mürfe, für Sausfleider 
uſw., die Yard 
zu nur 
Reſter von ch During 
slanell, 273ÖIL., extra 
ſtarle f'ey Muſter, 
25c wert, Yard.. 130 
36zöll. fanecy Duting 
Flanell gute Qual. volle 


fertig 
abſor⸗ 


Leiſten, 
45 


Sorte 6, 


Auswahl Mufter, 
Vard zu 190 


Shaker Flanell, ſchwer 
Napped auf beiden Sei—⸗ 


ten, abſorbier. ı 

Qual., Yard .... 9 c 
Türf. Badehandtüder, 

große Sorte, dopp. Fa— 


DC 


Flanell 


den, Terry, rote 

od. blaue Borte, 25€e 
Baummw. Plaid Blan- 

—* 60 bei TOZÖL., blau, 

tote od, araue 

f'ch Rlaids, $1.69 
Kitien-Tubing, 45301» 

Iia, fein Drefs 

fing, Yard 


Tops, 


Te 


zu 8 — 


Sohlen, Gröfen 1 bis 


zunur ... 


Kid 


Dies ist SANTA’S Heim 


(Keine Poft-, Telephon- uder EC. D, D.-Beitellungen ausgeführt.) 


A 


Diifies und Kinder (Yankee Girt) 
Schuhe, 100% Leder, aus Maha- 
gont und matten Calf gemacht — 
Schmurs und High Cut Faſſons — 
alle Größen = * fragt nach den 
Yankee Girl Schuhen — 
das Paar zu 83.95 
SEEN USE R 

Boy⸗Proof“ Knabenſchuhe; er 
| aus Mahagoni u. matten Le- | 
l33c | der, englifcher und breiter Beben 
ganz genähte Leder— | 
| 


52.95 


—* 


Filz-⸗Slippers und Bootees für 
Kinder, hübſche Farbe, Elk— 
ſtin Sohlen, alle Größen, zu 

Schuhe für Kinder — | 
aus Glanzleder — mit | fe3 und Kinder — 
braumen od, weisen Kid 
ſchwarzem 
mit warmem rotem Fut⸗ 


ter, alle mit echten Le⸗ 
derſohlen, Größen bis 


980 


Schuhe für Miſ⸗ 


aus Mahagoni Calf 
— Footform Lei— 
ſten; 
Sohlen, alle Grö— 


.$1.49 | 8% 91.97 


ganzlederne 


Spitzen⸗ 
Gardinen 


Fifete n. Noti> 


Abendpuft, Chicago, Dienstag, den 22. November 1921. 


en bereit, Wie ein Biaugränee Spiegel | 
Dus vo te ianal. lag der gefeſſelte Strom, mit weißen 


Foman von Robert Heymann, 


(8. Yortfegung.) 
3 Kapitel, 

63 war Winter, 

München lag im Schnee, 

Defter denn je zubor ging la 
durch die verjchneiten Ifarauen. Sie 
fuhhte Einfamteit, Manchmal wan- 
derte fie bi3 über bie Eifenbahn- 
brüde hinaus, den Lauf bes Fluſſes 
zu verfolgen, der fo müb und träge 

war in den Feſſeln des Froſtes ... 

Sie war einſam geworden. 

Einſam! 

Wenn ein unglücklicher Forſcher, 
losgelöſt von ſeinen Gefährten, end— 
loſe Tage von aller Kultur entfernt, 
über Schneeflächen wanbert, bie nim= 
mer ein Ende zu nehmen fcheinen, 
den troftlofen Blid immer gerabeaus 
gerichtet, nicht3 anderes fehend, Tag 
und Nacht als Fylächen und zmifchen 
fahlen Nebelhöfen eine weiße Sonne, 
fo weiß wie feine Welt ringgum — 
fein Laut dazu, feine Bewegung auf 
Riefenentfernungen — fo mag ba3 
Einfamteit fein. 

Sene Einfamteit, die an grauer 
Graufamteit alle8 Erbentliche über: 
trifft; — aber die Dual eines ber- 
laffenen Herzens ift größer al3 bie. 
Die innere Einfamteit, wenn bie 

ı Bande geriffen find, die ein Wefen 
mit denen verband, die e3 liebt, biefe 
innere Einfamteit übertrifft an Qual 
fogar die Verzweiflung des Ver— 
Ichollenen in der Wüfte einigen Eijes. 

&o fühlte fa, da niemand mehr 
par, dem fie fich hätte anvertrauen 
dürfen. Gabriele hatte verfchiebene 
Male verfuht, der Schmeiter bie 
MWahrbeit zu erklären. Aber fa 
mied Gabriele... . und boch litt fie 
biel mehr darunter ala die Schweiter. 

Daß Seebald recht behalten follte, 
er, der fie maßlos geſchmäht, das 

|fonnte fie der Schwefter nicht ver- 
geben — das nicht — niemals! — 

| Die Wege fhimmerten beinah’ vio: 
fett. Wo die Bäume fich bichteten, 
wölbte ſich zu Iſas Häupien ein kri⸗ 
ſtallener Dom. Die Nadeln der 
Tannen und Föhren waren vereiſt 
und ſtanden, von der wunderbaren 

Meiſterin Natur bis in die kleinſte 

Spige ziſeliert, in die klare, glashelle 

Luft. Da und dort lag noch wie ein 
müder Glanz aus vergeſſener Zeit 
ein brauner Schimmer über dürrem 

Laub, das jeder Vernichtung getrotzt 

hatte. 

Manchmal waren die Wedel ſchwer 
von Schnee und neigten ſich melan— 

choliſch tief an dem braunen, mit 
Eisperlen behängten Leib des Stam— 
mes herab. 

In der Nähe der Ueberfälle traf 
Iſa trotz der frühen Norgenſtunde 
einen Spaziergänger. Als auch er 
ſie bemerkte, ſchritt er ſchneller aus 
und begrüßte fie: 

I  „Baroneffe — .bei folder Kälte 

| und allein!” 

i „Über Herr Döring,” Tächelte fie, 
und ihr leibendes Gefichtchen ber- 
Härte fich für wenige Augenblide in 


Lichtern durchſetzt, wo die Schnee— 
fläche ihre Reflexe warf. 

Iſa ſtand ſtill und blickte in die 
Ferne, wo die Berge blau aufdäm— 
merten. „Ich könnte Ihnen immer 
zuhören, Herr Döring. Wollen Sie 
mir eine Freude machen?“ 

„Sie fragen? Befehlen Sie!“ 

„Nicht ſo! Ich möchte nie einem 
Manne befehlen, und Ihnen ...“ 
Sie brach ab. 

„Wollen Sie mir irgend etwas 
widmen, dad Gie geichrieben?“ 

„I Tchreibe wenig mehr, Baro- 
nefje. Aber mein leßte3 Gedicht habe 
ich hier — nur bitte ich Sie, e8 ganz 
zu eigen zu nehmen .. . e3 ift nur für 
Be 

Sie beiweate zufitimmenb das 
Köpfchen. Mit einem Anflug bon 
Scham reichte er ihr ein Blatt be- 
Ihriebenes Papier. Dann flams 
melte er eine Entfchulbigung und 
ging fchnell davon, 

Sie fah ihm erfi betroffen, dann 
lächeln nad). 

In ihrem Mädchenftübchen Ia3 fie: 

Heimmehb... 
Sch wollt’ ich wär’ zu Haufe... 
Durch meine Träume zieht 
Das Bild von einer Klaufe, 
Don Ginfter rot umglüht. 


3 finkt in ftillem Sinnen 
Der Klaudner in das Knie. 
Im Tal die Gloden Mingen: 
Gelobt feift Du, Marie! 


Der Abend neiat fich nieder, 
Loft alle Lichter aus, 

Das Herz pocht immer twieber: 
ch wollt’, ic wär’ zu Hauß! 


Ha ſaß vor dem Bildnis ber 
toten Mutter und mieberholte mit 
zudenden Lippen: 

„Ich wollt’, ich wär’ zuhaufe... 

Sie erfhrat. War fie denn nicht 
zubaufe? Gehnte fie fich denn nad) 
einer anderen Heimat? Ober war 
diefe nicht ihre eigentliche und end» 
liche? 

Eine [hmerzlichsfühe Ahnung hielt 
fie umfangen. 

Umfchwebt von zarten Träumen, 
tauchte Xheodor Dörings Bildnis 
bor ihr auf. 

%* 

Seebald mied feit dem ziveifelhaf- 
ten Debut als Brautwerber im 
Haufe Reuth3 den Baron. 
Drohung madhte er zunäachft nicht 
wahr, obgleich er von einem namen- 
Iofen Haffe gegen fa erfüllt war. 
Denn er mas nicht nur eitel und 
felbftbemußt. Er verftand es nicht, 
feine Unterfchieve ziwoifchen Frauen: 
|.Jeelen zu maden, und Stand darum 
auh Ya Verhalten fremd gegen- 
über, Er verzieh ihr in erfter Linie 
die Demütiqung nicht, die fie ihm 
bereitet, ohne zu bebenten, baß er 
exit durch fein Verhalten zu einer 
folden gelommen war. Dann iwur- 
ben feine Merhältniffe immer pre= 
färer. Er wagte nicht, fich dem Ba- 
ron zu eröffnen, denn er fürchtete, 
in der Folge auf alle jene VBergnü- 


Seine | 


machte in Therefe die Sehnfucht ber 
Mutter auf, d.e fo jung hatte er= 
löſchen müſſen. 

Sie lachte ins Leben hinein und 
ſuchte die Schönheit zwiſchen dem 
grauen Alltag. 

Al Münchener Kind verlernte fie 
das Lachen nicht. Einen Beruf wollte 
fie treiben, bei dem fie immer in das 
Schöne, reiche und frohe Leben [hauen 
und boc für die Mutter forgen 
konnte. 

Denn das war ihre erſte Pflicht. 
Die einzige, die ſie anerkannte. Aber 
um das eine oder andere zu erlernen, 
benötigte Thereſe Geld. Das aber 
war nie im Hauſe. 

Kleidermacherin oder 
wollte ſie nicht werden. 

„Lieber flerben, Mutter! Tag und 
Naht den Rüden krümmen und 
nähen und nähen und alt und grau 
werben, ohne es zu merfen, während 
draußen da3 lebendige Leben lacht 
... nein, Mutter, Iieber jterben!“ 

Sın Haufe wohnte ein Maler, ber 
bat fie, ihm einmal zu einer Eleinen 
Pograitftubie zu fipen. 

Geubem war fie Model. Die 
Maler im ganzen Viertel kannten 
fie und — adteten fie. Sie [aß nie, 
tie die anderen berufsmäßigen Mo- 
belle (Ktalienerinnen und galizifche 
Berfprengte), auf den Stufen; bie 
zur Akademie führten, um unter 
müßigem Geſchwätz auf Beſchäfti— 
gung zu warten. Die Künſtler ka— 
men von ſelber; in Zeitſchriften und 
Ausſtellungen konnte man imm.t 
wieder in irgendeiner Form auf The— 
reſes Köpfchen ſtoßen. Dabei wurde 
ſie weder eitel noch übermütig. Ihre 
Anſprüche an das Leben blieben Lie 
gleichen: 

Genug zu verdienen, um die Not 
von der Mutter ferne zu halten, ein— 


Näherin 


mal in der Woche ſich bei einer Re— 


“\ 


union im Nymphenburger Volksgar— 
ten im Tanze drehen und lachen dür— 
fen, ſo oft ſie es verlangte: 

Ueber das Leber, über die 
über bie Männer. 

Auch über Seebald Iachte fie. Er 
aber verftrichte fich immer mehr in 
eine tiefe Neigung zu biefem frijchen, 
ſchönen Wefen, daß allen feinen 
Huldigungen fiet3 das gleiche um- 
aläubige Lächeln entgegenfebte, das 
fo entzüdend plaudern fonnte unb 
defien Lachen wie Bogelgezwiticher 
lang. 

Er traf fie fall jeden Tag. Da 
fie ihn fürfehr reich hielt, Tieß Tie 
jich’8 gerne gefallen, fich von ihm 
ipazierenfahren zu laſſen, wohl auch 
ein hübſches Armband als Geſchenk 
anzunehmen. 

Sie lachte ... ihn aber faßte die 
ſinnloſe Leidenſchaft immer mehr, 
und ſchließlich beſchloß er, Thereſe 
zu heiraten. 

Aber er wußte nicht, wie. Mit 
welchen Mitteln? 

Einmal machte er ihr den ſchüch— 
tern hingeworfenen Vorſchlag, mit 
ihm nach England zu fliehen. 

Sie lachte, und wollte nicht mehr 
innehalten vor Lachen und Vergnü— 
gen. 


Liebe, | 


—ñ— — —— — 


Mauern und blinden Fenſtern. Dal 


So lange der Vorrat reicht! 


Diefe $225 national angezeigte Sprechmaſchine, 
der größten Fabrifanten von Phono» 


pon einem 


nn nn Zw Zn 


graphen gemacht, ift mit einem ftarfen Motor ver» 


fehen und mit Selbſt⸗Abſteller. 
kords ohne extra Attachment, 


Von unferer Wöole- 
fafe« Anlage 
tirekl an End) 


Epielt alle Res 


fo fange fie vorhalten. 
Bert 


Epart Händler-Brofite — Mafchinen find ganz neu nnd 
n 


arantiert perfeft au fein, 


Siefe Mafdinen find gebaut, um da8 Auge au befrichte 


gen indesug auf Ecdhön 
im bie menfhlide Stimme 


eit des Kabinett-Entivurfs, 
und Xöne von muſilaliſchen 


und 


Snftrinnenten in bolllommener Weife iiederzugeden, 


Frei 


fered Erzeugnis lit, 


24 Eelcktionen, 300 Nadeln 
nnd Zemel Points frei. 


Kr mäRt niefe wohlbefannte Mafichine Hören, 
nicht „eden ein weiterer Bhonograph”, fondern ein Bei- 


s s2235. MW 
Unier Breis: 
$55.00 . 


da 83 


IDWırs 


PHONOGRAPH FACTORIES SALES CO. 


2343 


et North Une, (nahe MWeitern) 


Diien täglich bis 9 Uhr abends, Eonntags Did 4 nad, 


Für das dentlche Cheuter. 


Tas deutidhe Theater Hat in den 
gegenwärtigen fchledhten Zeiten 
doppelt fchwer um feinen Beſtand 
zu fümpfen. Der Damenverein 
deutiher XTheaterfreunde hat num 
eine Kampagne unternommen, um 
feine Zahl von Ehrenmitgliedern zu 
erhöhen und auf diefe Weije dem 
Theater einen finanziellen Ricdhalt 
zu gewähren, der zu feiner Yortfüh» 
rung unbedingt notiwendig ilt. Der 
monatlide Mitgliedsbetrag ift fo 
flein, daß aud) in diejer wirtidhaft- 
lich fÄhweren Zeit jedermann fein 
Scerflein für diefe Stätte deutfcher 
Spradie und Kumft beijtenern Tann. 
Ter Mitgliedsbeitrag iit auf einen 
Tollar pro Monat für die auf nem 
Monate dauernde XTheaterfaifon 


|feitgefegt worden, dabei Fönnen die 


Mitgliedsbeiträge entiveder auf ein- 
mal oder allmonatlich geleiftet wer- 
* 
den. 

An diejenigen Damen und Her— 
ren, die noch nicht Ehrenmitglieder 


| 
| 


find wird nun die Bitte gerichtet 
jih dem Klub anzuichliegen. €: 
ift nur ein geringes Scerflein, das 
auf dem Altar der Kunjt geopfert 
werden foll, aber völlig ausreichend, 
wenn c3 gelingt, eine größere Schar 
bon Freunden der deutjchen Bühne 
für diefen Plan zu gewinnen und 
in ihnen die Empfindung zu weder, 
daB die Wahrung des deutjchen 
Bolkstum im Rahmen des amerifa- 
nifchen Bürgertum eine Pflicht iit, 
deren Erfüllung fid; fein Deutfdy- 
amerifaner entziehen darf. 

Bireftor Seidemann hat fidh be- 
reit erklärt, für die Ehrenmitglie- 
der zwei Galavoritellungen zu 
veranitalten, zu der die Mitglieder 
freien Eintritt haben. Bewerber 
erhalten nad) Einfendung unteniie- 
bender Beitrittserflärung eine 
Mitgliedsfarte, die fie zu jeder 
Montagsporiiellung mit 20%, Er- 
mäßigung berechtigt. 


Ich erkläre mich bereit, als Ehrenmitglied dem Damenklub 
deuntſcher Theaterfreunde beizutreten. 


Chef mit $.... für die Monate 


von Bauftfampffilms fort. „Nie. 


mand hat den Korpsrationganmalt Silfsbiſchof A. 


erſucht, ein Rechtsgutachten in der 
Angelegenheit abzugeben“, ſagte 


Mayypole, „trotzdem fühlte er ſich 


aber für bemüßigt, dieſe Vorfüh— 
rungen für geſetzlich zu erklären“, 
und Ald. Timothy A. Hogan fügte 
ſarkaſtiſch hinzu, daß Rechtsgut. 


achten meiſtens ſo zurechtgeſtutzt 


werden können, daß ſie für den 
Divedt, fir den fie gerade gebraudt 


werden, pajjen. Der Ausfhuß wird ! 


vermutlih in der morgigen Stadt- 


| 


| 


Zum Biichof ernaunt, 


J. MeGavick übernimmt 
die Diözeſe La Croſſe, Wis. 

Hilfsbiſchof Alexander J. MeGa— 
vick, einer der bekannteſten katholi— 
ſchen Geiſtliche in Chicago und 
Seelſorger der Holy Family Kirche, 
iſt zum Biſchof der Diözeſe LaCroſſe, 
Wis., ernannt worden. Er wird der 
Nachfolger des Biſchofs Schwebach, 
und ſein Platz als Hilfsbiſchof in 
Chicago wird von Pfarrer Edward 
F. Hoban, dem bisherigen Kanzler 
der Diözefe, eingenommen merbeıt. 


inghant, einfache 
und Allover Ents 
würfe, Werte bis 


„Nah England? Das liegt in) 
London, get? Was foll ich denn in | 
England? Ah Tann ja fein Wort 
enalifh ... . nicht einmal Suppen: 


Bifhof MeGanid mwurde am 22. 
Auguft 1863 in For Late, ZII., qe- 
boren und im Jahre 1887 zum Prie- 


jenem lebligen Lächeln, — „Ich | gungen verzichten zu müffen, die ihm 
brauche doch wohl feine Bonne mehr! allein den Wert des Leben? audzu- 
Sole Winterlandihaft tft mir Die | machen fchienen. 


ratsfitung einen Bericht einbringen, | 
— np — 


4 Aleine Urſachen, grofßze Wirkungen. 
.50, 


Sie paßt zu 


Kidline Doll, 23-30l1lig— 
Kopf, Ichlie- 


feiner Bißaue 
Bende Augen, 


und Strinpfe; 

gut $8.50 
Higb Chair: wert, Ba 
81.50 wert; Weihnachts⸗Lichter, 
(2 an jeden, 
keine abgelie- 
fert);: ſpegiell 
zu nur 


(4 an einen Kuils 


dent) — 
4 Schachteln au.... 


Set, 
Stücke, mit Tray, 
mit bandgemalten 
Verzierungen, zu . 


ſpeziell verlauft 


mit Augen—⸗ 
brauen, lange Locken, Schuhe 


83.29 


Grö⸗ 
ben 16, 24, 36 und 48 Boll, 
in bübſcher Holly Schaächtel 


250 


9 Stücke Porzellan Tcc- 
große und praltiſche 


65C 


1, &, Mail Horle und 
Cart (1 an jeden Kumdei 


Iciner Einführung — 
$1.25 Ausgabe — 
1 an jeden Kunden, 


die 


69€ 


Puppen Möbel Cet; fchr 
intereffant und Ichrreid — 
reg. löc wert — 

3 an jeden Kuns 


den; du . offeriert 


für 

Velocipedes; für Knaben | 
und Mädchen, hochfeine Sor— 
te, Alter von 4 bis zu 10 
Jahren, Größen 6 bis zu 10 
Jahren; regulär 312.95, zu 
$7.98; Größen 4 bis zu 6 
lär $10.95 — 


500 56.98 


$1.00 Floor Chme — 


Jahren, regu— 


; u. \ 
n für die ganz lei» 
ncıt (feine abge» 


470 


Nocking Shoofln — für 
Babies — einfacher Sih und 
Rücklehne, zu 


51.98 


$2.00 Kibbie Nars 


— für 


Kuaden und Mädden; 1 an 
| jeden Hunden 


ſpegiell 


$18.00 Automobile — für 
Knaben und Mädchen, Bums 
per, imitierter Starter und 
wWindſcild, 
Lampen und 
Horn, zu 


84.00 engliſcher Puppen⸗ 
wagen, Leatherette Hood — 


Gummireifen; 
Auswahl von 82 ‚59 


Paar 


Gomhide Bags 


92.25 


Volle Faſſon, 


Walrus Grain, 
Inſide Schloß u. 
Schllie ßklappen, 
genähte Ecken, 18 
Soll groß, gefüt= 
tert, — ein $6.50 
Mt., 
au. 


53.69 
Sandiduhe 


$2.00 doppelte 


Fingerfpigen Scidens 


Sandfhuhe für Das 
men, durchweg dop⸗ 
pelt gefüttert, mit 2 


liebſte Geſellſchaft. 
meiner Stimmung.“ 

Er ſah ſie aufmerkſam an. Er 

fühlte, daß ſie liti. 

„Darf ich Sie ein Stückchens be— 
| gleiten?“ 
| Sie nidie. Er erzählte ihr, dak 
er Nachtdienſt gehabt und nun einen 
| freien Tag bor fich Tiegen hätte. Er 
'fchlafe nicht viel; ein paar Stunden 
| Ruhe des Nachmittaas genügten ihm. 

„IH kann eine verlorene Nacht nie 

wieber einbringen „ . . vielleicht find 
meine Nerven baran Ihuld.” 


ald Beamten dbenfen, Herr Dörina,“ 
entgeanete Na. 
„Warum nit? Auch die Pflicht 


Gerade jet trug er fich mit Prä- 

nen, bie feiner Eriftenz eine andere 
Richtung geben follten. Xherefes 
Eindrud auf ihn war nachhaltig, 
umfomehr, al& er erfennen mußte, 
daß fie ihm überlegen war. 

Das „Modell“ hatte ſich urſprüng— 
lich für einen anderen Beruf ausbil- 
ben wollen. Der Vater war ein Hlei- 
ner Beamter gewefen, der plößlich 
einem aeheimen Leiden erlegen ivar, 
ehe e3 zu einer fefte® ftaatlichen Anz 
ftellung gelommen mar. Für bie 
Zeit, da er Aipirant im Güterbienft 
geivefen, gewährte der Staat der ım- 
glüdlichen Witwe feine Benfion. So 
mußte fie feben, mie fie fich mit 


fraut könnt' ich enalifh verlan: 
ee 

Er bat fie, enalifch zu lernen, 

Eine Weile probierte fie e8 Aber 
dann gab fie eg auf: 

„Du3 ift genau dbasfelbe wie das 
Münchneriſche. Bloß, daß jedes 
Wort was anderes bedeutet. Da wird 
man ja nerbös! Ich heißt i, alſo 
„ei“. Das kann man noch merken. 
Aber dann: „J ſpiek“ ... das heißt 
in Münchneriſch: J ſpick. In Eng— 
liſch: Ich ſpreche. Und ‚J reit“, das 
heißt nicht: Ich reit, ſondern: Ich 
ſchreib. Nein — ich bleib in Mün— 

ſchen.“ — 


Immer ſchwerer wurde es 


— 


See⸗ 


Beſitzer einer Schuhflickerwerkſtätte hat ſter geweiht. 


jähen Tod gefunden. 


Daß er geſtern einen nicht für ihn | 


ZTelepkonanruf einer 
‚jungen Dame beantivortete, 
— Cholamendo, dem Beſitzer 
einer Schuhflickwerkſtätte, Nr. 735 
Blue JIsland Ave. das Leben. Als 
das Telephon klingelte befand ſich 
außer Cholamendo noch Carl Eßlin, 
Nr. 3955 Vincennes Ave., der auf 
der Anruf wartete, in der Werk— 
ftätte. Cholamendo eilte an den 
Sernipreher und ergriff das Hör. 
rohr, Ehlin erhob Einiprucd dage- 
gen und e8 entjpann fid) ein Wort. 
Iwechiel, der Ihlichlih in eine Kei— 
[eret ausartete, im Laufe derer Cho- 


ı beitimmten 


— — — — 
NKampf im Straßenbahnwagen. 


koſtete Farbiger drang mit Meſſer auf einen 


Poliziſten ein. 


Eine aufregende Szene ſpielte ſich 
geſtern namittag in einer bis zur 
Faſſungskraft mit Fahrgäſten ge— 
füllten Elektriſchen der S. Halſted 
StraßeLinie ab. Der Farbige 
Eral Rucken, Nr. 11758 Vincennes 
Ave., drang nämli-auf den Poli: 
ziften Roy Steffend? bon der Be: 
zirfswahe an Marmwell Straße, als 
diefer ihn verhaften wollte, mit ei- 
nem Meier ein, worauf jich ziorjchen 
den Beiden ein Kampf auf Leben 


| 
| „sh Tann mir Gie fo gar nicht 


ihrem Heinen Kinde durch da Leben | Halb, fi die Mitte für feinen 


hat ihre Poefie.“ . * 
Sie ſchwieg. Nein, da hatte er ge— | ſch zum. — —* 


430 


Spiel⸗ 


190 


Farben, zu 
87.900 Iriſh Mait Hand 


Car, Holageftell, Gear Drive 


simmeten. 84. 89 


Gummireifen, 


lamendo einen Revolver gezogen ha. und Tod entſpann, der ſchließlich 
ben ſoll. Eßlin entriß ihm die mit der Entwaffnung und der Feſt— 
Waffe, die fich dann angeblicd; wäh- |nahme de3 Negers endigte. Ruden 
rend des Kampfes entlud. Bon der |Hatte verfucht, Frau Philip Ruſſo, 
Kugel getroffen, ſank Cholamendo ‚Nr. 623 Süd Ravine Ave,, die fich 
tot zu Boden. EBlin ftellte fi der \in der Elektrifhen befand, ihre $25 
Polizei, — Handtaſche zu entreißen. 

Die Frau leiſtete Widerſtand, 
worauf der Halunke ſie am Hals 
packte. Der Poliziſt legte ſich ins 
Mittel und ergriff den Farbigen, 
welcher darauf ſeine Zuflucht zum 
Meſſer nahm. 


liefert), zu Klaſpen, fanch ſeide— 
beſtickte Rückſeite, in 
ſchwarz, braun, grau 


und weiß, foweit fie $| wi, unrecht. 


neebatten, 51.25 | Die Pilicht! 


zu nur... E 
| Sie ſah etwas Graues, Lebloſes, 


353e mechaniſche 
zeug⸗Automobile, 
ſehr unterhaltend; 
für nur 


2 92 PL? J 9 rn 
ſng's Maſchinen-Fnden, Duß., 2de 
Tubular Schuhſchnüre, 36 bis 54 Zoll, das Paar zu........ 2e 
Mercerized Stopfgarn, 45 Dards am Ball, zu 
Schuh oder Kleiderbürften, Borjten, 49c Wert 
Babyhoien, ganz aus Gummi, lobfarbig, ZU... ..en0e. 
Nidelplattierte Sicherheitänadeln, 12 auf Karte, zu 
Rubberized waſſerdichte Haushaltſchürzen 
Dreß⸗ und Garment-Faſteners, beſte Qualität, die Karte. .2360lone zu 
Snnitäre Gürtel, verihicdene Faifons, 4de Werte, zu... .19c 
Haarnete, doppelmafcin, extra jtark, Rappenfafion, 2für. .15c 750 
Lisfe Elaftic, befte Onal,, 34 bis 58 Zoll, 1 Yard Längen... .de 


Borzellan und Roniters| Pr 


Mund⸗ 


dc 


| eines gelch)- 
tes Leinia- 
men=del 


Nur 5 Oallo: 


nen an emen 
Kunden, die Gal- 


15e Harmonila 
Drgeln (2 an jeden 
Kunden); fpezicll 
au nur 


lug. 

Mitleidige Menſchen halfen ihr 
fürs Erſle weiter. Sie wurde Nä- Promenadeplatz ein Bantgefchäft be— 
| berin und mujch mebenbei in frem= trieben, fchenkten ihm das größte 

w N ng fo baß fie menigftens | Vertrauen. Da fam baber, meil bie | 
Nupiofes ... bie Bitrht oe hitefie Sot von bem Rinde und Weiber Meilmann, bie in ber Müns | 
| Er mochte ihre Gebanien erraten e. | Gener Gefellfhaft eine Rolle [piel- 
) ( ‚ — .. — 
alkohol— 8 | Die Jahre gingen fo hin. Die: ten, an der Börfe auf eigene Rech- Fener. 
oh (3 ift mit der Pflicht wi u öne junge Frau alterte ſchnell; ihr nung in gewaltige Spekulationen — 
frei — die "her Leben iberk ar vie ME | Haar ward grau, bie Geftalt gebeugt | vertvidelt waren. Sp fanden fie] Ein fyeuer, welches geftern abend, 

Flaſche | = = fiehe 2 Dr muß fie | yon Rheumatismus, die Augen rot | feine Zeit, ficb um Seebald, der die /anfcheinend infolge von GSelbftent- 

Flaſche zu | test: gr n. * a —— ha von angeſtrengtem Schauen bei qual- Kaſſe unter ſich hatte, eingehend zu zündung, in dem dreiſtöckigen Fabrik— 
je — iner Sache Pen WIE | mender Lampe in ungezählten Näch- | betümmern, wie e3 eigentlich am 'gebäube der Borbon Wood Eo., 910 

460 ſchließlich immer — müffen bien | ten, Platz geweſen wäre. bis 916N. Marſhfield Ave., aus— 

ZIIRSCH 

Achtzehntes Jahr. 

Schwache Augen 

werden durd rid)- 

tige Gläjfer ftärfer. 


Parheii Epiel — bedari 


er graufam QDuälendes und doch fo 
Kümmel 


nn 


. ern. 7 


an = — ſol es da nicht die] In Thereſens Erinnerung lebte GFortſehung folgt.) brach, verurſachte einen Schaden von — — 
pflicht fein | Ari. 0 u | annähernd 330,000. 


Pilid Aug fie hat ihre % die ji Mutter. u 

Biefie ni eb bt, mc im angemadfen mar, ah ir mit Eur ——— 
| , ar ‚  Iinen und beimlicher Erbitterung, ivie A 

rterien-Verfalfuug 

hoher Blntorud 

1 —— 

Rhenumatismus und 


es nicht mit dem Reichtum unferes | alt diefe Mutter : 
z 2 N in fo - 
inneren Leuchten® berflären fönn wohn war. va 
werden durch unfere neue Behandlungs» 


ten!“ Mie alt und müde! 
methode erfolgreich behandelt und wuns 


Der Bund der weiblichen Studen- 
ten der lniverfität Chicago Hat in- 
folge vieler Klagen, dab eine An- 
zahl weiblider Kommilitonen zır 
gicßen Kleiderluxus entfaltet, be— 
ſchloſſen, die Einführung einer ge— 
meinſamen Kleidertracht zu be— 
wirken. Sobald man ſich auf die 
Tracht geeinigt hat, ſoll fie in 
Kleiderausſtellungen der Maſſe der 
weiblichen Studenten vorgeführt 
werden. Ein Verſuch des „Inter⸗ 
Fraternity Council“ der Univerſität, 
bei den männlichen Studenten eine 
gleichmäßige Bekleidung, einen 
Knickerbockeranzug, einzuführen, war 
erfolglos. Nur fünfzig legten ſie an. 


Die Strahenpflafterung. 


It Stadiverwaltung dabei über’8 Ohr 
schauen worden? 


Granberry Service, handbemalt, — 

7 echtes import. Porzellan; eine große 

Schüſſel und 6 4-zöllige Fruchtnäpfe; 

das ſieben-Stück Service 81 68 
aufwärts von 

Sellerie-Trays, viele hübſche Mu— 

ſter und Entwürfe, aufwärts —X 


Löffel-Trays und Olivenſchüſſeln, 

hübſche Entwürfe, Auswahl v. 
Porzellan od. Glas, aufw. v. 59e 
Sieben: Stüd Wailer-Service, leichtes geblafen. Glas, Trauben: 
fchliff, großer Waiferfrug und jech3 Sellnzen Gläjer, $1 59 
das Service zu . 
Grau emaill, doppelt. Nöniter, rund, mittel: 


groß, folange 500 73€ 


Ihnen darf ich es 
Sie lachen 
— — 

* Die 18 Jahre altie Ethel Beck, 
227 Weſt 65. Str., wurde geſtern von 
Richter William Fetzer von der Shef— 
field Ave. Polizeiwache gegen Stel— 
lung von 31500 Bürgſchaft auf der 
Verdacht des Diebſtahls hin den 
Großgeſchworenen überwieſen. Sie 
wird beſchuldigt, als Schülerin der 
Krankenpflege im American Hoſpi— 
tal, 850 Irving Park Boulebard 
Krankenpflegerinnen Kleidungsſtücke 
entwendet zu haben. 


* Wer ſein Grundeigentum ver 
kaufen will, erreicht ſchnell feiner 
Zweck durch eine Kleine Anzeige ir 
der „Abendpoſt.“ * * — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Dernchläffigte Bopfimergen und Grlälteng find 

aesen familie, Gefundfeit und Wohle 
fahrt. Mast End wit zum Sflaven von Win 
berbefwerben — Habt His C. B. OD. Tablet 
immer zur Gand uud heilt Erfältung in 24 Etax- 
ben, Die Grippe in 3 Tagen. 


Wufigub Dezahit fi aiqt·xverientiert zit · 
verfäefft Gut GI 6. ©. D. Tasltt mob Gehe 
Tung angenblidiig. Berlangt die vote Shadtel, 
welde Hrn. Hill’ BD uud Mamensjng trägt. 


IE) €. 8.0. Dal 
Belange WO DR Dun Gh Eure 
weht dem Mporheter Bike Mazrige, 


2 n 2 | 
e: . 3 rude In mehreren ſtadträtlichen Aus- 
| Sie wollte darauf nicht eingehen | Sie entfann fich ihrer zerlumpten | 
| | er 
| „Do. Wenn mich die Sehnfught| - BEN [008 Wiesen Weite wuleiunner. | 
Silberrahmen, vollitändig: . 52.50 * ieh bi illc.: mie alei darauf aufmerkſam, d i de 
PR. ibrieren Tieh bie Pupillc.. mie glei- Aufichub b : arayf aufmerkjan, daß bei der 
czahll ſich nicht, J 
5 |derbolle Refultate erzielt. Taufende von 
‚Mandmal, | Material verwendet wurde, womit 
Fancy Cream Nougt, Caramel u. Nuffül- | | ftehenden Gefahren nid)t fennen. — 
u | 3 rungen entweder über8 Ohr ge- 
Blutdrud; Atemnot; Schtoindelanfälle; 
Ä P N 15 ’ ’ 
reichen, zu nur 7 un ’ 6 P ud Bores, 29c Menfchen Sie find fogar in ber — — 
jen, 9 ; 
Arbeiten profitierte. Beſchloſſen wegungsſtörung; Melancholie, rheuma—⸗ 
Boll, 65 Wert, 50c — das 80c Sorte, — 
290 290 nun ſich ſelber, wenn ſie die Sehn⸗ Feſtſtellung, welche Art Pflaſter ſo gergen; phyſiſche Schwäche eic. 
Servietten, ſolange in feine Schololade getaucht, die 38e A : 
IC 19€ 3 Seonfuht . .. fie it nun einmal Breife fich bier im Wergleich zu unferem Yurcau bergufprecen, Aunfuls 
Iti8, Die erzielten Nefultate fin» u 
Sa miete und fah ihn Tange ar. Mappole feinen in der Ickten Stadt. 
Get allın Zpethahern 80 Eanies Rex Arterial Laboratory 
men feufh und mweiß in den Winter: Korporationsanmwalt 
nb18febi 


‘ e Ihüffen ging es geitern nachmittag | 
und fragte undermittelt: | Kameraden und ftamupi % |! ee | 
. . . Br ı E ru Kk en re z B f h » Me 1 A 
„Schreiben Sie nichts mehr? | dinnen in — fen mit a — 
— —ñ— ————— — —— — a A —* 3 Stu h B | 
. Ipadt ... | m Ausichuß für Straßen um 
Kohe Preiſe abgeſchafft. Ahre Yugen wurden weit, und en) ıSafien machten mehrere Stadtväter 
Gold: oder Shellrahmen, volljt...$4 3 tende Kugeln wechieln: | Straßenpflajterung in den lekten 
3 204 ® ® 418 — 
„Leiden Sie? dertreibtdie Erkältunghente I] Scorer anieinend mindermertiges |bervotte Refuiate erzielt. Taufenbe 
Touraine C veolat 8 ‚be Be.jonen leiden an Blutdrud, die deſſen 
e oefiehen.. nicht Ionhe? „iLLs man natürlich andeuten wollte, daß |1idt bewußt find oder die hieraus ents 
lungen, fortiert, in fanc Schadyteln; follten mid, nicht aus?!“ die Behörde für öffentliche Verbeiie- Einige der twichtigiten Shmptome * 
51.00 u. $1.25 koſten, zu 44 des reg. Preifes, „Herr Döring! | hauen wurde, oder aber daß irgend a. ge er 
„Nun ja, fehen Sie, eö gibt jolche | jemand bei der Vergebung der | Schlaflofigfeit; Mattigfeit; Gedächtnis, 
= ge es ar i Ichtwädhe; Schmerzen in den Beinen; Bes 
warzer Mahl. bopp. a ———— ocolate Marih- 2 Ueberzahl. Die laden, wenn man ichli ** 
Roaſter, 10216 End Cuts, regulär | mallow Nuß Clufters, . — * wurde ſchließlich, eine gründliche tiſche und gichtige Schmerzen in verjchie= 
430 a ) davon jpricht. Und doch belünen fie Unterfuhung einzuleiten zmweds |denen Köcherteilen; Chrenjaufen;, Stopf- 
—* — —— — Prund zu.. das Pfund zu | fucht wegfpotten woll 8 IR J rteri tatt 
elor. Dankjag. Crepe IP Superior Chocolate Drops, frifher Cream, ut megipotien wollen. Denn ge- unter gegebenen Verhältnifi EUR See Om _ FERNEN: 
— h Friſch m re A 54 die mähiaften kei u ge Sie hohem Vlutdrud; Nheumatismus ober 
Vorrat, Died. zu. Corte, da3 Rrumd + t 
ö 2 er e, das Pfund zu unfer befler Zeil. Gerab * unſerem Bureau vorzuſbprechen. Konſul⸗ 
Doppelte „E. & H.” Stamps bis Mittag. —— 2 erade, wei ſie anderen Stödten ſtellen. tation und Blutdruck⸗Abnahme ſind gras 
> . y — : 8 £ 
Im Juſtizausſchuß ſetzte Ald. — ſolange Ihr Euch nicht ſelbſt 
überzeugt. 
„ Ein paar Viren fhimmerten mit ratsfigung aufs neue begonnenen 
ihren fchlanten mäbchenhaften Stäm: Kampf gegen die Adminiftration 
insbelonbete ‚11018 ©. Wabalh Mor. Tel. Yarrifon 1760. 
tag hinein. Die ‚Heberfäße waren | Ettelfon, bezüglich der Vorführung" en: 0-12,und 2-5; Eonntag: az, 
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Kinder schreien nach Fletcher’s 


b 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben und die seit über 80 Jahren 
in Gebrauch ist, trägt seit ihrem Entstehen den Namenzug von 
L. > —* al —— an unter seiner persön- 
* zZ ichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen 
⸗ Du 5 —2 Sie sich von niemandem darin täuschen! Alle | 
Fälschungen, Nachahmungen, und, ‚‚genau so gute‘‘ Mittel sind nur 
Experimente welche es mit der Gesundheit der Säuglinge und Kinder 
leicht nehmen und sie gefährden. Auf 
suf der andern blosses Probieren. 


der einen Seite etwas Erprobtes: 
Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das für Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Rieinusöl, Paregoric, 
Beruhigungsmittel in Sirupform für Kinder. 
Enthält weder Opium, Morphin, noch sonstige Betäubungsmittel. Ein 
altbewährtes Mittel, welches seit mehr als 30 Jahren andauernd Ver- 
wendung gefunden zur Linderung von Hartleibjgkeit, Blähungen, Wind- 
kolik und Durchfall. Es beseitigt den dadurch hervorgerufenen Fieber- 
zustand, und indem es Magen und Darm reguliert, begünstigt es die 
Einverleibung der Nahrungstoffe und befördert gesunden und natürlichen 
Schlaf. Der Kinder Wohl, der Mütter Freund. 


ECHTES GCASTORIA TRÄGT 


Tropfen und 
Schmeckt angenehm. 


er 


Seit über 30 Jahren in Gebrauch 


Die Sorte die Sie immer gekauft haben 


THE CENTAUR SOMPANTY, NEW YORK CırY 
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Abendyrſe 


om Nahrungsmittelmarkt. 
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Kredithilfe für die Farmer. — Im Staat Illinois. — Auſtern- 
zucht der wertvollſte Fiſchereibetrieb. — Von der Zoologie 7 
der Auſter. — „Der Reiskern iſt eine konzentrierte kri— 
ſtalliſche Milch.“ 
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Die niedrigen Getreidepreiſe ſchei⸗ 
nen wenigſtens die Farmer in unſe- menden Bürde tritt auch ein Wechſel 
rem Stagate Illinois in keine finan- in der Lebensweiſe ein. Die junge 
zielle Schwierigkeiten verſetzt zu ha-⸗ 2 
ben, anderenfalls würden ſie den | macht fie die gefährlicjite Zeit ihres 
ihnen vom Kongreß eingeräumten | Lebens durch. Nur Aufterbetten, 
Kredit ber Kriegsfinanzlorporas| Kies und Schalen oder ähnliche 
ton im Oefamtbetrage von taufend | Stoffe gewähren der Aufter eine ihr 
Millionen Dollar3 mehr in Anjpruc | zufagende reine Oberfläche, an die fie 
eyhymen. 


cago, 


Avendpoſt, Chi 
genannte Zeitſchrift, das Organ der 
Reisproduzenten. 

„Es iſt bekannt, daß Reis zuerſt 
wie jedes andere Getreide wächſt“, 
ſo läßt Bull's Eye Herrn Queen 
dir Sache „erklären“. „Später aber 
bringt er über der Erdoberfläche 
Mildadern hervor, die Wafferwurzeln 
genannt werben. Diefe ziehen eine 
Milk) aus den Elemnten, in derfelben 
Meife, wie Mutter Natur Milch durch) 
die Adern der Kuh in das Euter zieht. 
An ber Neispflanze vollbringt bie 
Sonnenwärme die Arbeit bireft und | 
in volltommenfter Weife, twobei fie 
mehr Zeit al3 die Kuh gebraucht.” 

Die Erfinder behaupten, daß Reis— 
milch für fech3 Cents die Gallone her= 
geſtellt weredn kann, ſo daß der 
Kleinhändler ſie zu drei Cents das 
Quart verkaufen kann. Rahmeis ſoll 
für 60 Cents die ganze Gallone er— 
zeugt werden können. 

Man wird wohl gut tun, genauere 
Nachrichten über dieſe neue Erfindung 
abzuwarten. „Agricole*. 


Altügyptifche Zöpfe. 


Der Zopf iſt faſt ſo alt wie die 
Menſchheit; er gehörte ſchon zum 
Typus des altägyptiſchen Backfiſches. 
Bei ſonſt kurzem Haar hängen ein 
oder mehrere Zöpfe herunter, die 
unten durch eine Quaſte abgeſchloſ— 
ſen werden. Die älteſten Beiſpiele 
reichen in die 5. Dynaſtie zurück. 
Die Taacht wird augenſcheinlich von 
den ganz jungen Mädchen bevor— 
zugt. Von dem kurzen Haar löſt 
ſich hinten eine einzelne Flechte ab, 
die loſe herabhängt. Das Ende der 
Flechte iſt nach oben gebogen, wo ſich 
das natürliche Haar an der Spitze 
biegt. Mit der 6. Dynaſtie wechſelt 
die Mode. Auf einem Grabrelief 
trägt die hinter dem Sitz ihres Va— 
ters ſtehende Tochter das lange an— 


Dienstag, den 


22. November 1921. 
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nn bärtefteın Waſſer 
Der in Waller to 


weich wie Reaen- 


waſſer 


Weicht gehaltreiche Rinso- 
Lauge die Wäsche rein. 


* 


IE Härte des Wassers ist in verschiedenen Grtschaften verschieden— zwischen 7 Teilen 
Härten in Städten, wo das Wasser fast wie Regenwasser 'weich ist, bis zu 5% Teilen in 


Iliegente Frauengewand mit Xrag- 
| pändern und Halsfragen und furzes 
Saar, An ihrem Sinterfopf hängt 
| aber ein gerader Bopf herab, der 
unten mit einer Platte oder Kugel 
beijchwert ijt. Dieje neue Form des 
Zopfes ijt bei den jungen Aegypte— 
rinnen der 6. Dpnaftie vorherte 
hend. Die Tänzerinnen, die im 
Grabe des Mrj dargeftellt jind, Elei- 
| den jicdı al3 junge Mädchen und tra- 


ee I daher aud) den fteifen Zopf mit! 
| undent Gegengewicht. Die ftridar- | 
Schale zu bilden und mit der zuneh- | tige Seitigfeit des Zopfes rührt wohl! 


reihliden Anwendung 
ber. Die eigentlidjen 


einer 
Fett 


| bon 
von 


(ufter muß feßbaft werden. Damit | Tänzerinnen tragen außerdem einen | 


furzen Schurz, der bis zum Sinie 
reicht, während die weiblidien Mus- 
fifanten, die in die Hände Llaticheit, 


——— — — —— — — — — — — — — ——— —— —— — — 


Städten, wo es so har! ist, dass es in allen Gefässen einen dicken Satz hinterlässt. 


| 


Die Härte wechselt auch von Jahreszeit zu Jahreszeit, sodass Sie mit gewöhnlicher Seife 
oft keine Lauge erzcugen könnon. 


Die grössten Seifenerreuger wussten von diesen Sorgen der Hausfrauen und lösten das 
Problem. Sie machten Rinso so reich an reinigenden Bestandteilen, dass os sogar im här- 
testen Wasser dichte, dauernde Lauge erzeugt, in der sich die Wäsche reinweicht. 


Wo das Wasser hart ist, 'st mehr Rinso beizumengen, bis schaumreiche Lauge entsteht. 
Rinso ist so harmlos, dass Ih-ce Wäsche unbosehädigt eingeweicht wird, wie in reinem Wasser. 
Verliert nicht die Jugen. beim Wäschereiben. 


Kauien Sie heute einige ?äckchen Rinso., Lever Bros. Co, Cambridge, Mass. 


Ihre Wäsche we!cht in Rinso ebenso ohne Schaden 


als wie in klarem Wasser 


! 


t 
I 


I 


| ganz tie gewöhnliche Mädchen ge«| 


| fleidet find, 


Dit der 12, Tymaitie | 


neh Die jebt find an fie nur fich feſtſezt. Auf jede Auſter, die ſo vermhren ſich die Zöpfe. Zwei oder 
Darlehen im Betrage von ungefähr glücklich iſt, eine paſſende Unterlage drei werden jetzt hinten und an den 


einer Million Dollars gewährt wor= | zu finden, fommen ungezählte Zau- | 
den. Möglicheriveife aber wiljen fie| jende, die zugrunde gehen. | 
nur nicht, wie fie es anzufangen) Smilchen dem Auspflanzen unb| 
haben, oder wohin fie fich mit einem | bem Einernten liegen bon zwei bi8 | 
Geluh um Gewährung von Kredit | fünf Jahre, die rei? an Gefahren 
u wenden haben. find. Ungünjtiges Wetter kanır die 

In Einzelperjonen werden von ber | junge Brut vernichten, bevor fie fich' 
Ariegsfinanzforporation feine Dar- | Feit niederaelaffen hat. Ober fie fann | 
schen gewährt, jondern nur an Vans |zu reichlic) fein, fodaf, nicht genug | 
fen, die ihrerfeit3 mit eriteren bie Raum für alle Embryos vorhanden 
Geſchäfte beſorgen. In jedem Staat iſt und fie vermückern. Auch an Fein- 
iſt eine beſondere Agentur eingerichtet den fehlt es nicht, die der Auſter nach 
worden, an welche die Banken ſich zu dem Leben trachten. So der Trom⸗— 
wenden haben. Im Staat Illinois melfiſch, der Sternenfiſch und der! 
tegt fie fich aus folgenden Herren zus | „drill” eine fleine Wafferfchnede, die | 
janımen: Sohn 5. Hagen, Vorfiger, |ipre rauhe Zunge wie eine Raspel | 
C. €, Efies, R. T. Forbes und ©. 9. |benußt uny durch die Schafe ber hilfz | 
Daunscomd, alle in Chicago wohnhaft, |fofen Aufter binburchtreibt. | 
jerner George E. Kenes in Springe) Die Nabrung der Aufter bilden | 
eld und William E.Wbite in Peoria. | Deine im Maffer ſchwebende Stoff— | 

Geldvorfchüjfe werden für die teilchen, namentlich winzige Pflan- | 
Dauer von fe! Monaten gewährt zen, Gin Teil der Aufternoberfläche | 
und können einmal erneuert werben. it mit unzähligen, mitroftopifchtlei- | 
5m übrigen find feine feften Regeln nen, fleifchigen Borfien bebedt, die fidh | 
aufgejtellt worden, auch nicht über die | hin und herbeivegen und dadurd) eine | 
Höhe und die Natur der verlangten | genügend ftarfe Strömung berur: | 
Siczerheiten, vielmehr entfcheidet die | fachen, um das Maffer mit der Nab- 
Haentur nah Laae des einzelnen | 


ı Tänzerin Togar mit einem ftarfen 


linken Kopfieite, bebäalt aber diejelbe 


Schläfen getragen, Das Gewid)t 
wird Jänglid. Eine der Dienerfta« 
tuen aus Meir 3.8. zeigt drei aus 
drei Strähmen gewundene Böpfe, 
einen am Hinterkopf, die anderen et- 
va8 höher an dein Seiten und nur 
im Anjag erhalten, Wahrſcheinlich 
it bier auch eine Xänzerin darge- 
jtellt. Mur verjibiedenen Wandge- 
mälden aus Benihaſſan ſind Die 
Mädchen beim Ballſpiel, Hüpfen und 
Tanzen mit kurzem Haar und zwei 
oder drei Zöpfen mit länglichem Ge— 
wicht dargeſtellt. Später ſcheint 
dieſe Haartracht abhanden gekommen 
zu ſein und taucht nur noch verein— 
zelt wieder auf, einmal bei einer 


Sinterzopf und fünf dinneren zur) 
Seite, Buerjt haben nur die Kin- | 
der Böpfe getragen, Im Grabe 
de5 Mrf tragen jchs3 Anaben den 
jteifen Zopf jener Zeit, Tie „Kin. 
derlode,” die bei den Mäddjen der 
5. Dynajtie ji) am SHinterfopfe be 
findet, fit bei den Mnaben arm der 


im Wasser ist. 


nötig ein, 


Lag 
Falles. — 

Mir befinden uns jebt m der 
Muſternſaiſon. Nur mentge Leier 
dürften fi) dariiber Har fein, dat; 
die Aufternfifchereti der bei 
weitem iwertoollite Fifchereibetrieb im 
der Melt ift. Wie in fo vielen ande- 
ten Hinfichten, fo hat die Natur die 
Dereinigten Staaten von WUmerifa 
auch in diefer Beziehung überaus 
reichlich bedaht. Von dem MWafhina- 
inner Fiichereibüro wird der jährliche 


Verbrauch von Auiterı in unferem | 
and auf ungefähr 115,000 Tonnen | 


berechnet, was 400,090 zugerichteten 
Stieren aleihlommt. Ungefähr die 
Hälfte Diefer aanzen gewaltigen 
Menge wird von fünftlich angelegten 
Aufternbänfen gewonnen. Im Jahre 
1911 batten die Aufterfarmen einen 
Gefamtumfang von 500,000 Mcres 
und für das Anpflanzen waren 17 
Millionen Bufhels junge Auftern, 
Schalen und Sties erforberlih. Die 
Srnte belief fi auf über 15 Millio- 
nen Bufhels Auftern- im Wert bon 
sehn Millionen Dollarz. Dem gegen: 
iiber liefert der Kabeljaufang an der 
atlantifchen Küfte im Nahre nur 
Millionen Dollars, und bo ift er 
für mwichtigq genug gehalten worden, 
um lanae diplomatifche Verhandlun: 
gen darüber zu pflegen. 

Die Aufter it fo unbeweglich wie 
ein Iurnips und haftet wie biefer 
feft am Boden, wenn aud) nicht mit- 
telft Wurzeln. In ihrer Kindheit 
ihwimmt fie jedoch frei herum und 
entfernt fich bisweilen mweit von ihrem 
Geburtöort. Nachdem die Mutter das 
Gi in das Waffer abgelegt hat, ent: 
twidelt fich fehr bald ein Embhro, der 
aber von fo winziger Größe ift, daß 
er mit bloßem Auge faum mahrge- 
nommen werben fann. Er überzieht 
ſich ſchnell mit mikroſtopiſchen flei— 
ſchigen Borſten; die ihm zur Fort— 
bewegung dienen, in der Weiſe, da 
er im Waſſer ſchwebend durch ſie ge— 
halten und ſo in den Bereich der Ebbe⸗ 
und Flutſtrömung gebracht wird, die 
ihn meit fortführt. Nach einer kurzen 
Wanderzeit beginnt fich eine. minzige 


oO 
O 


rung in die offene Schale zu führen. 


'&o fleißia muß die Aufter fein, um 


fi, ihre Nahrung zu beforgen, daf 
fie täglich von 25 bis 35 Quart Waf- 
fer durch ihr Spitem leitet. 

| Wenn reichlie Nahrung vorban: 
‚deu it und die Bänke nicht überpöltert 
‚Iimd, wird die Aujfter fett, faftig und 
‚zart, In dielem Zuftande bildet fie 
eins der ⁊ppetitlichſten Nahrungsmit— 
tel, das gleichzeitig ſehr leicht verdau— 
lich, nahrhaft und geſund iſt. Trotz 
aller Vorzüge wird die Auſter immer 
noch nicht ihrem Werte nach geſchätzt, 
großenteils aus Vorurteil. In rohem 
Zuſtande genoſſen, können Auſtern, 
wie alle ungekochten Nahrungsmittel, 
Krantheiten übertragen, wenn fie aus 
Iihlammigen Wajfer entnommen 
Inerben, Einige derartige Fälle find 
in ungebübrlicher Weile aufgebaufcht 
| worden 
chen Leuten in unverdiente Mikgunft 
gefallen. Immerhin hat dies aud) 
das Gute mit fid) gebracht, daß die 
Behörden dem Handel mit Auftern 
'jebt mehr Aufmertfamfeit fchenten, 
‚fodaß man heute jagen darf, daß bie 
auf den Markt gebrachten Auftern 
| beute geſünder ſid, als ſie je geweſen 
ſind, und daß für ihre Geſundheit— 
lichkeit mindeſtens eine ebenſo große 
Garantie gegeben iſt, als für diejenige 
von Milch, Erdbeeren, Kopfſalat, 
Sellerie und anderen in nichtgekoch— 
tem 
| mitteln. — 

| „Der Retstern iit eine fonzen- 
trierte Milh in Kriftallform und 
‚kann durd) ein natürliches Verfahren 
|in die flüfjige Form gebracht werden, 
die ſieben Prozent Butterfett enthält, 
und zu drei Gent3 im Sleinhandel 
|verfauft werden kann“, läht fih W. 
IM. Queen von der Vita Rice Product 
‚in San Francisco in „Bulls Ehe“ 
Ibernehmen. 3. 9. Saffeen und ©. 
Ehtiltendon mwollei _iefe' Entdedung 


in jabtelangen Erperimenten gemacht | 


haben. 


‚ Reismild wird gegenwärtig bereits | 
in San Francisco in den Handel ge⸗ 


bracht und genau wie gewöhnliche 
Kuhmilch gebraucht, ſo berichtet die 


und die Auſter iſt bei man- 


Zuſtande verbrauchten Nahrungs- 


Geſtalt. 


Ein Tier, das nicht trinkt. 
Die Strauße im Londoner 300- 
logiſchen Garten haben einen Re—⸗ 
kord aufgeſtellt; ſie haben ſeit einem 
A debtte tet atauen $4 bie Ware weniger. 
(jerbehälter in ihrem Käfig, 5i3 der) Um zu verhindern, paf; „die offene 
|Straußenjachveritändige der füdafri- | Merkftatt“ in den hiefigen Buchbinde- 
‚fanijchen Regierung, Brof. 3. E. |reien eingeführt wird, hat die Gewert: 
| Duerden, den 300 befuchte. Er riet, | Schaft der Buchbinder befchloffen, 
man ſolle das Waſſer ruhig aus dem eine Lohnbeſchneidung von 84 in der 
denn dieſe Woche anzunehmen, Sie waren vor 


Nehmen Lohnbeſchneidung an. 


Buchbinder fürchten „offene Werkſtatt“. 


Käfig herausnehmen, 
Vögel brauchten nicht zu trinken und die Mahl aeitellt worden, 48 Stunden 
‚befänden ji dabei jehr wohl. Nun in per Woche zu dem bieherigen Kohn 
gaben die Strauße fhon ein ganzes 5 arbeiten, ober eine Lohnverfürzung 
sabhr lang feinen Xropfen Flüſſig⸗ anzunehmen. 
‚Feit zu jid) genommen. Der Wafler-| Die Arbeitgeber, hatten am Diend- 
jehalt des grünen Gemüſes, das fie ‚tag vergangener Moche, nachdem Un: 
‚rhalten, genügt ihnen augenihein- |. Handlungen mit ihren Angeftell- 
‚ich volljtändig. m die fpridmoört- gen ergebmislos verlaufen waren, be 
liche Mraft des Straußenmagens zu ſGloffen, Richigewertfchaftier anzu— 
vroben werden den Zieren DON stellen. Da die Beamten der Gemerf- 
Fo per merfwärbigiten | Kraft erklärten, die Statuten geitat= 
Dinge zu frefien gegeben. Die Det | beten es nicht pe 48ftünbigen Ar- 
| valtung bittet aber, ihnen keine auf 
rer. * da beitswoche zurückzu ehren, und man 
[OPIISOHSOGER. U. 5 tabfolgen, ohnedies auch die Einführung ber 
dieſe im Magen Grünſpan anſetzen offenen MWerfftatt“ flitchtete, 309 
und fo fchädlid; wirken. Silber |” ' 
ß tman es vor, den Kampf aufzugeben 
und Goldmünzen können ſie gu 
vertragen, doch haben dafür bie |Unb bie Lohnbefchneidung anzuneh- 
79 i . Etwa 400 Männer werben ba- 
Wärter beſſere Verwendung. men ——k—— 
ven betroffen. Sie erhielten bisher 
340 bis 342 und die fähigſten von 
metriſchen ihnen noch meht. Etwa 1000 Mäd⸗ 
ie chen und Frauen, die in ben hiefigen 
Buchbindereien beſchäftigt find, mer- 
' Das japaniihe Parlament hat be, den für Stüdarbeit bezahlt. Auch 
'ibloffen, nunmehr auch in Japan das mit ihnen wollen die Arbeitgeber ein 
metriihe Spftsin obligatortſch ein. neues Uebereinkommen treffen. 
zuführen, da es oud) in China 1923 Machen anderen Borichlag. 
obligatorifc, wird, fomit als für den] Die „Inpographical Union Nr. 
Hejamtbereid der mongoliihen Kul-| 16“, die den vom Verband der Atzi- 
tur durdgedrungen angejchen wer: | denzbruder gemachten Vorfchlag, Die 
den faun. So bleiben England und !peftehenden Differenzen -duch ein 
Amerika, deren ſtolzer Konſervatis . Schiedsgericht ſchlichten zu laſſen, zu— 
—F 2 — —* en, dor | tüchoies, Hat ben Arbeitgebern, die 
die Gebräuche nicht-angelſächſiſchet RAR äf- 
Staaten bisher _ — mi ausfhliehlich Gewertigjaftier beihäf 
2 , |tigen, einen Gegenvorfchlag gemacht, 


4 


— — ——— — 


Der Siegeszug des 
Syſtems. 


mählich ganz iſoliert im 


an; Kreiſe 
Rukturnationen, Ka | 


Sim, keiprochen werben foll. 
. Die 250 Mitglieder ber Gewerl⸗ 


ihrem BSoll. und Ellenmaßzen all ner iu einer auf Heute anberaumten. 


In gewöhnlichen Wasser erzeugt ein halbes 
Päckchen Rinso einen Trog voll üppiger 
Lauge. Zu hartem Wasser gebraucht mehr 
Rinso,. bis reiches Seife nwasser entsteht, 
welches anhält, auch weun die Wäsche 


Wo das Wasser aussergewöhnlich hart ist, 
wird oft efn ganzes Päckchen oder auch mehr 


Die Menge Rinso, welche der Härte des Was- 
sers entspricht, ist in zwei Quart heissen 


RrGpGRET Teen 
NET 


F 
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Besondere Anweisung— wie hartes Wasser 
so weich zu machen wie Regenwasser 


Wassers aufzulösen. Die Lösung ist sodann 
in den Waschtrog lauwarmen Wassers zu 
schütten— gut umrühren. 


Nachher ist die Wäsche einzuweichen, wo sie 
eins Stunde, zwei, über Nacht, weichsn mag, 
je nach. Belioben. Der aufgelöste Schmutz 
ist sodann abzuspülen, bis das Wasser rein 
rinnt. 


Wo Rinso gebraucht wird, ist jedes andere 
Seifen-Produkt, wenn auch bei härtestem 
Wasser, überflüssig. Wo das Wasser hart ist, 
gobrauchet melır Binso, 


* 


— 
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rektoriums der Bahn gebracht wor⸗ von ihm erfundenen Apparats iſt es 
den ſind. Wie es in der Klage heißt, dem wiſſenſchaftlich auf der Höhe der 
haltsverfahren angeſtrengt wurde, verſchworen ſich die Direktoren, zu Zeit ſtehenden Arzt angeblich gelun— 
durch welches es den Beamten des denen unter anderen George E. gen, ganz gewöhnlichen Mondſchein⸗ 
Verbandes der Arbeitgeber unterfagt | Gould gehört, zum Ruin der Denver | fuel in 20 Minuten in Whisky um— 
werben foll, Verträge mit Gemerf-| und Rio Grande Bahn, um die An- zuwandeln, der ſich von foldem, ber 
ichaftlern abzufehließen, fo lange e3| lage in ihren VBefik zu bringen. Sie 20 Jahre gelagert hatte, in nichts 
pen Schriftfehern nicht geftattet wird, | follen, während fie zu gleicher Zeit !unterfcheibet. Das Wunder brachte 
Arbeit in Gefchäften anzunehmen, in| dem Direktorium der Denver under angeblich mit Hilfe des Upparats, 
denen auch Nichtgewerkfchaftler ber, Rio Grande Bahn und dem der Mif- der Elektrizität und des Sauerftoffs 
Ichäftigt werden, find noch nicht zur | fourt Pacific Bahn angehörten, bös- |zuftande. Der Mondfcheinfufel murbe 
Arbeit zurüdgelehrt, und fie werden | mwilliger Weife feine Hponthefenzinfen |in einem Behälter, der eine Draht: 
ed, tie Beamte der Gemerkichaft | für die Denver und Rio Grande | Tpule enthielt, der Wirkung der Elet: 
Tagen, auch nicht eher tun, ald bis das | Bahn bezahlt haben, was dann Hn: | trizität und des Sauerjtoffs aus- 
Verfahren entweder abgeiwiefen ober | pothetenflagen zur Folge hatte. Die | gelegt. Diefes_ Verfahren ſonderte 
zurückgezogen worden iſt. Kläger verlangen Vergütung für alle angeblich das Fuſelöl und brachte 

— — Veruuſte, welche die Bahn und deren es an die Oberfläche, wo es mühe— 

Geſalzene Klage. Alktionäre erliten haben. los abgeſchöpft werden konnte. 
Altionäre der Denver & Ris Grande— Auf der Hähe der Zeit. Für Chicagos Kriegswaiſenhaus 

Bahn wollen von George Gould und 


Die Frauenhilfe D. A. H., veran— 
anderen $200,000,000 zurüderlangen. Verwandelte in 20 Minuten Monbichein: Iftaltet am. tommenden Sonntag 
New Hort 22, Nov. Im hiefi- fufef in „abgelagerten” Whisfey. | 


abends 7 Uhr, in ver Lincoln Turn 
gen Supreme-Gericht iit jeitend der) 
Aktionäre der Denver und Rio Lincoln Avenue, wurde gejtern von 
Grande-Bahn eine Klage eingereicht | Prohibitionsbeamten verhaftet, nad)- 
worden, um $200,000,000 tieberzus | dem biefe in feiner Wohnung 300 | 
erlangen, um die angeblich die Aftio- | Gallonen altoholreihen Whisten und 
näre im Zaufe der verflöffenen zehn jeinen Deftillierapparat gefunden und 
Jahre durch die Mitglieder des Di: | beihlagnahınt hatten. Mit Silfe des 


Ichaft, die in der vergangenen Woche 
die Arbeit einftellten, weil ein Ein= 


Kriegswaiſenhauſes in Wöllershof 
(Deutſchland). U. a. wird der Bran— 
daufhe Einafter „Oberfchlefien“, 
unter der Regie von Fredi Ambrogto 


Leitung von Frau Minna 


| ber 
Auch fonft wirken 


| Schmitt geitellt. 


BENZIN ZEINEIT: =MyzIyzlyENEHNEINZEHNZEH2 


Auch die Heinfte Gabe Hilft 
einem deutſchen Kinde. 


Gebt für die Quälerſpeiſung! 
auptquartier, Sotel Atlantic) 


WE, 


zu einem recht genußreichen zu geftal- 
ten. Frau Julie Gert ſpricht einen 
padenden Prolog. Won 10 Uhr an 
wird flott getanzt werben. Das 
Deutfhtum Ehicagos ift herzlich ein> 
geladen. 

Eintritt 50 Cents, Vorverkauf, in 
der Nordfeite- und Lincoln Turn 
halle, fomwie in der Geichäftsftelle D. 
A. H., 189 Nord Elart Straße. 


VEIZNEH 
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* Ber fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht fchmell feinen 
S | Bmed durd; eine Kleine Anzeige in 
. | der „Wbendpoft.“ ee 
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Der Arzt Dr. Auguſt Roah, 2128 halie einen Hiifsabend mit Theater 


bekannte Künſtler mit, um den Abend 


GEMACHT N U.8. 4 


(Eigendienft der „Abendpoft.”), 


i 
! 


Sinabenanzug. 

Ein niedlicher, individueller 
|Snabenanzug für Knaben im Alter 
bis zu 6 Jahren. 
Muſter Nr. 
von 


| 


! 
I 


| 
| 


| 


} 


und Ball zum Beiten bes Chicago | 


gegeben. und ein iebendes Bild unter, 


und um einen Anzug für einen Kınas 


ben von 4 Jahren zu machen, ges 4 


braucht man 234 Yard Stoff, 323 
Zoll breit und 4% Yard glattfa 
nen Stoff, 36 Zoll breit, für 
Bejatf. Preis 15 Cents. — 


Schnittmuſter ſind unter Augabe deu 
gewünſchten Größe und der be 


treffen 
den Nummer gegen Cinfendumg von id 


9375 it in Größen, @ 
2, 4 amd 6 Sahren zu habaı, 72 
‘ ö 
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Gents zu bezichen durch. die" „Made 


abteilung“ der „Abenbpoft“, 223 
Wafhington Etr., Chiengo, IE 
und „Money Orders“ fallten. auf 
Abendpoft Go.“ ausgneftellt 
[en 


 Lefet:die „Sonutegyeß", 
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Briand3 Rede — Hughes’ 
Antwort. 


Bor ein paar Tagen nahden China der 
Nüftungsfonferenz feine "Bill of rights” ein- 
eingereicht hatte, die man al® „zweite Bombe“ 
bezeichnete, wurde gejagt, die in Musficht ftehende 
Rede des franzöfiihen Prentiers Briand werde 
fih al3 die nädhjjte und dritte, die Konferenz und 
die Melt überrafhende „YBombe” ermweifen. 

Geftern hat Herr Briand geredet. Lange 
und geihidt und mit viel Pathos und Gerühl 
und Sclöftgefühl, wie nur cin hervorragender 
redegeandter Franzofe reden Fanır. 

Tie Rede hat intereffiert und, natürlich, 
lauten Beifall gefunden — fhon aus Höflich— 
feit, aber auch der manderlet Schönen Worte 
wegen, die fie enthielt. Mber al8 eine „Yombe” 
erivicd fie fih nit. ie enthielt durchaus 
nichts Ueberraſchendes und nichts, was das In— 
tereſſe in ſtärkerem Maße erregt und gefeſſelt 
hätte. 

Herr Briand ſagte im Weſentlichen eben 
das, was man zu hören erwartet hatte, nicht 
mehr und nicht weniger. Seine Rede war 
lang und ſchön und vom franzöſiſchen Stand— 
punkt aus gut — aber als wichtig und bedeu— 
tungsvoll kann ſie nicht gelten. Zweck und 
Ziel der Rede des franzöſiſchen Miniſters war 
bekanntermaßen die Erlangung der Zuſicherung 
von Schutz, bezw. Hilfeleiſtung für Frankreich 
für den Fall eines neuen Krieges zwiſchen der 
franzöſiſchen Republik und Deutſchland. Briand 
ſagte, Frankreich fordere nur moraliſche Unter— 
ſtüßung im Falle eines neuen Offenſivkrieges 
Deutſchlands, Schuß Hor einem neuen Angriff 
von Seiten des böſen Nachbarn. Er meint 
Schutz auch vor gerechten und berechtigten For— 
derungen, bezw. Kriegsdrohungen Deutſch— 
lands. Hilfe für Frankreich auf jeden Fall, 
gleichviel auf welcher Seite das Recht ſein ſollte. 
Wobei er ſich wahrſcheinlich auf Frankreichs oft 
bewieſene Geſchicklichkeit, Unrecht in ſcheinbares 
Recht zu verwandeln, und den Angegriffenen in 
die Rolle des Angreifes zu drängen, verläßt. 
Da man das erwartete, konnte Briands 
Rede ſich nicht als eine „Vombe“ erweiſen, nicht 
überraſchen, noch aufregen. Da ſie nur brachte, 
was vorausgeſetzt wurde, kann ſie nicht als wich— 
tig und bedeutungsvoll gelten, ſo ſchön und ge— 
ſchickt ſie auch vom Franzöfiihen Standpunfte | 
aus war. 

Wie man mit Spanuung weniger der Rede 
des Wortführers Frankreichs, als vielmehr 
den Antworten, welche die Wortführer der an— 
deren Konferenzmächte geben würden, entgegen— 
ſehen konnte, ſo könnte unter den Umſtänden 
wirklich große Wichtigkeit und Bedeutung nur 
eben dieſen Antworten, in erſter Reihe der a 
wort unferes Etaatzfefretär® Suahes, beige 
mejjen werden. Und diefe Antwort will in der 
Tat als bedeutungsvoll in höchſtem Grade 
ſcheinen. 

Sie lautete in der Hauptſache, in ſinn— 
getreuer und dabei möglichſt wortgetreuer Ueber— 
ſetzung wie folgt: 

„... . Nach dem, was Herr Briand ſagte, 
iſt es offenſichtiich, daß zu dieſer Zeit und zur 
Erreichung des großen Ideals der Wille 
zum Frieden unerläßlich iſt. Und auf einen 
Willen zum Frieden läßt ſich nicht hoffen, 
ſolange nicht alle Forderungen und * 
gen der Freiheit und Gerechtigkeit geſichert ſind 
bei allen friedliebenden Völkern. 

„Darf ich, in Erwiderung auf ein Wort, 
das, wie Herr Briand es äußerte, uns alte! 
heraudforderte, jagen, daß e3 für die Per: 
teidiger bon Freiheit und Ge 
rehtigfeit fittlihe Siolierumg nicht gibt? 
Mir beritchen die Scywicrigkeiten; was gejagt 
wurde, wird im ganzen weiten Land gelefen 
werden — geleien werden von einem Volke, das 
den Wunid) hat, volles Verftändnis zu gewinnen. 
Die unerläßlihe VBorbedingung für Fortichritt 
an der Rihtung zu gegenfeitigem Verftehen ımd 
zur Erhaltung des Friedens der Welt iit, dafs 
wir genau die Schwierigkeiten Tonnen lernen, 
mit denen jede Nation zu fämpfen hat; daß 
wir befähigt werden, diefe Schwierigkeiten g e- 
recht einzufhägen, dag uns die offenite 
und vollftändigite PBarlegung iverde. von 
all’ dem, was mit jenen Schwierigkeiten ver: 
fnüpft und verbunden ift, und wir danıt, in voller 
Würdigung der Befürdtungen, der Gefährlich: 
feit von allem, was Sinderniffe auftürmen mag, 
auf dem Wege der Politik, die wir fo eifrig ver- 
folgen — dab wir dann beraten und planen, den 
Fall fo weit wie irgend möglich reitlo$ zu er- 
ledigen. So mag der Wille zum Frieden wir- 
Zungspollen Ausdrud gewinnen....“ 

&o fprad) Sughes, der Wortführer Amerikas, 
in der Stonferenz. 


Mas er fagte, wird jeder MWohlmeinen®: | 


unterfchreiben fönnen. 
Wenn Serr Briand davon befriedigt wurde 
— der Draht meldet, fein Antlig habe beim An— 
hören der Veberjegung Befriedigung wider- 
 gefpiegelt — fo fann das nur erfreulich fein, 
- Wenn die vom franzöfifhen Premier auf: 
eitedte zufriedene Micne nicht fein innerjtes 
ühl mwiberfpiegelte, fo zeugte fie von Selbit- 
beberrihung und Takt, vielleicht auch bon der 
Alugbeit, die den Bogen Iodert, da ji die Gefahr 
der Lieberfpannung zeigt. Scdenfalls wird aud) 
der Premier der deutihen Republik mit der 
Antwort unferes Staatsfefretärs auf die aroße 
Rede bes Franzofen zufrieden fein können. 
ebenfalls dürfen auch wir ums damit zufrieden 


Denn Herr Hughes verpflichtete Mnerifa 


zu nichts, zu dem e3 nicht durdy feine Köcale und 
die Grundſatzerktürungen feiner größten Män- 
ner, jchon immer fittliy verpflichtet gewefen 
wäre: zur fittlihen Ilnterjtigung der Ber- 
— ben Freiheit und Gerechtigkeit 

micht zur ſittlichen Unterſtüßung Frankreichs, 
in jeden Falle md auf alle Fälle, 
wie Herr Briand wünjchte und was er md feine 
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Franzoſen und Franzoſenfreunde, ja wohl aus 1 ee 42 
Vreſſeſtimmen. 


Herr Hughes bekannte ſich micht da-| 


den Worten Hughes’ heraushören oder »Flauben 
mögen, 
zu, dab er in Frankreich den Berteidiger 
von Freibeit und Gerechtigfeit fehe, ſondern 
machte es im Gegenteil ganz Mar, dal die Frage, 
wen diefer Anfpruch aebühre, erjt Hargelegt 
und beantwortet werden mie durd gründ- 
lihfte Unterijubung aller ein- 
ihlägigen ımd verwandten Fragen. 

Nur offenite Darlegung aller Scivierig- 
feiten und der WUrjadhen, die zu den Befürd. 
tungen Anlaß geben, die die Gefahren, von de» 
nen Serr Briand fo viel redete, führten, Fann, 
jo erflärte unfer Staatsjefretär, den Willen zum 
srieden überzeugend befunden und ihm wirt. 
jamen Musdrudf geben — dem Willen zum yrie- 
den, ohne den da8 aroße deal, wirflider und 
dauernder Friede nicht erreicht werden mag. 

Darin liegt eine Warnung und diefe ift an 
alle Völker gerichtet. Muh an Frankreich, ja 
en frankreich zunädjt. Sie gilt auch fiir Deutfch- 
land ımd wird don Deutihland als Richtichmir 
gelten müfien, wenn 3 der zır erwartenden Ein- 
ladung Folge Teiftet und teilnimmt an der Kon— 
ferenz, oder an der Zand abrüjtungsfonferenz, 
die aus der derzeitigen hervorgehen mag. Tab 
Dartihland mit Freuden bereit fein wird, 
darüber kann Fein Zimeifel bejtehen. Denn nicht? 
könnte ihm beſſere Ausſicht geben, feinen Fall 
vor die Welt zu bringen zu gerechter Beur— 
teilung, als eben das. — — 

eb nd — — 


Aus der neueſten Sterblichkeits— 
ſtatiſtik. 


Wer hätte nicht im letztyergangenen Sommer 
weidlich über die übermäßige Hitze geklagt! Tag 
für Tag ſandte die Sonne ihre erbarmungsloſen 
Strahlen auf die ſchwitzende und ſtöhnende 
Menſchheit hernieder; alles glühte, der Asphalt 
in den Straßen der Städte ſchmolz wie die Wachs— 
lichter am Weihnachtsbaum, das Gras verdorrte, 
wurde förmlich verbrannt, die Häuſer glichen 
Backöfen, ſelbſt das Bad in Flüſſen und Seen 
gewährte nicht mehr die gewünſchte Abkühlung, 
weil das Waſſer an den flachen Badeſtellen un— 
gemütlich warm wurde; erzählt man doch von 
einem kleinen See, daß man ihn überhaupt nicht 
mehr zum Baden, ſondern nur noch zum Eier— 
kochen benützen konnte, und daß die Fiſche in ihm 
in gekochtem Zuſtande herumſchwammen. Kurz, 
den meiſten Erdenpilgern ſchien der Sommer mit 
ſeinen merträglich hohen Temperaturgraden eher 
eine Art Vorbereitung auf das gefürchtete Höllen— 
feuer als ein Vergnügen zu ſein. Und nun ſtellt 
es ſich auf einmal heraus, daß dieſer heiße 
Sommer den jhmorenden Menjhen gefundheit- 
lich außerordentlich gut befommen ift. Nad) der 
Statiitik einer der gröhten amerifaniichen Lebens— 
veriiherungsgejelli&haften ijt die Sterblichkeit in | 
den Ver. Staaten während der eriten neu 
Monate des Iaufenden Nahres erheblich hinter 
der d°8 Worjahres zuriickgeblieben, nämlich um 
über 18 Prozent. Dieje erfreuliche VBerminde- 
rung der Sterblichleit wurde durdy ein Mbebben 
der Zodesfälle infolge bon Influenza, Qungen- 
entzundung, Quberfulofe, Herz und Nieren- 
franfheiten und Gehirnſchlag verurſacht. Danach 
zu urteilen ſcheint übergroße Hitze den Menſchen 
durchaus nicht ſo unzuträglich zu ſein, wie man 
im Allgemeinen anzunehmen pflegt. 

Andere Teile der Sterblichkeitsſtatiſtik ſind 
freilich weniger erfreulich. Zunächſt ergibt ſich 
aus ihnen, daß die Todesfälle infolge von 
Typhus, die ſeit geraumer Zeit in der Abnahme 
begriffen waren, ſeit dem Sommer dieſes Jahres 
ſich ſtark vermehrt haben. Sollte das heiße 
Wetter auch damit etwas zu tun gehabt haben? 
Die Möglichkeit iſt nicht ohne Weiteres von der 
Hand zu weiſen. Denn heiße Sommer begünſti— 
gen bei ſtarker Luftfeuchtigkeit die Verweſung 
organiſcher Stoffe, alſo auch die raſchere Zer— 
ſetzung vieler Lebensmittel, und die Verunreini— 
gung des Waſſers. Der Statiſtik zufolge iſt eine 
ungewöhnliche Anzahl von Typhustodesfällen in 
den Staaten New Jorſey, der ausgeſprochen 
feuchtes Klima hat, Illinois, Pennſylvanien, 
Ohio, New Nork, North Carolina, Marhyland, 
Georgia, Indiana, Alabamg, Kentucky und 
Kanſas vorgekommen. Die ſtaatlichen Geſund— 
heitsbehörden ſollten deshalb in der ſcharfen 
Kontrolle der ſanitären Verhältniſſe, die zur Zeit 
des Krieges, vielleicht infolge des Beiſpiels der 
Militärbehörden, ſcharf ausgeübt wurde, nicht 
nachlaſſen. Man will hier und da die Erfah— 
rung gemacht haben, daß die Geſundheitsbeamten 
es mit der Erfüllung ihrer Pflichten nicht mehr 
ſo genau nehmen, ſondern vorhandenen Miß— 
ſtänden gegenüber nicht allzu ſelten aus Be— 
quemlichleit die Augen zudrücken. Wenn heut— 
zutage irgendwo eine Typhusepidemie ausbrechen 
ſollte, ſo iſt tauſend gegen eins zu wetten, daß 
dort die Sanitätsbeamten nicht ihre volle Schul— 
digkeit getan haben. 

Unter den übrigen Krankheiten, die ihrer 
Bösartigkeit halber dauernde Wachſamkeit ge— 
boten erſcheinen laſſen, ſind vor allem Diphthe— 
ritis und Scharlach zu nennen. Der Prozentſatz 
der Todesfälle an erſterer iſt in dieſem Jahre 
merkwürdiger Weiſe höher geweſen als im ver— 
gangenen. Das iſt um ſo auffallender, als die 
Wiſſenſchaft die Urſache der Krankheit längſt 
erkannt hat und im Beſitze eines Gegenmittels iſt, 
das im Falle ſeiner rechtzeitigen Anwendung nach 
ärztlicher Ueberzeugung ſichere Heilung bringt. 
Iſt dies der Fall, dann muß gegen die Geſund— 
heitsbehörden der Vorwurf erhoben werden, auch 
in dieſem Falle nicht ihre volle Pflicht getan zu 
haben. Denn ſind Todesfälle bei Diphtheritis— 
erkrankungen tatſächlich vermeidbar, verfügt die 
Medizin über ein ſo unfehlbares Mittel, dann 
ſollte die Arbeit der Sanitätsbehörden eine 

Steigerung des Prozentſatzes der Erkrankungen 
mit tödlichem Ausgange zu verhindern wiſſen. 

Die Tatſache, daß in den erſten neun Monaten 
des laufenden Jahres von hunderttauſend Per— 
ſonen nicht weniger als zehn ihren Tod durch 
Ertrinken gefunden haben, ſollte dazu führen, 
die Maßnahmen zur Verhütung ſolcher Unglücks— 
fälle — denn um ſolche handelt es ſich bei dieſer 
Zahl ausſchließlich — zu vervollkommnen. Die 
Rettungseinrichtungen an den Fluß- und See— 
ufern ſind noch mancher Verbeſſerung fähig. 
Auch die außerordentlich raſch zunehmende Zahl 
der Todesfälle infolge von Automobilunfällen 
verdient die ernſte Aufmerkſamkeit aller in Be— 
tracht kommenden Behörden, in erſter Reihe der 
ſtaatlichen Lizenzbehörden, in zweiter der Stadt- 
räte und der Polizei. Man hat die böswilligen 
und rückſichtsloſen Autolenker bisher noch immer 
viel zu milde angefaht. Es wäre an der Zeit, 
ſtrengere Saiten ihnen gegenüber aufzuziehen. 
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reichen Straßen niemals ganz ausſchalten laſſen; 
aber es iſt unſere Pflicht, darauf zu ſehen, daß 
Leichtſinn, Mutwille und Mangel an Verant— 
wortlichkeitsgefühl ſie nicht unnötiger Weiſe 
häufen. 


Der wahre Schuldige. 
Peter Michel im Berliner „Vorwärits“. 


Unter dem geſtärkten Hemdenlatze 

Wogt empört des teutſchen Spießers Herz. 
Auf den Stammtiſch donnert ſeine Pratze, 

Und ſein Kehlkopf bebt vor Zorn und Schmerz. 


Was im Leibblatt eben er geleſen, 
Ueberkleckert er mit ſeinem Senf: 

„Unerhört! Noch niemals dageweſen! 

Ein Verbrechen, dieſer Spruch von Genf!“ — 


Ein Verbrechen dieſes Urteil? — Freilich! — 
Doch nie dageweſen? — Guter Freund, 
Ueberlege doch, ſei nicht ſo eilig, 

Halte deine Zunge eingezäumt! 


Biſt du wirklich ſo ein Siebenſchläfer, 
Daß du ganz vergaßeſt, wie du eh' 
Blökteſt hinter deinem Dietrich Schäfer 
Nach den Erzgebieten von Vriey? — 


Kurland, Polen wollteſt du und Flandern, 
Unerſättlich ſchien der teutſche Schlund. 
Teufel auch, was ſcheerten dich die andern? 
„Wer nicht leben kann, der geh' zugrund'!“ 
Nach dem Satze, den du einſt verkündigt, 
Mißt man heut' uns unſer Schickſal zu. 
Wir, wir büßen jetzt, waz du geſündigt — 
Darum rat' ich, halt' dein Maul in Ruh. 
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Japaniſche Hilfe für den deutſchen Kinder⸗ 
ſchutz. Einer Reihe deutſcher, in ſchwerſter Not 
befindlicher karitativer Kinderheime, beſonders 
auch der Reichsanſtalt zur Bekämpfung der 
Säuglings- und Kleinkinderſterblichkeit, dem 
Kaiſerin Auguſta Viktoria-Haus, ſind in letzter 
Zeit aus Japan erhebliche Mittel zugefloſſen, 
und zwar haben ſowohl in Japan lebende 
Deutſche, als auch Japaner ſich an der groß— 
zügigen Aktion beteiligt, die es geſtattet, einzel- 
nen ſpeziell genannten Häuſern Summen zu— 
zuführen, die durch ihre Höhe nicht nur einen 
Augenblidserfolg garantieren, fondern die Fort- 
führung ihrer Tätigkeit dur) eine Reihe von 
weiteren Monaten gejtatten. Außerordentlich 
verdient um diefe Sammlung haben fi} der 
deutihe Botihafter Solf in Xofio und feine 
Gattin gemadjt, weldye immer wieder das für 
den deutichen Kinderfhug Wade Sntereffe in 
Japan angeregt umd dadurdh zum Segen de 
deutihen Sinderfhuges gewirft haben. E83 find 
unter diefen zu nennen: Deutihe Kolonie Mofo- 
hama, Deutiche Kolonie Tokio, Union Club Kobe, 
Erlöje aus Wohltätigfeitsperanftaltungen bon 
Drganilationen buddhiitiiher Kreife, Endlich 
eine Aktion, die zurüdguführen ift auf das 
Kontite japantfher Freunde für deutiche Kinder- 
hilfe in der Stadt Dfafa. (Die Bildung des 
Komites übernahm Prof. Dr, Sata, Direktor 
de8 Tafeo-Inftituts für Tuberfulofeforihung.) 
Das Komite Fonftituierte fi aus folgendeh 
Herren: Stegami, Oberbürgermeifter von Ofafa, 
stematfu, NRegierungspräjident des Ofaka-fı, 
Murayama, Bräfident der Djafa Miahat-Zeitung, 
Namaofa, derzeitigem Präfidenten der Sandel3- 
fammer Djafa, Baron Yujita, Präfident der 
dufitg-Gejellichaft, Dr, Sata, Neltor der medi- 
ziniſchen Akademie in Oſaka, Motoyama, Präſi—⸗ 
dent der Diafa Mainichi-Zeitung, Baron Sumi- 
ton, Bräfident der Sumitomo-W.-G. In An- 
erfennung der hochbedeutfamen Aktion hat der 
Direktor der Reichsanftalt zur VBerfämpfung der 
Säuglings- und Kleinkinderjterblicfeit, Herr 
Profeffor Langftein, dem Profeffor Sata den 
Plan einer Arbeitsgemeinichaft auf dem Gebiet 
des Säuglings- und Kleinkinderſchutzes unter— 
breitet, wobei japaniſchen Aerzten die Möglich— 
keit gegeben wird, ſich in Deutſchland auf dem 
Gebiet des Säuglingsſchutzes und der Kinder— 
heilkunde wiſſenſchaftlich und organifatoriſch 
heranzubilden. 


* * * 


Dante-Darfen in Jtalien. Man jchreibt aus 
Rom: Zum erjten Male feit der Fünfzigjahr- 
feier des Königreihs im Jahre 1911 gab die 
italieniihe Poftverwaltung wieder eine Yleine 
Serie von Sondermarfen aus, die diesmal der 
Sehsjahrhundertfeier Dantes diente, Es find 
nur drei Werte: don 15, 25 und 40 Centimes,. 
Alle drei tragen die Initialen S. N, D, A., der 
„Societ4 Nazionale Dante Allighieri“, au deren 
Guniten fie mit einem Kleinen Aufidhlag verkauft 
werden, jowie Centennario Dantesco MCMXXI. 

ie Entwürfe ftammen vom römiſchen Künſtler 
Biufeppe Cellini. Die 15-Centimes-Marfe trägt 
im Hentrum einen freisrunden Schild, der fait 
ganz bon einem Mdler mit ausgebreiteten Schwin- 
gen ausgefüllt wird. Im feinen Fangen trägt 
da3 Tier, das von Dante häufig zu Vergleichen 
in feinem Sedichte benugt worden ift, eine auf- 
gefhlagene „Böttlihe Komödie”, und um den 
Rand des Schildes ziehen ſich die Worte hin, 
die Dante bon der Elaffifhen Dichterfhule braucht, 
welche er mit Vergil im Limbus der Hölle trifft: 
„Che sopra gli altri com’ aquila vola.“ Die 
25-.Centimes-Marfe hat ein rechtedires Mittel- 
feld, auf dem die majeitätiih thronende Stalia 
zu jehen ift. In der erhobenen Rechten hält die 
impoſante Figur die „Göttliche Komödie” empor, 
und um den Rand laufen die Worte, mit denen 
Homer an der ebengenannten Stelle den von der 
Einholung Dantes zurüdfehrenden Vergil be— 
grüßt und die der Dante-Feier ald Motto dienten: 
„Onorate l’altissimo poeta.* Die 40-Centimes- 
Marke endlich zeigt den Iorbeerbefränzten Dichter 
im VBruftbild, auf einem gotischen Lehrftuhl im 
TIrecento-Stile fißend, wie er feine Komödie er- 
tlärt, die er geichlofien in den Händen halt, und 
trägt mit Bezug auf Dante die Worte, mit deinen 
der Troubadour Sordello im VII. Sefange des 
„Burgatoriums” die Leitung Vergils rühmt: 
„Moströ ciö che poeta la lingua nostra.“ Alle 
drei Zeichnungen find von edelitem Gefdmad 
und der großen Gelegenheit durdhaus würdig. 
63 muß endlidy noch hervoracehoben werden, dat 
die Sefellichaft, zu deren Gunjten der Verkauf 
Itattfindet, nicht mit der rein mwilfenihaftlidhen 
„Societä Dantesea Italiana“ zu verwechjeln ıit, 
welde die Erforfhung und Verbreitung des 
Dantefchen Werkes bezwedt, fondern ein Verband 
zur Ausbreitung ber italieniihen Sprade und 
Kultur, der, von politifchen Tendenzen nicht frei, 
im Auslande undin den nicht italienijch fprecdhen- 
den Gebieten des Königreiches arbeitet, 


| 
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und 


x Erlauſchteb 


Körner mitnnter, 8 
| Und Gpreu daruuies, 5 
HMM an 
Mutterforge. 

&o wei bein Mund, der Meine Yun fo weich, 

So nndbeihügt bein twarmed Herz, mein Kind, 

Id aber, deine Mutter, ad, ich wein, 

Wie hartgefurcht des Lebens Wege ſind. 

Und meine Seele iſt voll Angſt um dich 

Und flagert weit voraus in deiner Zeit 

Und nahm' ſo gern die harte Rede fort, 

Die auf dich harrt, der Menſchen Haß u. Neid, 

Und hielt ſo gern die falſche Liebe auf! 

Die einſt betrügen wird dein llopfend Herz, 

Das kalte Lächeln und den bittern Hohn, 

Der erſten Täuſchung todesbangen Schmerz. 

Ic kann es nicht! Ich kann nur betend ſtehn 

Am Kreuzesbaum—wie Chriſti Mutter ſtand. 

Du aber minſit allein die Wege gehn 

Durch Winternacht und heißen Sonnenbrand. 
M. Herbert. 

Eiſerne Hochzeit. 

Das Feſt der eiſernen Hochzeit konn— 
ien Fleiſchermeiſter Brandt und deſſen 
Ehefrau in Marienwerder, Sftpreußen, 
begehen. Der Ehemann ijt 87, die Frau 
85 Jahre alt. AS fie vor 60 Jahren 
beirateten, hatten fie nicht einmal die 
Mittel zur Vezahlung ihrer Trauringe, 
Durch unentwegte Arbeit brachten fie 
ihre Familie, die durch acht Kinder ge— 
ſegnet war, langſam vorwärts und 
glaubten, als ſie ſich endlich nach einem 
arbeitsreichen Leben zur Ruhe ſekten, 
mit den Zinſen ihres kleinen Vermögens 
bis zum Lebensende menigjtens boy, den 
ſchlimmſten Sorgen befreit zu ſein. We— 
gen der Geldentwertung kehrte aber bit— 
terſte Not ein. En 

— Unmwillfürlich drängt fich einem da 
die Frane auf.... und was iſt aus den 
adıt Kindern getvorden ?? — Collte auch) 
hier ein altbelanntes Eprichwort feine 
Mitvendung finden, — oder follte e3 ein 
ſchlimmes Geſchick gefügt haben, daß 
beiallen von ihnen auch zugleich die 
Not einkehrte, ſodaß ihre alten Eltern 
Mangel leiden müſſen? 


— Ein neues Geſetz, das dem deut— 
ſchen Reichſstag zur Beratung vorliegt 
und Ausſicht auf Annahme hat, ſieht 
fchwere Strafen vor gegen „Indus 
jtriefpionme“, unter melde jene au 
rechnen find, tvelche Induſtriegeheimniſſe 
dent Ausland verraten und fomit bet 
deutſchen Induitrie, namentlich, mie ges 
nenmwärtig, in der Farbenbereitung tm= 
aeheuren Schaden zufügen. — In dieſe 

Rubrik gehören auch jene beiden Chemts 
fer, von denen toir vor einigen Monaten 
berichteten, welche N ..ıtt Preisgabe der 
Farbenzufammenftellung an da3 Tits 
pont'ſche Farbenſyndikat verkauften und 
damit zu Verrätern wurden an ihrem 10 | 
ſchwer ringenden deutichen Waterlande 
ımd vielen hunderten threr Fachgenoffen | 
Arbeit und Brod genommen haben. 

— Auch in den Streifen unferer Opernz | 
fünftler hier und in denen der Opernbe- 
jucher feheint jich allmählich wieder eine 
lobenäwerte Wenderung der Anfichten 
über Sunjtdaritellungen vorzubereiten 
ımd e3 jcheinen die in den lebten Kahren 
ſo vielgeſchmähte deutſche Kunſt 
und die aus allen engliſchen Theaterpro— 
grammen ausgemerzten deutſchen Künſt— 
er wieder zu ihrem Rechte zu kommen 
und den ihnen gebührenden Platz einzu— 
nehmen. — Unſerer Mary Garden aber 
müſſen wir Dank wiſſen, daß ſie ſich 
über alle kleinliche Antipathie in Künſt— 
lerkreiſen ſowohl als im Publikum hin— 
wegſetzte und für die Wagneropern, von 
denen einige im Urtext gegeben werden 
ſollen, den namhaften deutſchen Tenor 
Richard Schubert gewonnen hat, 
der nun der erſte deutſche Künſtler iſt, 
der ſeit der Kriegszeit vor einem zumeiſt 
engliſch-amerikaniſchen Publikum hier 
und in New York in den leiten— 
den Rollen auftreten wird. 
Be Mar Garden ımfere Hochadh- 
tung ; 


— 


Die neue Moral. 

Schreibt da ein deutſcher Handlungs: 
reiſender an ein Leipziger Fachblatt das 
Folgende: 

„Ich vertrete zur Zeit nicht weniger 
als drei Firmen zugleich. Auf einer 
meiner Reiſen kehre ich wieder einmal 
bei einem unſerer Kunden ein und biete 
ihm die Erzeugniſſe meiner drei Auf— 
traggeber an. Man akzeptiert ohne wei— 
teres die Waren von zweien, die des 
dritten ſchlägt man aus mit der Begrün— 
dung, man habe erſt kürzlich ſehr ſchlechte 
Erfahrungen damit gemacht. „Dieſe 
Firma macht Schwindelgeſchäfte; ich 
lann Ihnen nur raten, ziehen Sie ſich 
von ihr zurück. Berufen Sie ſich ruhig 
auf mich und ſchreiben Sie ihr: Sie 
ind alle zuſammen Lumpen,“ ſagt mir 
dieſer Kunde. Ich, nicht faul, ſetze mich 
hin und ſchreibe, wie er mir vorgeſchla— 
gen. Tags darauf bekomme ich folgen— 
des Antworttelegramm: „Befaſſen Sie 
ſich nicht mit unſeren privaten Aegele— 
genheiteñ, verlaufen Sie Ware.“ 


Das Gelächter. 

„Anna,“ ſagte die Hausfrau, „Sie 
können mit Ihren Freundinnen und den 
anderen Mädchen aus dem Hauſe in der 
Küche ſitzen. Aber geſtern nacht war 
ſolch ein Lärm und Kreiſchen, daß ich 
ni bt Schlafen konnte.“ 

„Entichuldigen Cie nur, gnädige 
rau,” fagte die Köchin, „aber toir Fonıt= 
ten nichts dafür. Ach hab’ den Mädchen 
bloß erzählt, wie Cie gejtern einen Sius 
chen baden wollten!“ 

Ah io! 

„Du, Vata, wat heeft det cejentlich — 
Tiefe Beene?“ 

„Weiß id nich, jicb mal dein Yurch 
her! — Schafskopp, det heeßt doch Tief- 
ebene!“ 


Ueberführt. 

„Weiß Er noch, daß Er beſoffen war 
und daß man Ihm einſtecken mußte ?“— 
„Daß ma mi ei'geſteckt hat, dees iſch 
wahr, aber daß i b'ſoffe giwea bi, dees 
iſch verlogel!“ — „So, ſo, verlogen? 
Weiß Er noch, was Er zu mir geſagt 
hat?“ — „Noi, dees woiß i nemmal“ — 
„Er hat wenigſtens hundertmal geſagt, 
ich jet der gefcheidiejte Schultheiß auf 
hundert Stunden." —,,Da bin i jcheint'z | 
doch b'ſoffe g'weal“ 


Das Herz. 

Das Herz? — bas iſt ein Eſelchen, 
Es hat zwei lange Ohren, 
Ein eigenſinnig ſtörrig Ding, 
Zum Laſttier auserkoren. 
Es trägt ſein ewig Kreuz daher 
Und ſchüttelt ſich und ſträubet 
Sich ſehr und läuft dann allzuſchnell, 
Von Schlägen ganz betäubet. 
Ein dickes Fellchen hat es auch, 
Sonſt trüg's nicht ſo viel Hiebe, 
Und, wenn's am allerdümmſten iſt, 
Hat's eine große Liebe. 

v Carmen Eylva, 


1 Lefet bie „Sonntogyeh“, 


| biefigen Zeitungen und e 


(Für = „2lbendpofi“.) 
Hem goldenen Tor. 


Niefenandrang zum Arbuckle⸗Prozeb.— 
Ehwahed Geflecht am ftärlften ber» 
treten. — Die YJuitig unterm Pantoffel. 
— Was die „DB. T, NR.“ will, — Wenn 
drei daffelbe tun... 


\ nennen cç99 
San Francisco, 14. Nov. 1921. 
Keine Gerichtsverhandlung, weder 

der Mooney-Prozeß noch die Ab— 

urteilung der Mädchenſchänder aus 
der Howard Straße, wurde von den 

Bewohnern San Franciscos mit ſo 

allgemeiner und großer Spannung 

erwartet, wie der heute begonnene 

Prozeß gegen Roscoe alias „Fatty“ 

Arbuckle, Film-Komödianten und 

profeſſionellen Dickwanſt, angeklagt, 

anläßlich einer feuchtfröhlichen 

„Party“ in ſeinen Räumlichkeiten 

im hieſigen St. Francis Hotel den 

Tod der jungen und hübſchen Kino— 

ſchauſpielerin Virginia Rappe ver— 

urſacht zu haben. 

Aber auch außerhalb San Fran— 
ciscos und des Staates Californien 
ſcheint das Intereſſe an der ganz 
und gar übel riechenden Geſchichte 
kein geringes zu ſein, haben doch 
nicht weniger als zweiundvierzig 
auswärtige Zeitungen ihre Spezial— 
vertreter zu dem Prozeß hierher ge— 
ſchickt, während eine der größten 
amerikaniſchen Preſſeagenturen eine 
beſondere Drahtverbindung zwiſchen 
dem Gerichtsgebäude und ihrem 
hieſigen Büro hergeſtellt hat, um 
die erwarteten und erhofften „Ent— 
hüllungen“ alſo gleich und gewiſſer— 
maßen friſch von der Pfanne weg 
in alle vier Windrichtungen hinaus— 
telegraphieren zu können. Obwohl 
von dem heutigen Eröffnungstage 
des Prozeſſe- kaum etwas In— 
tereſſanteres zu erwarten war als 
der Beginn der Geſchworenen— 
auswahl, war der Zudrang ein ganz 
gewaltiger, und bereits bei dem 
Vorverhör im Yolizeigericdht, mar 
unter den Anweſenden das ſog. 
ſchwächere Geſchlecht am ſtärkſten 
vertreten. Trotz beſonderer und 
energiſcher Maßnahmen der Auf— 
ſichtsbeamten ſpielten ſich beim 
Oeffnen der Saaltüren Szenen ab, 
di: nur der zu würdigen verſteht, 
der einmal in einem Warenhauſe 
dem Sturm bargain- hungriger 
Frauen auf den Tiſch mit Bluſen 
„früher 55 — jetzt 31.98“ bei— 
gewohnt hat. Während ſich aber 
Ladenmädels, Tippmamſells und 
Manikuriſtinnen wohl oder übel 
mit den Plätzen begnügen mußten, 
die bei ihrer Ankunft noch übrig 
waren, haben gewiſſe „Society 
Ladies“ San Franciscos ein über— 
aus wirkſames Mittelchen entdeckt, 
um ſich nicht allein bei dieſem, 
ſondern bei allen Skandal- und 
Schmutzprozeſſen die vorderſten 
Sitzreihen zu ſichern. Wahrſchein— 
lich, nachdem ſie einmal zu ſpät ge— 
kommen und eine beſonders ſaftige 
Zeugenausſage nur vom Korridor 
her mitanhören konnten, gründeten 
ſie unter dem Namen „vVigilantes“ 
und unter dem beliebten Vorwande, 
die öffentliche Moral zu behüten, 
einen Klub, der es binnen unglaub— 
lich kurzer Zeit verſtand, faſt ſämt— 
liche höheren Juſtizbeamten San 
Franciscos regelrecht unter ſeinen 
Pantoffel zu bringen. Hierauf war 
es den Damen natürlich ein leichtes, 
ſich ihr perverſes Vergnügen an 
ſchmutzigen Senſatiönchen als höchſt 
lobenswertes Intereſſe an der 
„Löſung ſozialer Probleme“ ge— 
wiſſermaßen amtlich beſtempeln und 
beglaubigen zu laſſen, und es ver— 
ſteht ſich infolgedeſſen von ſelbſt, 
daß ſeitdem bei jeder ſchlüpfrigen 
Gerichtsverhandlung die vorderſten 
Zuſchauerbänke eo ipso für die 
diverſen jüngeren und älteren Vigi— 
lantinnen reſerviert werden. Aber 
auch darüber hinaus iſt der Einfluß 
dieſer krankhaft veranlagten und 
fanatiſchen Frauen auf die hieſige 
Pflege von Recht und Gerechtigkeit 
ein überaus verderblicher und trau— 
riger. Das beſte Mittel, um die 
Aufmerkſamkeit von dem Balken im 
eigenen Auge abzulenfen, iit be- 
kenntlich ein möglichſt lautes Ge— 
zeter über den Splitter im Auge 
des Nächſten, und wehe dem armen 
Sünder, der ſich vor einem von die— 
ſen Damen dominierten Richter 
wegen Uebertretung irgend eines 
Paragraphen oder Paragräphchen 
des patentierten amerikaniſchen 
Moralkodexes zu verantworten hat! 
Eher ginge das bewußte Kamel 
durch das ebenſo bewußte Nadelör, 
als daß er eine ſachliche und 
vorurteilsfreie Behandlung ſeines 
Falles oder gar Gnade fände vor 
ſolch einem Tribunal. Mit dem 
gleichen verbiſſenen Fanatismus, mit 
dem ihre Vorfahren hübſche Mädchen 
als Hexen verbrannten, zum Lobe 
Gottes, ſchicken ſie den armen Teu— 
fel auf Jahre hinaus ins Zuchthaus, 
zum Lobe ihrer eigenen Unfehlbar— 
keit und Reinheit. Hallelujah! 

Geſunder Menſchenverſtand, Ge— 
rechtigleit und „Fair Play“ werden 
der Wand in die Ecke geſiellt und 
dieſer völlige Mangel an „Fair 
Play“ aufſeiten der Behörden, der 
ines großen 
Teiles des hieſigen Publikums war 
es auch, durch den ſich der gegenwär— 
tige Arbuckle-Fall von Anfang an 
auszeichnete. Die nur von Fanatis⸗ 
mus diktierte und inzwiſchen längſt 
auf Totſchlag gemilderte Mordan— 
klage, die Zeitungsberichte, die unter 
geſchickter Umgehung der Schaden— 
erſatz-Klauſel den dicken, dummen 
Fatih, den fie kurz zuvor noch als 
gottbegnadeten Künſtler hoch geprie⸗ 
fen hatten, auf einmal als blutdür⸗ 
ſtiges Ungeheuer erſcheinen ließen, 


Goriſetzung auf der 8. Seite.) 


“ 


dabet Hübfh mit dem Geſicht nach | 


Ghiengoer Große. Oper. 


Berdis „Nigoletto” in nenem 


Auftreten des Herrn Jojef Schwarz. — 


| Gilde. 
** 

Die Oper „Rigolettd“ wurde geſtern 
von unſerm Fräulein Direktor in 
neuem Gewande vorgeführt. 
alte Gewand wurde abgelegt und das 
neue entſpricht mehr unſern heutigen 
modernen Anſprüchen. Leute, die von 
Tradition und Althergebrachtem nicht 
ablaſſen können, werden höchſt wahr— 
ſcheinlich enttäuſcht geweſen ſein, da— 
gegen werden diejenigen, die für Neue— 
rungen und Neuſchaffungen ſind, mit 
der geſtrigen Aufführung zufrieden 
geweſen ſein. 

Herr Joſef Schwarz, Fräulein 
Gardens neuer „Rigoletto“, iſt in 
Deutſchland ein berühmter Sänger 
geweſen, der in der Wiener und in 
der Berliner Hofoper geradezu ver— 
göttert wurde. Er iſt den Lockungen 


unſerer Direktorin gefolgt, und ſo 


ſind wir in der angenehmen Lage, 
dieſen großen Künſtler unſer eigen zu 
nennen. Inbezug auf das Geſang— 
liche weicht ſein Rigoletto von der 
Rrutine ab. Alle Baritoniſten, die 
wir bis jetzt hier als Rigoletto gehört 
haben, haben ſich mehr aufs Stimm— 
liche verlegt. Herr Schwarz iſt ein 
lyriſcher Bariton und nimmt die ſchö— 
nen Cantilenen wahr, die der italieni— 
ſche Meiſter ſo genial erfunden hat. 
Die Neuerung iſt, daß Herr Schwarz 
ausſchließlich ſchön ſang, auf große 
Akzente ließ er ſich nicht ein, wo— 
gegen ſeine Vorgänger ſich mehr 
auf den großen Ton verlegten, der 
ſchon dem Schreien nahe kam. Ich 
brauche keine Namen zu nennen. Sie 
ſingen alle auf dasſelbe Ziel los, und 
es iſt wahr, ſie erzielen Rieſenerfolge. 
Ein großer Ton wirkt immer auf die 
große Maſſe. Es war mir intereſ— 
ſant, während der Pauſen die ver— 
ſchiedenen Urteile aus dem Publikum 
zu hören und ich fand meine Anſicht 
auch beſtätigt. Jedoch lautet das 
Urteil über Herrn Schwarz' Geſang 
einſtimmig äußerſt günſtig. Das 
Organ iſt in allen Lagen von edlem 
Klang und ſelbſt das leiſeſte Piano 
war klar vernehmbar, ſo z. B. bei 
„Tu taci“ in der Szene mit Marullo, 
welches allerdings nicht am Platze 
war. 
faſſung kann ich ebenfalls das Prä— 
dikat „gut“ anwenden, ſein Spiel war 
ſogar ſehr intereſſant, doch in der 
Szene mit Montetone macht der 
Künstler einen Fehler, indem er fi 
mephijteartig buchftäblich unter Mon= 
terone3 Fluch frümmt und minbet. 
Der Fluch) wirkt zum Anfang nur auf 
Rigolettos Gewiffen, und das foll der 
Künftler nur dem Publitum zeigen 
und nicht dem Monterone noch dei 
Höflingen, 


Brieflaiten. 


Anfragen mülfen den Yı sen “nd die 
droffe des Brageftellerd tragen; au 
Wunſch wird, die Untwort unter einer be 
ebigen Chiffte ert, ilt. — Schriſtliche An 
fragen, die ſich auf Rechtsangelegenheiten 
eziehen, werden vom Rechtsberater des 
Vrieſftaſſens, Anwalt Fred Plotle, Zimmer 
920 im American Bond " Mortganr Ge- 
bäude, 127 N. Deardorn Str, im Brief 
taſten unentgeltlich veantworiet. Solche 
Anfragen dürfen aber nicht an Anwalt 
»Blotfe direlt. ſondern müſſen an die 
„Abendpoſt“ eingeſchickt werden. Alle An— 
fragen müſſen möguüchſt Ilar und kurz ge⸗ 
balten, deutlih gnefchrieben und der Nriefs 
umfchlan mit dem Nermert „Für den Brief 
faiten“ verfehen fein. 


—————————————— ——se OE 


M. E. — Der Garten ſoöllte auf alle Fälle 
im Herbſt, und zwar möglichſt tief, umge— 
graben werden, denn der während des Win— 
ters dem Einfluffe der Luft ausgeſetzte Boden 
wird fruchtbarer. Nicht nur die Luft wirlt 
——— auf ihn, ſondern auch Froſt und 
Licht, 

A. S. — Mau follte Hühner nicht älter als 
drei Sahre alt werden laffen, da die Futter» 
often fonft arößer find -al3 das bon ihnen 
erzielte Einlommen, Die Eibläshen im 
Eieritod einer Henne, 600 bi$ 800 an der 
Babl, bilden fih nämlih mit ganz wenigen 
Ausnahmen in drei Dahren zu Eiern aus; 
dann ilt e8 dordei damit ınd bas Tier follie 
in den Eupvbentopf wandern, 

K. D. — Das’ bemerteite Lötmetall für Alu— 
miniumt feßt fih Wie folgt aufammen: 50 
Zeile Hadine, 20 Teile Zint und 30 Xeile 
Sinn, Ferner wird au eine Mifihung don 
1 Gramu Phosphor, 2 Gramm Autimon, 29 
Sramm Zink und 65 Gramm Zinn empfohlen. 
AS KLötwafler dient eine filtrierte Löfung 
zn gen 5 Gramm Ghlorlall in einem Quart 
Altobol, 

G. G. — Wenn ein Staat banlerott mat, 
fo beißt das, daB_cer feine Schulden, bas 
beift alfo feine Anleihen u.f.w. nicht bes 
zahlen Tann, Ctadtattleihen find aber Feine 
Staatsanleihen, entfallen alfo nicht darunter, 
natürlih fan man aber nicht killen, ob 
nit in einem folden falle mande Städte 
dem Beifpiel de3 Etaate3 Folge leiften wür—⸗ 
den, 

PN. — Die menihlide Haut ift ein fehr 
ledenswidtiacd Organ, das umter gewöhnlis 
den Umitänden etwa 11% QDuart Wafler in 
24 Stunden berbunitet, etwa ebenfo biel wie 
duch die Nieren ausgeichieden mird, Eie 
enthält etwa 21, Millionen Drüfen, bie aber 
mit bloßem Yuge natürlih nicht zu erfennen 


find, 

2, &h. — Da Kleider in Deutfhland nad 
tie dor ganz außerordentlid teuer, für biele 
alfo direft uneritwinglich find, ift cS durd- 
aus angebradt, feinen dort wohnhaften Anz 
gehörigen folhe zuauftellen. Zumal jeßt im 
Winter, wo biele nichts Warnıez anzugichen 
baben, werden fie gebührend gewürdigt wer⸗ 
den. Machen Cie Poitpalete von je elf Bid. 
daraus und fhiden Cie fie ald Licbeögabe 
hinüber. 

M. %. — Bir empfehlen Ihnen gegen, ben 
| Haarausfall das folgende Mittel, das fhon 
vjt gitte Dienite_ geleiftet, haben foll: Man 
Tot in einem Pint Waffer fo biel gefhabte 
| Eaftilfeife, bis fie eine gallertfarbige Maffe 
| bildet, feht etwas Cieregtralt, welder in je 
der Mpothele zu baben tit, fowie aud des 
Wohlgeruches wegen, etwas Roſenwaſſer hin⸗ 
!zır, Mit diefem „Shamboo“ wäldht man das 
Haar ganz gründlich alle drei Bid bier Wo- 
ben und fpült mit warmem Waffer nad, 
imweldem etivas Bitronenfaft beigemengt ift. 
Diefer macht da3 Haar nämlid wei und 
verhindert das Vreden, Danı reibt man 
entweder edited Olivenöl oder aber eine Sal⸗ 
be dom ausgelaffeneın Rindermarl, das leicht 
| varfüniert werden muß, auf den Saarboden. 
| Huch gereinigtes Glyzerin tut fehr gute 
Dienite. 

Abendihnle. —Die dem Nortbioeitern Bahn« 
bof am nädhiten gelenene Abendidule ift die 
Sacfon Echule, 820 S, Ebolto Sir. 

3, 8. — Die Eentral Park Abe, ift andert- 
Bald Meilen weiter weitlih al die Weitern 
Ape. Co lange Sie und nit die Hausnums 
mer angeben, können wir Ahnen unmöglich 
fagen, welde Straßenbahnlinie Cie für die 
Sabre zu benüsken baben, 

a. D. ned. 8, — E3 madt Ihrem Herzen 
alle Ehre, daß Cie fite die bilfshebürftigen 
Kinder Yhrer Heimatältadt Aödrlin an der 
Ferfante unter Ihren engeren Landsleuten 
$100 fammelten: alle die Namen in der Zeis 
tung zu beröfientlichen, ift aber unmöglich, 
da, went tie diefes in allen, Fällen tun 
mollten, der Raum nicht ausreihen würde. 
Laifen Cie e3 bei dem Bewußtfein, eine edle 
Tat bollbradbt zu haben, beivenden, 

„V. S. — Es wird uns mitgeteilt, daB der 
einzige Damenbiltrift des Dentihen lnter: 
ftügungesbundes dom Bezirf Chicago fi auf 
der Norbfeite befindet umd jeden eriten und 
Mittwoh im Monat abends 8 Uhr 


dritten 9 
im Baumgartnerd Halle, Nr, 734 ®, N 
etärin rau Mas 


Ade,. anmentri 
Dee ment -. Srffibenttn 
vie Müller, 720 Bladhawf Str, 


— — — — — —— — —— ———— ——— — —— 


ee tee ee 


Das | 


Stnbezug auf Spiel und Auf⸗ 


künſtlerifchen Rahmen. — Erſtes 
Frl. Maſon als 


\ 


welsteteleleiedeieleiede 


*** 


ng var die Be, 
dur Fräulein 
IMafon, die ziwarifeine eingelegten 
Noten fang, dafür aber die von 
1Berdi vorgejchriebenen. Die Stole- 
Iraturprimadonnen haben Hier itets 
ihre effeftvollen hohen Noten und 
| Cadenzen eingelegt und dieje Art 
hat fi dann dermahen eingebür- 
gert, dab; man fidy wundert, wenn 
eine Künitlerin oder ein Kapellmei- 
fter zum Original wieder zuritd- 
greift. Schön rein und ungekün— 
(jtelt war daher die Gilda d8 Frl. 
|Mafon, ımd da3 bringt eben mr 
eine Künftlerin zuwege. So em 
hohes Dez am Schlujje des Duar: 
\tett3 haben wir bon Sloloraturgilden 
nit gehört. 

Die dritte Neuerung war die rl 
in der Herr Bolacco dirigierte, Alte 
Melodien friichte er mit neuen Nu: 
ancterungen auf, Die Tempi be. 
Ifamen andere Geftalten, hier ein Ri— 
tardando, da ein Crescendo. Star 
‚ten Stanıpf hatte unfer Dirigent mit 
‚dem Bublifum zır beitehen, da: 
‚durchaus ein da capo mollte, abe 
Herr Polacco blieb Sieger. Ge 
wäre ein Segen, wenn Herr Polacec 
bei dieſer Neuerung bei weiteren Vor 
ſtellungen verharrte. run 
| Herr Shiva fang der Serzor 
nad) alter italieniiher manirierter 
‚Art. Er ließ jeden hohen Tor 
langſam bis zum VBerhauden aus: 
klingen und ſchrie ſeine ſonſtiger 
hoben Töne [o8, pahte daher nidı 
gut in den neuen fünftlerifchen Rah 
men der geitrigen Vorftellung. Aırd 
‚in bezug auf die Koftumierung war 
‚der Stünftler nicht jeher bedacht. 
I|Weiße hohe Sporenitiefel in einer 
Banditen-Spelunfe find wohl nid) 
ganz angebracht, 

ı Herr Razzari und Fräulein PRav- 
\losfa waren ein ebenbürtiges Ge. 
ſchwiſterpaar. 
Gerr Nicolai 
| Monterone, 

| Adolf Mühlmann, 
* “ 


| Claire Dur, eine berühmte deutjch: 
ı Künjtlerin, wird fich heute abend ali 
Mimi in Puccinis „Boheme“ der 
| Ehicagoer Bublitum vorftellen. 2. 
| Partie der Mufette liegt in den Hän: 
| ben von S$rene Baplosta, die Männer: 
‚tollen werden Pattiera, Rimini, az: 
|zari, Zreoifan und Dliviero darfteller 


| und fingen, 

Yür morgen ift eine Miedrholung 
bon „Simfon und Delila“ in unver: 
änberter Befegung vorgefehen. 


| Die zweite Neue 
ſetzung der Gilda 





bemährte ich ala 


* 


| San Antonis. — Tas Argument, bad man 
nicht nah Deutfhland geben Jolle, da man 
‚den Leuten dort „nur ihr Bidchen Brot weg» 
ı effe", fann, feitdem dort wieder alles zu bus 
|ben it, nit mehr als ftihaltig betradtel 
Iwerden. Wer mit redt viel Geld hinüber: 
geht und e5 dort ausgibt, ift "fehe willlom— 
nen. — Die „Abendpolt”“ beitcht 1eßt feit 33 
Jahren. ES freut uns, daß Eie Die 
ıYahre lang, melde Eie fie lefen, fet5 mit 
ihr aufrieden marcıt, 

‚ER — Ta Ihr Manır fidh jeden Sonntag 
finnlo8 in Mondfcheinfhnap3 betrinft umo 
der betreffende Wirt Ihren Warnungen Fein 
| Gehör fohenkt, bleibt Ihnen nicht Weiter 
‚übrig, ala beim Borjteher des Prohibitions— 
Jamt3, 209 W. Jadfon Boulevard, Belhiwerde 
je ihn au führen, 

A. N, 55. Sie mülfen Ihre Mieter, 
melde, ohie die Miete bezahlt zu haben, 
auszogen und überdics nob zwei Gaslamı- 
ven mitnahmen, zu finden berfugen, Haben 
Eie fie, fo fünnen Sie fie verbaften lafien. 

2. W. — Führen Eie Belhiwerde beim Ges 
fundbeitamf, Der Hauswirt hat dafür zu 
forgen, dab Ihnen das nötige Wafler zur 
Verfügung fteht, Unterläßt er 8, jo wird 
er don den Behörden dazu gezwungen wer— 


den, 

J. G. O. — Wir haben bei verſchiedenen 
Kohlenhändlern nachgefragt, welche uns ſag— 
— dab Sie mit Ihrer Unſicht im Irrtum 
ſind. 

Fritz 2. — Auf Seite 21 des klafſifizierten 
Telephonadreßbuches ſinden Sie unter der 
Rubrif „Airplanes“ eine Neihe von Firmen 
verzeichnet, weldhe Flugzeuge beritellen. Ro» 
firmelfer » Soleifmafhinen Werden angefer- 
tigt don der American Shbarpening Machine 
&o., 184 .%W. Walhington Str, und ber Stet- 
ftone Grinder & VDinig. Eo,, 80 ft Jadjon 
Boulei ard, 

Soicph G. — Die einzelnen dur Hypothe⸗ 
fen gededten Goldbonds werden nidt in das 
Grundbuch eingetragen, — Das Teitament 
muß, um Gilitgfeit zu erlangen, gleihb nau 
dem Tode des Erblaſſers im Nachlaßgericht 
eingereicht werden. — 

._ 8. — Ob maän Ibre Konzertinga zollfrei 
in Deutfhland einlaften wird, Lönnen mir 
Ahnen nicht jagen. Da fie dort ja nicht der- 
fauft werden foll. ift e3 fon möglich. 

8. C. — Auch Nichtbürger lönnen fi m 
ein Patent bewerben. Wie hoch ſich die Ge— 
bühren eines Patentanwali5 belaufen, Töit, 
nen wie Ihnen nicht fagett, fie find jeden» 
fall3 berihieden und richten fib nah ber 
Arbit, welde in dem betreffenden Falle zu 
derrichten it. Ihrem Wunide, Ihnen einen 
Batentanwalt zu empfeblen, lönnen wir nicht 
Folge leiten, müffen Sie bielmehr auf die 
Seite 547 de3 Tlaffifisierten Telephonadre- 
buche3 verzeichnete Kilie dermweiien, 

F. W. — In Deuifhland wird die Kragen- 
weite in Zentimetern, bier in den Ber. Ctao- 
ten in Boll angegeven. Da auf den Zoll 
21% Zentimeter entfallen, entfpriht bie deut» 
Ihe Nummer 42 der amerilanifden t7. 
Lie deutfhe Chuhnummer 45 lommt etwa 
der biefigen 10 glei. — Der Boll auf Pup— 
pen beträgt 35, berienige auf Lichtbilderma: 
fhinen 30 Prozent de3 Wertes, wobei aber 
zu beachten ilt, dab die Zollbehörden die 
—— Marl no immer auf 2% Gent be» 
iverien, 


99 


mu % RR. — Der Wedfellurd für Xihe 
Kollowatien beträgt heute $1,05, das heiki 
für 100 Kıonen bat man $1,05 au bezahlen. 
Der Preis fir eine Million Kronen würde 
fi alfo auf $10,500 ftellen. 


Beantwortete Rechtsfragen. 


Y 3 M, Eh. — Der Vachlaß einer ver— 
heirateten Frau fällt an ihre Erben. Der 
Sohn hat nicht das Recht, Teile des Nach— 
laſſes zu eigenem Gebrauch zu entfernen, 
Der Nachlaß geht zunächſt in die Hände des 
Nadlakverwalters. 

M. M. — Aigretten bon Baradiedbogelfedern 
dürfen nicht importiert und nicht getragen 
werden. 

Frau 2, — Wenn Ihr Mann Sie aus dem 
Hauſe weiſt, ſo lonnen Sie gehen und Tön 
nen nach zwei Jahren in Illmuois die Schei— 
bung beantragen, a 

% 9 — Cie fünnen Apr amerifanifhe? 
Pürgerreht beidchalten, wenn Cie bei dem 
Gericht, weldes Ahren, Mann eingebürgert 
bat, eine Erilärung, daß Cie Bürgerim bleis 
ben wollen, einreichen. 

U. 3. — Cie lönnen bie Berfon auf Eca- 
bencrlaß für Ebrenfräntung verllagen, be 
dürfen dazu aber der Zienite eines Unmalts, 
Was Ihnen dafür beredinet, ift feine 
Eadıe. * 

9. 8, 1866, — Der Eohn_erbält nach dem 
Tode der Mutter da3 Berfiherungsgeld 
leihviel wer die Prämie bezahlt bat. Die 
Mutter hat aber dad Nest, die Verfiherung 
auf eine andere Berfon_zu überfhreiben, 

Hardivsed, Mid, — Der Mann bat die 
Piliht, der Frau eine geeignete Wohnung 
zu bieten, und die Frau bat die Pflicht, in 
diefer Wohnuntk zu leben, falld file der Le: 
benditellung be3 Mannes entipridt, Nimmt 
der Mann aber feine Mutter hei fi auf und 
will die Frau aus guten Gründen dort nicht 
twehnen, To muß er fie awar ernähren, 
braucht aber nicht mit ibr zu lebem 
— Ber Braucht 


er 
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Wr 


ot, Chicago, Dienstag, den 22. Nobeniber 1921. 


Brentano nad Wien 


u 


— — — — 


# 


be. Eeine tatfräftige Beteiligung an der 
+ |Rolitit mächte ihn gu einem der Grüns 
der der republifanifchen Partei, und 
1859 fiebelte er nad) Chicago über, um 
bier die redaktionelle Leitung der „ls 
linois Stantögeitung” zu übernehmen, 
deren Hauptmitinhaber er 1862 wurde. 
Der Earche der Union leijtete er in diefer 
Zeit des Virgerfrieges hervorragende 
Dienite. Nach dem Kriege Mitglicd des 
Schhulrats, eine Zeit lang auch defien 
PBräfident, veräußerte Lorenz Brentano 
im Nahre 1867 feinen Anteil an der 


Verſonal · Nachrichten. 


— Der Vater des früheren Bundes— 
ſenators James Hamilton Lewis, der 
8d4jährige Major John Cable Lewis, iſt 
am Sonntag in ſeinem Heim in Auguſta, 
Ga., geſtorben. Haute wurde er dort 
beſtaitet. \ 

— Frau Elife Schofnecht, die belichte 
Bräfidentin mehrerer Vereine, erlebte 


I Todesanzeige. 


| Yreunden und Belannten bie tramrige Nach« 
ridt, daß mein gelichbter Gatte und unfer 
Fe Großbater und Bruber 


Gäünſebrüſte und Günſekeulen eis 


find feßt angeloummen, ebenfalls eine feine Nırwabl bon Gänfeleberwurft Zwiebel Blut- und | 9724 Coriez Mve, i WUlter bo 7728 
* R ur Au ‘ r ” ” * 77 rt 4 * ahren 
Trüffel Leberwurſt; feinſte friſche Thüringer Bratwurit jcben Freitag und Samstag aus Mil | feli 3 im Herr t la P iſt i * dis 
Po Braunſchweiger Metiwu ft ui. ! i t A felig Herrn entiwlafen iit, Die Beerdi 


gung findet ſtatt am Mittwoch, den 28. Nov., 
Deutſche Hutzeln und Zwetſchenmus 


1:30 nadm, bon Hammann’s Kapelle, 1023 
", alifornia Pre, nah Waldheim, Um 

Betrodnete balmatiihe Welchicitirfchen, neue netrodnete Apritoien, Zwetihgen, Biirfihe, ge» 

miihtes Varobft, Feigen, Datteln, netrodnete Pilze. re " : 


|nine Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
Neue Nüsse und Tafel-Rosinen 


Große Opern in Peutid. 


‚Zannhänjer‘“ 


Nähten Tonnerstag (Danffagunngstag) im Audi: 

torism twundervoll aufgeführt. 
Verfäumen Ste nicht, fi biefe Oper in Deutih anzuhören. — Gute 
&ike find no zu haben; will Ihnen folde gern beiorgen, went Sie 
mir fofort telephonieren. 


Für Ihre Sprechmaichine 


Chicageer Richter warm für Ge 
ſandtenpoſten empfohlen. 


Ernennung demnächſt zu erwarten. 


bliebenen: 
Walnüſſe, Mandeln, Brazit, Haſelnuſſe, dünnſchalige Pecan⸗Nüfſe, Tafelroſinen aus Malaga. 


Erneſtine Kuehl, Gattin. Frau Henury Hart⸗ 
se Festgebäck! -gn 


fop, Frau Harry Evans, don Äsreeport,Nil,, 
Töchter. Erwin, Edward und Malther 

4 Wir führen eine vorzügliche Auswaähl der beſten Zutaten, u. a.: 

Vandeln, Citronat, Vomeranzenſchale, Rofinen, Korinten, 


Auehl, Söhne. Frau Anna Wieſſer, von 
Suͤße und bittere 
Simmt, Mustatblüten, Anis, Mohnfamen, Oblaten, 


Cardamom, Vanillebohnen, Saffran, 
Hirſchhornſalz, Springerleformen uſw. 


Reinen weissen Kleeblüten-Hon ig 


j 10 Viund Kanne $2.75. 
Schwedische Anchovig, 40c die Kanne, Gaftcihttar, 40c die Kanne, Appetit Silt, 306 bie Kanne, 


Weihnzchtspakete nach Europa. 


Mn Lichesaaben find Immer no böchit willlommern; maht Euren Angehörigen eine Freude 
mit den befannten vorzügliden Waren von E&ölltopf, 


Begründet 1851 


Henry Schoellkop 


309-311 W. Randolp 


f Sons 


Telephon: 
Str. Franklin 5ö56, 


nb20fondift* 


Bush Temple Theater 


Direftor: Conrad Zeidemann 


4 


4 Dienstag, den 


\ 


29) 


werde 


abends 8:15 ihr. 


D 
—3 


Telephon: Zuperior 4819 


Nov., und Mittwod, den 23, Nov, 


Nur zwei Mal! 


„Die blaue Küfte,“- 


Ein Epiel von Hans Müller. 


onnerstag, den 24. Nov, (Dankjogungstag): 


Cpeziel:Matinee um 2:45 Mpr, 
Packend! — Ergreifend! — Senſation! 


„Am Eude der Welt.“ (Strandgut.) 


Akten von Ernſt Klein. 


no 
o 


Drama in 


Abends 8:15, 


Novitat! Mufif von Yelix Mendelsfohn- Bartholdy. — Aus dem 


Schen des 


Tichters Heinridy Heine! 


„Dichterliche, 


Muſik von Mendesſohn 


(Geinrich Heine) Singſpiel in 8 Akten, 


— — — — —““ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten Die frau- 
rige Nachricht, daß meine vielgeliebte 
Gaättin und unſere liebe Tochter und 
Schweſter 

Anna Bercher, geb. Eberlshaeuſer 
am 20. Novhr. im UAlter von 35 Jah—⸗ 
ren nach kurzem Leiden ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerstag, den 24. 
Nodbr., um 9:30 vorm. von der Wob⸗ 
nung ihrer Eltern, 1845 Hammond 
Str, nah der ©. Mihacld Mirche, 
bus da nah dem Et. Vonifastıs 
Kirchhof. Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 
John B. Bercher, Gatte. Henry u. Mag 

dalena Ebertshäuſer, Eltern, There⸗ 

ia, Elara, Magdalena, Schweſtern. 

Henrh jir. Bruder. Nebſt Schwägern. 

Verwandten und Belannten. ui 

mobimi 


\riät, daß mein bielgelicbter Gatte und unfer 


2 


Bartholdy. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


guter Vater 
Peter Kaufmann 

im Alter bon 68 Jabren felig im Herrn ent 
'wlafen ill, Die Beerdigung findet ftatt am 
Zunmerötag, dent 24. Novd., 10:30 borm., bom 
zranerhanie, 1502 Wellington Ade,, nad der 
et. Ylpbonfusssticche, von da nad dem Ct. 
Bonifazius-Gottesacker. Um ftille Teilnahme 


| bitten die irauernden Hinterbliebenen; 
Auguſte 


Kaufmann, geb. Koeth, Gattin. 
Mathias, John, George, Waller, Söhne. 
Ftau Ida Bringer, Frau Chariotte Folen, 
Frau Marie Nies und Frau Evelyn Lauer, 
Zödter, Frau F, Huhn und Mathias Kauf. 
mann und dev beritord, John Kaufmann, 
Geſchwiſter; nebſt Shwägerinnen, Schwägern 
Enlelkindern und Verwandten, 


— — — 


| 


| vicht, 


"u 


R | Todedanzeıge, 


Fremden und Belannten die traurige Nach— 
da mein geliebter Gatte und unfer 


licver Bater 
Adolph Kat 


Sefferfon Parl, Schweſter. E. Carl, Zus 
nior, Doroihy Kuehl, Mrs. Elizabeth Her 
chemroder, Lillian, Hermaun und Henry 
Harttop, Blanche Benlah, Bernon Evans, 
Enlellinder. Ruth Herchemroder, Groß— 
enlellind. 


Todesanzeige. 

Ktarl Marx Review Nr.148, W. B. A. O. T. M. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nach— 
richt, daß Schweſter 

O. Gebhardt 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Mittwoh, 23. Nod., 1 Uhr nahm. vom 
Irauerbaufe 3208 Morton VIve., Verwyn, 
nah dem Mt. Auburs Friedhof, Die Veam— 
ter berfammeln fih punft 11:30 vorm. in 
der Loaenballe, um der Beritorbenen die 
legte Ehre zu ermweifen, 


Emma Miede, Lady Commander, 
Katie Ceidenipinner, Kollektor, 


Zur Erinnerung 


Dit SHmerzerfülltem Herzen gedenten 
wir ded Xodestanes meines aelichbten 
Gatten ımd unferes lichen Vaters 

Bruno I. Nofentrans, 
meldier heute bor awei Yabren, am 
22, November 1919, in die Emigfeit 
abgerufen wurde, 
Nenn die Abendfchatten ſinken 
Und ich fiße ganz allein, 
Scleicht ins Sera fih mir ein Echnenr, 
Dab; du mödteit bei mir fett, 
In Tann e8 gar nicht faffen, 
Es bricht mir faft das Herz. 
stein Wort bon deine Lippen, 
Kein Blid aus deinent Mıra’ 
Kann mih nicht mehr beglüden, 
Auf einmal war c8 aus, 
Gibt's noch ein größeres Unglüd 
Als dieſes, das uns traf, 
Als du, unſer lieber Gatte und Vater, 
So fruh wurdeſt weggerafſt? 
Es war des Schickſals Wille, 
Der grimme Tod, der faın, 
Dein gutes Herz ſtand ſtille, 
Für uns bleibt Schmerz und Gram. 
Stille Trauer, tiefer Schmerz 
Erfüllt mein einſam, verlafſenes Herz. 
Du biſt von uns geſchieden, 
Wir ſtehen traurig hier, 
Das Gattinhberz, das blutet 
Und heilet nimmermehr. 
Wenn ich gedenl' der letzten Stund', 
Wo der Tod floh deinen Mund, 
"Io er Acrriß mit rauber Hand 
Unfer Glüd und Liehesband, 
Eüßer Friede fet ewig beit, 
Nie ſollſt du vergeſſen ſein. is 
Chlummere fanft in deiner fühlen Gruft, J 
Bis dich Gottes Stimme ruft, 
Und zur Nube ach’n aud Wir, 
Lieber Gatte und Vater, wir folgen dir. 
Geiwidmet bon deiner tiefbetrühten Gate 
tin Sufanıa GC. Roſenkranz, nebit 
Kinder, 


Sur Erinnerung 
an meine Gattin, ımfere Tochter und Schmefter 
Helena Mittler, 


weldhe heute vor feh3 Jahren, am 22, 
1015, geſtorben iſt. 


Novbr. 


Die Stunde kam uns viel zu krüh, 
Doch Gott, der Herr, beſtimmte fſie. 
Weinend legten wir dich nieder 

In dein ſtilles Schlafgemach, 
Menſchenhilfe war vergebens, 

Denn der Schöpfer rief dich ab. 

Tır fandeit bald den ftillen Hafen, 
DTen no& fein Lebender entdedt, 

Und unter Blumen ſollſt du fchlaien, 
Bis dich ein ſchöner Frühling weckt. 
Schlummere ſanft in Gottes Frieden, 
Gott zahlt den Dant für deine Müh', 
Ob du auch bift don uns geſchieden, 


as ihrem Geburtstag eine angenehme 
Ueberrafchung, als die Mitglieder des 
Damenchors Lyra ſich zur Beglückwün— 
ſchung bei ihr einfanden. Bei Kaffee 
und Kuchen, dem Geſang ſchöner Lieder 
und der Gelegenheit entſprechenden Re— 
den verlebten die Damen köſtliche Stun— 
den, die nur allzu raſch verſtrichen und 
allen noch lange in Erinnerung bleiben 
werden. 

— Das Feſt der goldenen Hochaeit 
feierte das Ehepaar John und Katharine 
Wulff bei guter Geſundheit im Kreiſe 
der Kinder und Enkel. Das Jubelpaar 
wurde mit vielen Blumengaben und 
Glückwünſchen, beſonders auch von Pa— 
tor Früchte und dem Chor der evang. 
Bethlehemsgemeinde, hody erfreut. 

— Herr Frib Witte au Iferlohn und 
feine Gattin Minna, geb, Echmidt, fei- 
erten in ihrem Heim 2743 N, Wafhte- 
nad Ave. im Familienkreife ihre filberne 
Hochzeit auf echt deutjche Prt. Herr 
John Schmidt hielt bei der feier, bei der 
es jehr gemütlich zuging, eine Anfprache, 

— —ñ—— —— 


Wohltätigkeitslonzert. 


Die Zitherſchule von Tony Godetz ver— 
anſtaltet es für deutſche Kinder. 


Die Zitherſchule von Tony Godetz 
wird, wie im vorigen April, aber— 
mals ein Konzert zum Beſten der 
notleidenden Kinder in Deutſchland 
und Oeſterreich veranſtalten, und 
zwar am Sonntag, dem 4. Dezem— 
ber, nachmittags 3 Uhr, in der 
Prudential (früher Yondorfs) Halle 
an North Ave. und Halſted Straße. 
Damals, im April, widmete die 
wackere Schule den Kindern ein 
Viertel des Reingewinns, 859.75 
oder 20,500 Kronen, und die dafür 
eingelaufenen Dankesſchreiben wer— 
den im nächſten Konzert vorgeleſen 
werden. 
ſamte Reinertrag den Kindern zuge— 
wendet werden, ein edles Vorhaben, 
welches die weiteſtgehende Unter— 
ſtützung durch zahlreichen Beſuch des 
reiche Genüſſe verſprechenden Kon— 
zerts verdient. Der ausgezeichnete 
Humoriſt Ernſt Heinen und die 
Pianiſtin Jane Dierzuweit haben 
ihre Kunſt in den Dienſt der guten 
Sache geſtellt und werden im Verein 
mit dem rühmlich bekannten Dop— 
pelquartett ein vorzügliches Pro— 
gramm ausführen, bei dem es an 
Zithervorträgen auch nicht fehlen 
wird. 


Für Weihnachten! 


Jugendſchriften, Märchen »und Bilderbücher, 


Seit 57 Jahren in Chicago anſäſſig war 
er 31 Jahre lang als Richter tätig 
und hat ſein Amt ſtets aufs Beſte ver- 
waltet. —Ein hervorragender Deutſch⸗ 
amerikaner. 


Wie aus Waſhington gemeldet 


wird, iſt begründete Ausſicht dafür 


vorhanden, daß Richter Theodor 
Brentano zum amerikaniſchen Ge— 
ſandten in Wien ernannt werden 
wird. Die beiden Illinoiſer Bun— 
desſenatoren MeCormick und Me—⸗ 
Kinley treten mit ihrem ganzen 
Einfluſſe für ihn ein. In zahl— 
reichen im Weißen Hauſe eingetrof— 
fenen ſchriftlichen Geſuchen aus dem 
mittleren Weſten wird ſeine Ernen— 
nung befürwortet und überdies hat 
Fred W. Upham, der Schatzmeiſter 


der nationalen republikaniſchen Par— 


teileitung, Vorbereitungen für eine 


Diesmal nun foll der ges | 


„Staatdzeitung”, um eine Veluchsreife 
nach Deutichland zu machen, wurde aber 
ton Bräfident Grant zum Stonjul in 
Dresden ernannt, jo daß fein Aufenthalt 
ın Deutichland Rahre dauerte, Nad 
feiner Nüdlehr augQüre3den 1376 wurde 
er in den Kongreß gewählt. Brentatto 
ftarb am 17. September 1891 in Chi 
cago, Mit ihm ging einer der beiten 
Deutjchamerifaner dahin, ein Mann, 
nach deſſen ausgeſprochener Ueberzeu— 
gung das amerilanifche Regierundſy⸗ 
ſtem das beſte von allen iſt, weil es am 
wenigſten in die Freiheit des Einzelnen 
eingreift. 

Der Sohn dieſes Vaters iſt Richter 
Theodor Brentano. Seine Schulausbil— 
dung hat er in Chicago, Deutſchland 
und der Schweiz genoſſen, und die Na— 
tionale Univerſität zu Waſhington, D. 
C., von der er 1881 promovierie, hat 
ihm ſeine grundlegenden juriſtiſchen 
Kenntniſſe verliehen. Im Jahre 1882 
zur Antwaltsprari3 ermäditigt, ıie® er 
lich in dem zu feiner zweiten Heimat ge= 
mordenen aufblühenden Chicago nieder. 
Hier murde er 1387 Hilfsforporationds 
anmwalt, im Jahre darauf unter Mayor 


Die fhönen Chöre, Onartetie, Duette und Solos von eritflafligen Sängern Deutſch⸗ 
lands und Wiens, 


Drcheiter:Teile 


Vom DOrdeiter der Staatsoper Berlin und Charlottenburg umd 
Spmphonie- und Konzert-Orchelteris, 


Arien etc, aus anderen nroien Opern, deutih aclungen bon Glaire Dur, Marie Jvo⸗ 
guen, Joſeph Schwark, Leo Stezat, Tino Pattiera td anderen, 


Laien Sie fich ſofort —* 
meinen Katalog über mehr als 4000 verſchiedene Records, mit vielen Texten zu Arien, 


Liedern u. Vorträgen ſchiden (5 Cents für Porto) oder ſpreden Sie ſelbſt bel mir vor. 
Bon mir fönnen Sie ſich alle importierten oder hier gemachten Records zur Auſswahl 
Wundervolle Aadinet- 


ins Haus fenden laffen. 
2 far mit beiferem Ton von $12.50 an. 
Sprechmaſchinen Mafchinen von 850 ct. Jede Mafchine Ift garantiert. 
Senden Ste mir fofort Zhren Namen und eiriige Namen von deutfhen Nahbarn und 
Belannten für Nataloge. — Wiedetverkünfer Überall geiuft. 


: B. M. Mai, 359 N. State Str. aan sos. 


a nn nn 2 u u 0 0 a ai an 


anderen eritflaffigen 


ee 


| mit ihrer Klaffe und ven Grabenftab 
der Kohanna Rebelah Loge Nr. 23° 
—— . .\zur Mitwirfung geivonnen, Das 
Heute und morgen „Die blaue Kirite‘ vollitändige Programm Imıtet: 
som Berfafler der „Slamme“. 1. Zeil, 


Heute und —2* 8 es * 8* N kit 
3 Stü € vr Feder des— A. GRMXxhrw Solls Star 

er * — des | a haniar dran Luc Eur 
„Schöpfers“, nämlih „Die blaue 
Küjte.“ Die pifante jejielnde Hand- 
Iuflg jpielt in Monte Carlo. 

Die Belegung unter Frigftiedaiich® 
Spielleitung ift folgende: 


Sürftin Anna Elifabetsa Dagomirsfa 

SensaBesbänesensesncessernne KU Div 
Sranzi Ritter, ibe Gefellfhafitsfräutein 

. * Paula v. Jagemann 
Joſef Windhag, ihr Friſeur ar Saniich 
Teofeffor Daberland.....r0......9ofe Danıter | 
Umadee Graf au Arno⸗Ettenberg *4 

are EEE EN 
Dr. Leo Gath, Eihriftfteller.....Mag Jürgens 
Gertrud, ſeine Frau Yuella Feiertag 
Der Herzog bon Feucdtenmwang. Otto Yırbıvig 
Miſter Jonathan S. Goldſtone. Friv Kiedaiſch 
Rofalie de Briffolei. ....... Marthha Wurm 
Qurlatenelöhen . sonne. ANNE Lohr 
Francois ............Guſtav Hauſſia 
Derr mit Monotkel und weißem Bart. 

——————⏑— AL 

—AV 
Eine alte Engländerin ....Semgard Jürgens 
Eine Dame in Ehwarz.....sda Hohmann 
Eine Dame der Halbiwelt........Aına Mitller 
Eine junge Frau... ...Matbilde Hcib 
Erſter Croupier ‚Karl Frankofsth 


Zweiter Croupier................ Ollo Reiter 
woriier des Soe de Ban mann | 14 RonzertBaler: „Ruftige Brüder... 
Monte Carlo, Im Frühling. en. re s 
Am Donnerstag (Dantſagungs. Ih ee ne nekumite 
tag) nachmittag gibt es dann auf Orcheſter. 
allgemeinen Wunſch noch einmal u ER 
den größten dramatische Erfolg der Teutonia Männerchor, 
Iegten Monate: „Am Ende der 
Melt“, "Wer immer eine der Auf- 
führungen von „Am Ende der Welt“ 
im Bujh Tempel erlebt hat, iit vol- 


Buih Temple Theater, 


(Dir. Conrad Eeidemann.) 
F 


1. 


mann. 
. „Dies iſt der Tag des Herrn?...... Kreuzer 
Senefelder Liederlxang. 
Selectioa aus dem Vogelhändler“..Zeller 
— —— — 
Begrüßungs⸗Anſprache. a 
. Sdermeiſtet Joſeph Schmidt. —— 
Eopran-Sylo: „ing mir dein Lied”, 
Irl. Dorelna Moltz: Bruder Edw. Holl 
an Klavier. 
Polpourrie deutſcher Lieder. ..... Andaucr 
Orchefter. 
. Seftreder Grmeilter Alfreb Hecht. 
Chlangen-Tanz: Minna Ehmibk, 
10 Minuten PBaufe, 
2. Zeil 
. Duverture: „Dichter und Pauer”,...Euhbe 
Lied: Selechen — Scnefelber Liederlrans. 
11. Dekoration der Veteranen. 

Ermeifier John H. Lethen, SOlahrige We⸗ 
danlle. Ermeiſier Paul Merkel, Brüder 
Adam Palt, S. F. Burgin. 2610brige 
Medaille durch Er meiſter Auguſt Schu⸗ 
mann. 

‚ Sromovite-Sclo: „Am Meer... „Ejubert 

Herr DB Höthel und Drceiter. 

„Ber Aipeniturm“, ein ZTansgebidht, 
Hirten diaten auf Ehalmeien; Amorellen; 

Naldfeenreigen; Negentropfen; Sturm⸗ 
. niren: Piißfuries Connenftrablen; Zab⸗ 

leau,—Minna Schmidt und ıdre Balleiis 

fchüler 


........ 


— 


27. November großes Kon,:rt zum 
Beiten der Kriegswaijenhilfe, 


Der Teutonia Männerchor, der äls 


Am 27 


Ier Begeifterung ob der herrlicden 
Wiedergabe, die diejes atembeflem- 
mende, fejlelnde Stiid’dort erfährt. 
Man darf Fühnlich behaupten, daß 


tefte Gefanaverein der Stabt, gibt 
am ftommenden Sonntag umier 
pe Zeitung ſeines Dirigenten 


Herrn H. U. Rehberg in der Wider 


Spiele großer Andwahl, | 
Dentihe Weihracdts- und Nenjahrsgrußfarten, 
6 Stüd für dc. 


am 20. Nod. 1921 fanit entichlafen fit. Beers 
digung am Donnerstag, den 24. Nov,, ıım 1:30 ö i 
nahın., vom Trauerbanie, 6330 California | Getwibmet von deinem 


Sir unferen Herzen ftirbft dur nie, 


feine Bühne in der Stadt dem | Park Halle zum Beten der Kriegö- 


Tuodedanzeige. 
Sreunden unb PBelannten bie frau» 
rige Nadridt dab mein geliebter 
und wnfer auter Bater 
Fred A. Bohl 
am 20. Novbr. im Alter von 65 Jah⸗ 
ren geſtorben iſt. Die Trauerſeier 
findet ſtatt im Hauſe 1211 N. Wood 
Str,, am 23. Novbbr., 2 Uhr nachmit—⸗ 
taas nach dem Graceland Cremato— 
rium. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hiunterbliebenen 
Johanna Bohl, Gattin, Reinhold und 
Edwin, Söhne, Ella, Ida, mu. 
und Fried, Töchter. mod 


Todesanzeige. 
New Chicago Loge Nr. 506, J. O. O. F. 
Den Beamten und Brüdern die trau—⸗ 
rige Nachricht, daß Bruder 
John Kuehl 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwod, nadım. 1:30 Uhr, 
bon der Kapelle 1023 N. Galiforiie 
ve, nah dem Waldheim-Friedhof. — 
Reamte und teilnebnmende Brüder ber« 
fanıneln fih um 12:30 Uhr in ber 
Logenhalle. 
Carl Simon, O. M 


Alfred Aliche, Seltetär. 


Todedanzetge. 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nahricht, dab umfer lieder Ontel 
Karl Kittenborf 
am 22. November geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
um 12 Ubr mittags, dom Trauerhaufe, 
11256 Epdbroofe Ylde,, nad der evang.r 
lutb, Bionsfiche, von da mit Autos 
nah Concordia, 
Bernhard Hintz. Roſine Hing. 


Todesanzetge. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere vielgeliebte Mut— 
ter und liebe Großmutter 

Maria Splitt, 

3254 N. Sacramento Ave. ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 23. Novp 
um 10:30 vorm. von der Leichenkapelle 
1723 Larrabee Str., nach der Et, Mis 
chaels⸗Kirche, von da nach dem Et, Yo» 
nifazius⸗Gottesacker. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hans Splitt, Emma Dinter, Martha 

Stephani, Kinder; nebſt Enkellindern. 


| 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß unſer lieber Vater 
Frederick Waskow, 

81 Jahre alt, 401 Foreſt Abe. River 
Foreſt, Ill. geſtorben iſt. Mitglied 
der Karl Marx Loge Nr. 5644, D. O. H. 
Beerdigung am Mittwoch, den 23. Nov. 
3 Uhr nachm., vom Trauerhauſe nach 
dem Concordia⸗Friedhof. Um, ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Kinder: 
Albert, yrederid, Dr. Otto G. Edward, 

Guftave, Richard und Frau Fred M, 

Dittmann. 


—— — 


emorial Parb 


Der prachtige Rorth Shore Friedhoſ. 
Groß Poigt Road und Harriſon. etn« 
balbe Meile weſtlich von Evanſion. 


Familien · Grabplätze auf 


Abzahlungen 


«rxceibt oder telephontert wegen weiteret 
Ansamft “trefis unferer Epeatal-Dfferte 


Haupt.bifice: riebhol-Dffice: 
| 706 ’ Granten ns 


ben: 
te Evanttan 4206. 


— 
126fondid 


Abe. nah dem B’nai Abraham Friedhof. Um 

Itille Teilnahme bitten die trauernden Hinters 

bliebenen: 

Anna Hab, Gattin, 
Walter, Kinder, 

Um Eige bitte Yarb8 1052 aufzurufen. 


Melanie Lauman und 
bıni 


Todeßanzeıge, 
Freunden ımd VBeolannten die traurige Nadh- 


richt, dab mein Iicber Gatte, unjer Bater und 
J Großvater 


Jacob Reßler 

im Alter von 67 Zahren nach langem, ſchwe—⸗ 

rem Leiden entſchlafen iſt. Die Beerdigung 

findet ſtatt am Mittwoch, den 238. Nov., um 2 

Uhr nachm., vom Trauerhauſe, 1811 Dayton 

Str., nach dem Elmwood-Friedhof. Um ſtille 

Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 

benen: 

Kittie Reßler, geb. Vaeger, Gattin. Charles 
Reßler und Kittie Marquardt, Kinder. Ruth 
und Albert Marquardt und Charles und 
Virginia Reſzler, Entellinder; nebſt Ver— 
wandten und Belannten. 


Todesanzeige. 
Waldeck Loge Nr. 674, A. F. & A. M. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Rachricht, 
daß unſer Sekretär und Altmeiſter 
William Dudenboſtel 
plöbtzlich in ſeiner Wohnung, 6148 South Park 
Ave., geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt von Spreynes Kapelle, 6328 Cottage 
Grove Ave, am Donnerstag vorm. um 10 Uhr 
nach dem Waldheim⸗Friedhof. — Die Beamten 
und Mitglieder verſaämmeln ſich um 9:30 in 
der Logenhalle, um dem verſtorb. Bruder die 
legte Ehre au erweifen. Adtungsboll: 
Robert Keil. Ehrw. Meiſter. 


Todesanzeıne, 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
riht daß unfere biclgelichte Tochter und 


Schweſter 
Mildred Gont 
am 20. Nobbr. im Alter von 23 Jahren nad 
furzem Leiden fanft im Herrn entfchlaien it. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 23. 
Nobdr,, nahmittans um 2 Uhr don Trauer» 
baufe, 2713 9, Halfted Str., nah Montrofe 
Sriedbof,. Um ftilles Peileid Bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen 
Gitzabeth Goof, ach. Beder, Mutter, berftors 
bener William Goof, Vater, William jr, 
Bruder, beritorb, XLillian Cool, Echweiter, 
Fred Kloepper, Fiancee. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Schweſter 

Julianga Blaicher, geb. Walz, 
geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 
23. Nov. 1921, 3 Uhr nachm., vom Trgucr⸗ 
hauſe, 4931 N. Irving Ave. nach dem Noſe⸗ 
hill-Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten: 
Frau Marny Hartley, Fred Walz und 
Frau Lena Nagler, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Carl Schnurſtein 
au. 21. November im Alter von 553 Jahren ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 
24. Nob. 2 Uhr nachm. von 541 Beloit Ave., 
| Yoreft Park, nah Paltor Wagners Kirche, von 
| da um 2:30 nah dem Concordia⸗Friedhof, Um 
‚ ftille Teilnahme bittet die trauernde Gattin: 
| Lonife Echnurftein, ach. Grabom, 
| 


Todesanzeige. 

Schleswig⸗ Holſteiner Gegenſeit. Unterſt. Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur 
Nachricht, daß Bruder 

| Sohn KAuehl Ir. 

| am Countag, den 20, Nob,., geftorben ift, De 
| erdioting am Mätitooh, den 23. Nob,, ur 1:30 
ı nadın,, von 1M3 N, California Ave. (Han 
‚ mann Kapelle) nad dem Waldheim: Friedhof. 
| Chrift Siemien, Norfitender, 
Marend MRunge, Sclretär, 


Dantfagung. 


‚Allen Freunden md Belannten unferen hera- | 
lichten Dank für die rege Teilnahme und die ! 


Ihönen Blumenfpenden beim Benräbnis mei- 
nes lieben Gatten und unfered Vaters 
Sebaſtian Capaul. 

Insbeſondere Paſtor Lambrecht und dem 
Schweizer Verein und Sängern für die troſt⸗ 
reichen Worte und ſchönen Lieder unſeren in— 
nigſten Dank. 

Eitzabeih Gapaul, Sattin, und Kinder, 


Chas, Burmeister & Co. 


Leichenbestatter 
— Kapelle 


1424 Laerrabee Strasse 
inesin 5146. is 


1 


Gatten, Mutter und Geichwiitern. 


Sur Erttinernng 
an unferen lichen Gatten ımd Vater 
Dominiend Wilhelm, 
geftorben vor einem Nahre, am 22, Nov, 1020. 


Did, aunter Gatte und Vater, ben Gott und 
gab, 

Umſchließet jetzt dein ſtilles Grab; 

Verlaſſen, einſam ſteh'n wir hier 

Und blicken ſehnſuchtsvoll nach dir. 

Wir haben herzlich dich geliebt, 

Dein Tod hat ſchmergzlich uns betrübt. 

So ruhe ſanft in deiner Gruft, 

Bis auch uns die Stimme Gottes ruft. 

Dein treues Herz hat aufgehört zu ſchlagen, 

Dein liebebolles Naterhera, 

Das freundlich in des Lebens Taaen 

Mit und geteilt hat Freud’ und Schmers. 

Drum fei als Iekte Licbesgabe 

Dir taufendfältia Dant aebraät, 

Schlaf’ wohl in beinem fühlen Grabe, 

Du diclgeliebter Gatte, Vater, gute Naht! 


Gewibmet von deiner Sattin: 
Magdalena Wilhelm, nebft Kindern, 


Zur Erinnerung 
an unferen aelichten Eohn und Bruder 
Anton Matije, 


welder heute bor drei Sahren, am 22, Nob, 
1018, geltorben ift, 


Di, auter Cohn und Pruder, den Gott 
uns gab, 
Umfchlichet jeßt dein ftillecs Grab, 
Still und einiam war dein Leben, 
Iren und fleißig beine Hand; 
Canft war dein Hinitberfchivchen 
in das ewige Vaterland, 
Süßer Friede fei ewin deitt, 
Bergeffen follft di niemals fein, 
Nude in Frieden! 


Gewidmet bon deinen dich nie bergeifenden 
Eltern George und Garoline Matie, nebit 
Chwellern, Chtwager und Verwandten, 


Zur Grinnerung 
an unfere lieben Eltern 
Henry und Wilhelmine Haile, 


unfere liebe Mutter, die am 24. Nov. 1910 zur | 
ewinen Nude eingeaangen ift, und unferen au | 
ten Vater, der am 22. Nob, 1918 verfehieden ift. | 


Was wir bergen in den Eärgen 
Sit das Erdenfleid; 
Wa mir lieben, ift geblichen, 
Bleibt in Ewigleit. 


Sewidbmet bon der tranernden Tochter: 
Fran Anna Graine. 


Danfiagung. 

Hiermit foreden mir allen Berwandten, 
Freunden und Belannten unferen innigften 
Dant aus für die zehblreihe Zeilnabme und 
fhönen Blumenfpenden bei dem Begräbnis 
meiner gelichten Gattin und unferer lichen 


Mutter 
Emily Hoger. 
I befonderen dem Heren Raitor A. Y. Bürger 
fiir die fhönen Irofteöworte unferen innigften 
Dank. 
William Hoger, nebſt Familie. 


Chicago Singverein. 
Großes Konzert 


im Aubitorinm Theater, am Sonntag, ben 


11. Dezember. — Frida Hempel, Coliitin, | 


Nefervationen für Pläge durh Mitglieder, 
nbiddifelon* 
— —2* 


— ·— — — 


Geräucherte 

Gänſebrüſte und Keulen | 

Importierte Neunaugen 

Oſtſee Aale 

Deutſche dicke Bohnen 
Waldmeiſter — Appetit-Sild 
Importierter Camenbert Käſe 
Liebesgabenpakete nach Europa. 


Groͤßte Auswahl in allen feinen Delikateſſen, 
Milwaukee Wurſtwaren und Roggenbrot, 
Käſe, Sardinen uſw., uſw. 


Chas. Hammesfahr Comp. 


165 N. be „Zu. 
N. La ya &tr,, Chicago MM Ceſ et die „Sonntagpoſt“. 


Nlle Kalender für 1922. A 
Kalenderlifte ımd Biiherfatalog auf Wunfch 
frei augefandt, 


Koelling & Klappenbach 


Chieagos beuitiche Buchhandlung. 


206 West Randolph Strasse 


Mary Garden, Gen. Director. 


Auditorium Theater 


Heute, um 8 Uhr abend: 
„La Boheme“; Dur (Debüt), Pavlo3la, 
Battiera, Nimini, Yaszart, Defrere, Diris 
gent: Ferrari, 

Mittwoch, 23, Nov, abends 8 Ahr. — 
„Samſon und Delilah“; Muratore, D'Al⸗ 
varez, Dufranne, Payan, Defrere, Pavbley—⸗ 
Dufrainsty und Ballet, Dirigent: Po— 
lacco, 

Donnerstag, 24. Nov. (Danktiagungstag), 
8 Uhr abends. — „Tannhäufer"; Naila, 
Var Gordon, .Echubert (Debüt), Schwars, 
Wolf (Debut), Pavley⸗Oukrainsty und 
Ballet. Dirigent: Ferrari. 

Canistan, 26. Nov, 2 Uhr nachm. — 
„armen; Garden, Muratore, Vallanoff, 
Me&ormic (Debüt), D'Hermanoy, Pav—⸗ 
lovsfa, PableyDufrainsfy und Ballet. 
Dirigent: Bolacco, 

Samstag, 26. Nov., 8 Uhr abend? — 
Populäre Preife (50€ Fis $3 — ausfchlieh- 
Ih Strieasiteuer) „Madame Butter 
fin“; Mafon, Bablosla, Zohnfon, Rimini. 
Dirigent: Bolacco, 

Diontag, 28. Nov, 8 Ahr abends. — 
„Hoffmanns Erzählungen”; Mafon, Na 
ntaru, Bavlosfa, Kobnfon, Ehwars, Bed, 
Deirere, Nicolay,. Dirigent: Grovlca. 

Dienstag, 29. Nov, 8 Uhr abends, — 
„Ke Songleur de Notre Dame’; Gaxden, 
Dufranne, Pabyan, Eondr,, Bolacco, ges 
folgt duch ein Ballet, „A Dance Poem*, 
mit Paplch-DOufrainsfp und bollftändigem 
Ballet, Kondr,, Evadoni. 

Reguläre PBreife (plus Stener) — Töc, $1, 
$1.50, $2, $2.50, $3, $4, $5. 
(Alle Opern in der Original-Sprade ge 
fungen.) 


——— —228 


15. Stiftungöftſt und Ball 


veranſtaltet vom Bijtrilt 335 des Deuitſchen 
Unterſtützungsbundes am Mittwoch abend, den 
23. November, in der Mozart Halle, 1536 
Elybourn Ave. Anfang 7 Ubr abends. Tidet3 
35c, ohne Tidet3 50c die Perfon, Sriegsiteuer 
eingefehloffen.. Zidet3 zahlbar an der Kaffe. 

0123,10019,20,22 
— — — nn ann nn 


Bunco Party mit darauffolgendem Tanz 
veranſtaltet von der 
Hammonia Lode Nr. 51. O. M. P. 
am Donnerstag, den 24. Nov. (Dankagungs⸗ 
tag), mit darauffolgendem Tanz in ihrer Lo⸗ 
aenballe, Imperial Hall, 1710 Cornelia, nabe 
Lincoln Abe —Cchöne llcherrafhungen für die 
beiten Evieler, Erfrifhungen ufw,. Anfang 4 
nahm. Qidet3 50c die Perfon, mit — 

nv13,22 


Großes Herbitfeit! 


Richter Theodor Brentano, 


perfönlihe Unterredung mit Prü- 
jident Harding getroffen, in weldyer 
er darauf hinzumeifen beabfidhtigt, 
dat der Richter ih in ganz hervor« 
ragender Reife für den Bojten 
eignet. 

E3 find auch zwei New Norker Be: 
werber, Dr, Emanuel Barud) und 
Bernhard Heyn, im elde. 

Falls, wie zu erivarten ijt, Richter 
Brentano das Amt erhält, jo wird 
ji) das gejamte Deutichtum Chi- 
cago8 von Herzen darüber freuen, 
denn er ift ja einer feiner beiten und 
fähigften Vertreter und hat feit mehr 
al3 einem halben Kahrhundert in 
engiier Fühlung mit ihm geftanden. 
Amerikaner von echtem Schrot und 
Korn hielt er ſtets treu zu deutſcher 
Art und deutſchem Weſen, pflegte 
zuſammen mit ſeiner liebenswürdi— 
gen Gattin deutſche Geſelligkeit und 
erwarb ſich unter ſeinen Stammes— 
genoſſen einen Freundeskreis, der 
weit über die Grenzen der Stadt 
hinausreicht. 

Die Entſcheidung dürfte ſchon in 
den allernächſten Tagen getroffen 
werden. 


« 


Brentanos Lebenslanf. 


Theodor Prentano murde am 29. 
1März 1854 in Sialamazoo, Mich., als 
Sohn don Lorenz und Staroline Brenz 
tano geboren. Er iit ein Eproß einer 
der bedeutenditen Berjönlichkeiten, mit 
denen die deutiche Revolution von 1848 
—49 diefes Land bejchentt hat, und e3 
geziemt fich daher, vorerit einige Worte 
über den Vater zu fagen. 

Lorenz Brentano, aus Mannheim ge- 
bürtig, wo er im fchidjalsichiweren Jahre 
1813 da3 Licht der Welt erblidte, ein 
Zögling der altberiihmten Univerfität 
Heidelberg, trat als Mitglied der Badi- 
fhen Kammer furchtlos für ein freies 
und einige3 Deutichland ein; das Rahr 
1848 fand ihn in der Nationalverfanmt- 
lung zu Rrantfurt auf der demofratifchen 
Ceite. Wiederholt chrie Die Bürger: 
Ichaft feiner VBaterjtadt Mannheim den 
fähigen und mutigen Borfämpfer für die 
Bolfsrechte durch Erwählung zum Bürz- 
germeiiter, doch ebenio oft verjagte die 
badiiche Regierung die Beltätigung der 
Mahl. 

Auch al3 Anwalt in hohem Pnfchen, 
verteidigte Brentano die andellagten 
badiichen Revolutionäre. Er ar der 
Mann, der im Sabre 1849 nad) der 


beranitaltet bon den 


6 Mattd. Gilden der Rordjeite 


Flucht des Großherzog! an die Epige der 
provijoriichen Negterung berufen und 
mit Diftatorifcher Gewalt ausgerültet 


Diittwoh, den 23. November, sin ber Sozialen 
Turnhalle, Belmont und Raulina. Nnfang 7 
lihr. Eintritt mit Tidlets Ihe; an der Kaffe 50€ 


Adıtung! Alle Freunde und Belannte ded 


Bakers Fife, Drum & Bugel Chor 


werden zır dem am 23. November 1921 in 
Sleinerd Halle 1638 N. Halfted Etr., veran— 
ftalteten 


15:jährigem Jubiläum 
derbumden mit Tanz und Truthahn · Verloſung, 
boflichſt eingeladen, Das Komite hat für gute 
Muſit und kleinen Imbiß geſorgt. 


Aufgepaßt! 
Große Maſſenverſammlung 


fir alle Ungarn, die jetzt unter Jugoſlaven⸗ 
Serrſchaft ſteyen, am, Donnerstas, Danlfa- 
aungdtag, nahm, 2 Uhr, in der Vorwärts- 
Zurmhballe, 2431 Noofevelt Road, — Alle ein: 
Eintritt frei, 

Im Namen bed Komiteed, 


geladen, 


wurde, eine Macht, die er mit meiler 
Mäßigung, Umſicht und klarem Blick 
ausübte. 

Als der Traum der Revolution ver— 
flog, nahm die freie Schweiz Brentano, 
wie ſo viele andere, auf; —*28 ſeines 
Aufenthalts' dort verurteilte man ihn in 
der Heimat zum Tode und zog ſein Ver— 
mögen ein. Co begann er 1850 in 
Umerifa das Leben auf3 neue, zuerit 
als Beitungsherausgeber in Bottöville, 
Pa. ls folder zog er fich aber durch 
fein Eintreten für die Abichaffung der 
Negeriflaverei den Haß, der anjär en 
Temofraten in dem Make zu, daf feis 
ne3 Bleibens nicht lange war. Er wen— 
dete fich nach Stalamazoo, Mich., vo er 
fi dem Landbau twidmete. Hier war 
3, wo fein Sohn Theodor geboren wur⸗ 


Hempſtead Waſhburne Hilfsſtadtanwalt, 
und im Jahre 1890 haben ihn ſeine Mit⸗ 
bürger zum erſten Male auf den Rich— 
terſtuhl im Superiorgericht von Cook 
Counth berufen. — 

Daß Richter Brentano in dieſem Amte 
einunddreißig lange Jahre gewaltet und 
gewirkt hat, ſtellt ſeiner Unantaſtbarkeit 
und ſeinen hervorragenden Eigenſchaften 
als Richter, Bürger und Menſch ein 
glänzendes Zeugnis aus. Wieder und 
wieder, bis zum Frühjahr des laufenden 
Jahres, rief ihn bei Ablauf eines jeden 
Termins das Vertrauen der Bürgerſchaft 
auf den arbeits⸗ und verantwortungs—⸗ 
reichen Poſten zurück, von dem er nun 
im nächſten Monat abtreten wird. Das 
Superiorgericht ohne Brentano war faſt 
undenkbar geworden; die langjährige 
Amtszeit bedeutet eine Ehrung. wie ſie 
nur äußerſt wenigen Richtern in Ame— 
rika zuteil geworden iſt. 

Bemerkenswert iſt die Fähigleit des 
Richters, viel Arbeit ſchnell und dabei 
gründlich zu erledigen. Ceine Entjcheis 
dungen tragen jtet3 den Stempel forg- 
fältigfter, alle Ceiten de3 alles tief 
durchdenfender Ueberlegung, jie fuhren 
auf Zatfahhen und dem auf fie angewens 
deten Gefeß, Niemals hat Nichter Brenz 
jtano die Würde feiner Stellung oder 
die hohen’ Ztvede und Ziele der Necht3e 
pflege außer Acht gelafien, oder fich ver- 
insfien, felbit da3 Gejeß zu fein. Cein 
Bemühen it e3 jtet3 gemejen, das Geieck 
zu deuten und anguivenden, Nichts ging 
| ihm Kber die ethiiche Seite feines Hohen 
Beruf, Dabei nimmt er an allen Sin 


I 
| 


| gen, die eine gute Verwaltung und Res 
gierung, das Aufwärtsſtreben des Ge— 
meinweſens überhaupt bedeuten, den le— 
bendigſten Anteil. Seine Beteiligung 
an bürgerlichen Unternehmungen, an 
wohltätigen und menſchenfreundlichen 
Beſtrebungen- an allem was der öffent— 
lichen Wohlfahrt und dem öffentlichen 
Fortſchritt dient, erſcheint als reichlich 
bemeſſener Beitrag eines trefflichen Bür— 
gers zum Wachstum und zur Entwick— 
lung Chicagos, obwohl Richter Bren— 
tano nie Aufhebens davon gemacht, ſon— 
u ftei3 jtille Zurüdhaltung gewahrt 
jat. 
‚Sein politifches Glauben2befenntinis 
iſt ſtreng republikaniſch; charakteriſtiſch 
für den Richter iſt, daß er im vorigen 
Frühjahr vor der Wahl es ablehnie, die 
Fuſionstaktik eines 
mitzumachen. 
Seit dem 17. Mai 1887 iſt Richter 
Brentano mit feiner Gattin, Minnie, 
geborenen Elaufjenius, vermählt, einer 
Dame, die einer angejehenen und altein. 
gejelfenen deutfchamerifanifchen Chica- 


goer Familie entitammt und deren | Spielplane und dürfte jid) al ein 
Schlager ersten Ranges ermweijen. 


Name geeiaelln feit vielen SNabren 
‚überall da mit Ehren genannt wird, mo 
e3 gilt, zu Helfen, gut tröjten, oder an 
|ulturiverfen mitzuarbeiten. Der alüd- 
‚lichen Ehe jind drei Töchter .entfproffen. 
De de des Richters und 
ſeiner Familie iſt groß, denn Richter 
Brentano hat 57 Jahre in Chicago ge— 
lebt und gewirkt. 

Seine Neigungen ſind auf das Stu— 
dium, auf tiefes Eingehen in alles was 
ihn intereſſiert gerichtet. Sein zurück 
haltendes Weſen hat ihn aber nie 5 
hindert, ſeinen Anſichten über Dinge, die 
ihm der Mühe wert ſchienen, auch vor 
der Oeffentlichkeit Ausdruck zu geben, 
Er ijt eine im beiten Sinne volfstinmliche 
Perjönlichfeit im öffentlichen und ge» 
jellichaftlihen Leben Chicanod. Am 
Fortichritt auf allen Gebieten, am ma- 
teriellen, intelleftuellen und fittlichen 
Aufftieg des Gemeintweiend regen Anteil 
nehmend, ijt Theodor Brentano einer der 
beitbefannten Bürger der Stadt. 


Der Freundesfreis 


Slügels feiner Partei | Die 


fünftlerifhen Wert diefer Auffüh- | maifenhilfe ein Konzert und rechnet 
rung gleih fommen Tann, Seder |in Anbetracht des guten Zmedd auf 
der Dariteller jteht auf der höchiten | beſonders ſtarken Zuſpruch. Da die 
fünftlerifchen Stufe: Elfe Janfien, | madere Sängerfchar fleißig probt, 
Mar Zürgens, Frik Kiedaifch und | auch ein vorzügliched Programm zur 
Walter Bonn fpiclen nicht ihre | Woroklung gelangen und für auder- 
ſchwierigen Rollen, fie erleben fiel | Iefene Unterhaltung aller Art geforat 
Und nun it an Donnertag nad) | fein mird, fo glaubt der Feftaus- 
mittag die legte Aufführung! Wer |fchuß, allen Teilnehmern einen über- 
Himmungsdolle und anregende Büh- | aus genußreihen Abend garantieren 
nenkunſt mag, laſſe ſich dieje Teßte zu können. Anfang puntt 8 Uhr. 
Selegenheit nicht entgehen, Eintritt $1. 

Anı Donnerstag abend gibt &| Das Programm lautet wie folgt: 
datın wieder eine neue Operette: j1. a) Wie hab ich fie geliebt........Moehring 
„Dichlerliebe", aus dem Xeben| 5) Soll Dladimitg, arrangiert bon Redzeh 
Heinrich Heine, Eine Novität, die |? Biepetole: Bonbe — —— 
mit dem größten Erfolg an der Ko» |3. Duett: „Every Hour“, aus „Madame 
mifhen Oper in Berlin und am| "u slams"Esheringgais,""Eopran: 
Raimund-Theater in Wien aufge-| Sul, Mina, Srberiebn, Sonttane; 
führt wurde, Eine herrliche Musik |a. Pilder aus Thüringen. Ein ZHelus bon 
von Felix Mendelsſohn-Bartholdy. — — Zanbaır, 
Benifch ftudiert die Operette eim;) Kann Adel ler 
gippich Tpielt die interejlanteite Fi- Babfolo: Frank Lurfanat. 
gur, die je für eine Operette ge- dor: Teutonia Wrännergor. 
ichrieben wurde, die de3 Heinrid) SEE 
Heme, Die gejanıte Bejegung Tau | Hotel Atlantic — Morgen Mittwod): 
tet: Schweinsronladen mit Badobit. 
Geburtstages und Hochzeitskuchen 
auf Beitellung. 


1, Alt: 
„unge Leiden”. 


..... Raul Gehring 
.... Anna Miller 
Luella Feiertag 


Panlier, Seine “ 
PDeate, feine Gattin.... 
Amelie, beider. Todter.... 
Harrh Heine, fein Neffe.. 
Hirſch, Lotterietkollelteur... 
Gurmpel —— 
N. RER EN —““ 
Freundinnen Amelics, 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Tentoniegebäude auf 99 Jahre verpah- 
tst.—$100,000 Jahrespadt FürSpeicdher. 


Das zehnftöckige Teutoniegebäude 
an der Siüdoitede der Weit Waſh⸗ 
ington und Well Strafe, Grund 
81 bei 60 Fuß, ift von dem Seipp 
Realty Truſt und Lefens' Nachlaß 
auf 99 Jahre an A. C. Thompſon 
berpachtet worden, unter der Ver— 
pflichtung, im Jahre 1936, wenn 
nicht früher, einen Neubau zum 
Preiſe von 8400,000 aufzuführen. 
Der jährliche Bodenzins ſteigt von 
815,000 in den erſten drei Jahren 
nach acht Jahren auf 825,000 und 
—— ——— nad) weiteren 25 Sahren auf $30,- 
ee Suepmann 1000. Der Pächter wirb erft mal ben 

Namen in Roojevelt verändern und 


Naben, Eoubrier. —* * — — 
Spielt 14_Nabre na em 2.3 in Paris, 

dann $200,000 auf Umbauten ver- 
wenden, 


Epielleitung: Enrt Peniich, 
Dirigent: Etepgan Albredt. 

„Dichterliebe“ bleibt dann Bis Butler Brothers haben 200,000 

einihliehlih Dienstag auf dem Seviertfuß Zlädenraum, alfo ein 

Fünftel des neuen Speichers an der 

Waihington und Canal Straße, an 


Dtto Ludwig 
Martha Wurm 
Gäſte, Herren 
und Damen. 
Spielt in Hamburg im Hauſe des Bankiers 
Heine, anfang vorigen Jahrhunderts. 
2. Alt: 


er 


„Dad Buch der Lieber”, 

Heintih Heine. .eceeessenenrn.. Angelo Rivpich 
Erbprinzeflin Anne Liefe......Hertda v. Türk 
Parontn Ktler don Klezenberg..Iuh, Eifemanır 
Hofrat, Strechfuß. ..... ........ Paul Gehring 
Friedrich Silcher...............Willy Schübert 
Hirſch ... — ..CLurt Beniſch 
Bellmann ...... .Guſtab Hauſſig 
— 
Der n — 
Lorle⸗ deſſen Techter Lurie Weſten 
ee Maocden. Roiiillon, Stadtfoldaten, 
| 


.... ............ 


Der zweite Alt fpielt zirfa achy, ahre 
nad dem erften in einer, Tleinen 
} Univerfitälsftadt am Rhein. 
3, at: 
| „Die Monde”. 
| Seinrih Heine 
i 


Die Porfiellung am Montag, den 


28, November, findet unter dem 
Protektorat des Vereins Deutfche 


die United State Rubber Co, zu an- 
aeblid) $100,000 das Nahr auf drei 
Sabre verpad)tet. 


Breife ftatt. 


ee — 
Goldenes Jubiläum. 


Sohn ©. Shedd Takt fein fünf. 
jtödiges Gebäude an der Südiveit- 
ecke der Madifon und Franklin Str.. 
Die Palmloge I. O. O. 3. feiert e8 in] 72 bei 100 Fuß, abbrechen und will 

der Norbieite Turnhalle. dort einen Hodhbau aufführen, ' 

Am Sonntag, dem 4, Dezember,| Zu $65,000 bat John €, Hrteten. 
beginnend nadhmittagg drei Uhr, |jtem das Adtzehnfamilienhaus an 
feiert die Balmloge 467 3.0.0.5. |der Nordiveitede der Calumet Ave. 


Iunter der Zeitung des Palm Social |und 46. Straße, nebit Grumd, an 


Ya 


Clubs in der Nordfeite Turnhalle, | Henning Road, und _ zu $103,000 
820 N. Clark Straße, ihr goldenes |da3 24-Familienhaus Nr, 1429 bis 
Subiläum, Der Fejtausihuß wird |35 Merquette Road, Grund 120 bei 
fih bemühen, dief? Subelfeier be- 1125 Fuß, ar Lonis E, Spengler 
jonders glangvolf zu geitalten, Er und Edward Gelthorpe verkauft; 
hat ein großes Konzert, verbunden jalö Teilzahlung traten diefe das 
mit Ball, auf dad Programm gefegt | Zwölffamilienhaus an der Nordoft- 
und den Genefelder Lieberfranz, |ede der Dorcheiter. Ave, und 68, 
Frl. Loretta Mob, eine vorzügliche | Straße, Grund 60-bei 124 Fuß, auf 
Sopraniftin, Frau Minna Schmidt 1$60,000 bewertet, ab. ER 


8 


—ñi — 





— - 


r. u 


SS auin r 


Dr 


5 


FREI?! 


7100, 000 Alı rt 


in ee Reichbanknoten. 
W. Nov., 26. Nov. und 27. Nov., (einſchließzlich Sonntag 
morgen von O bis 12 Uhr) 


Wir geben 100 Wart frei 


mit jedem infauf von $5.00 bon Bruhbändern, LXeibbinden, 
Gummiitrümpfen und Geradehaltern. 
Macht Eure freunde in Dentihland mit einem Weihnahtsgefhent in beut- 
ihem Gelbe nlüdlich. 


Mile Preife unferer bekannten Waren find aujd Menferite reduziert. 
Gummi 
ſtrumpfe 


nette Qualität, 
Seide — 


54.00 


Baumwolle— 


83.00 


* 


* 
* 


* 


Bruchbäuder 


Leite | unfere eigenes Yadrifat, forgfältig angepaßt, 
binden bet Ieiftungsfähigem Bandagiiten und Dante, 


in allea Eorten | "sg, 00 big 815. 00 


für Frauen u, 
in allen Eorten, 


Männer, bon 
Holt Eudı unfere wundervollen Bargains, 


53.00 
BR: EN 

$12.00 und mit denfelben die annchmbarftien Weib: 

ı nadt2geiächke für Eure Freunde drüben, 


Wolfertz Def. Appliance & Truss Mfo Co, 


154 N. WELLS STR., nalıe —— Str. 
ERDLEETTEEEREIERTLNTIEIENE 


| 
| 
| 


Dd = 


“IIn 


inderten Tonart! 
ein neues Beiſpiel dafür, daß ſelbſt 


Gut für ie Lachsinduſtrie. 


Erſt in den letzten paar Wochen 

vihollen aus unjeren Pazifif-Kü- 
tenregionen herzrührende Samımer- 
‚ieder über reienden Nüdgang der 
Zahsfang-Erträgnifie von Jahr zu 
Sahr, über die Bedrohung Ddiefer 
yanzen Fiſchinduſtrie mit nahem 
Untergang als Folge der viel— 
fachen Raubwirtſchaft des Menſchen 
aſw. 

Noch ſtehen wir unter dem Ein— 
druck dieſer ſenſationellen Berichte, 
— md jdo:: pieift es aus dem 
Nordwesten wieder in einer fehr ver- 
Der Fall liefert 


a. Snduftrien, welche zu. den mid) 
igiten gehören, und melde das all- 
jemeine Bublifum am 
kennen glaubt, die Geichäftslage, 
jediglih infolge Verſchiebung eini— 
jer weniger Faktoren, jozufagen im 
Sandumdrchen ein gänzlicdy verän— 
dertes Geficht zeigt, jei e8 zum 
Ihlimmen oder vielmehr zum beffe- 
ten! Die erwarteten Siradje von 
Einmadjereien find nidyt gefommen, 
— fondern e8 geht plößlich wieder 
rufwärts. 

Aus der Tatſache eines ſtarken 
übfallens der Ausbeute iſt freilich 
nicht zu rütteln. Die Lachſe von 
Wasfa und Britiſch-Columbia lie— 
erten heuer kaum 50 Prozent eines 
ıl3 normal geltenden Ertrages, und 


'mwefen, Broben der Pflege des edlen 
‚Boltögefanad zu liefern und feinen 


jsen wird, fteht außer Frage. 
beiten zu 


Abenbpoft, Chicago, Dienstag, den 22. Noventber 1921. 


Ehormeifterd Ed. Holl. Die Vereine 
merden einzeln und in Maffenchören 
auftreten. Die Freunde des Män- 
nergefanges follten fich diefe Gelegen» 
heit nicht entgehen Iaffen; die Vereine 
rechnen tedenfalls auf ein vollesHaus. 
Der Feſtausſchuß beiteht aus den 
een: De Heinte, Ze ea: „un> Samdıapd did, 8 UM 
eo. Rullmann, Gelretär; William ‚andere Tage % aben 
Maurer, Schapmeifter; Chas. Roller, 2 NENNE — ww: — 
Bernh. Pabſt, H. Goerz, Xof. Roben- 
gahs, L. Kahr und Ed. Stwerta. 
Nm war e3 bei den Vorbereitun: 
gen hauptfächlih darum zu tun ge: 


Telephou: Frantlin 6722, 5723, 8725 


L.KAUFMANN & CO. 


State Bank 
Bant, Gelbwechiel und Schiifötarten 
‘ 114 Nord Lo Galle Etrahe, 
| ertretung: 92. Etr. und Exhange Ave 
Montags und Samdtggd bid 8 Um 


want. 
‚ Rem. Yorler noten 
Anfangskurſe 


Dentihland ..... 
usaablung durch bie 
Darm itädter Batıl, 
Berlin, 
Deutih-Tefterreid) 
Ungarn, Budapeft 
Auszablung burdh ben] 
Wiener Banlveretft, 
Ytene! ıdapeft. 
Gzedho » Elomwatei,!$104.00 5110.00 
Böhmen „use. 
Yı3aahlung dur) bie 
Böhm. Unlon Banle, 
Prag. 
Jugoſlavia, Bacska 
"uszahlung durch die 
Kroatiſche Sparlaſſa. 
Galizien, 
Marf, 


18.000 
$35.00| $46.00 


Gäſten einige mirklih gemütliche, 
frobe und genußreihe Stunden zu 
bereiten. Und daß diefes ihm gelin- 


Das vollftändige Programm lautet: 


u vftouberture.: Holl Star Orcheſter 
4 iſt der Tan "ber Sreud’ Streußer 
Daniel de Leon” Männerdor, Echiwär 
bifher Eüngerbung, Sefanafettion des 
Turnvereins Eiche. Badiſche Sänger— 
runde, Eichenſtamm —— 
Vagantenlicd . | 
Eihenftamm — 
anna — am —* 
—* ...Meißler 
"Serr RR. "Era 
Gefangfeftion des — Eiche. 
Jägerwerben. Wengert 
vadiſch⸗ "ängerrunde, 
. Bither-Portrag: 
Neifebilder aus Ungarn.. Thome 
Frl. Francis M. Kaufmanır. 
„Mein grünes Eteirerland”, Mari 
lrrangiert bon Ed. &. Holl. 
Daniel de Leon Männerchor und Etar 
Orcheſter. 
.Ouverture „Dichter und Bauer“... .Suppé 
Storch 


Holl Star Orcheſter. 
Gefanfeition bes Jırrnderein Eiche. 


$30.00| $45.00 


chrader J Polen, 


rer a 
33.251 $5.00 
Musnatung dur bie 
iliale ded Wiener 
ankverein Aralau, 


Rıflifhe Rubel.... $12.00 


7 
2 Größere Peträge mit Raba Rabatt. 


Nuffiihe Food Drafts der — 
kanſchen Relief Adminiſtratio. 
bei uns zu haben. 

* ee — — 


O. Nachtzauber. 


en ihren Xrtgenoffen 


. F RN im Pech und ier 8 


die Lachſe von Waſhington und Ore— 
irgend kann, 9* ein und ſorgt vor. zon nur ungefähr 75 Prozent. Es 
Sch yade nur, daß dieſes Vorſorgen famen vor allem weniger Zadhje, als 
immer nur ben Vermögenden zugute 'onit, von der Eee herauf, Auch 
kommt, die ſchließlich auch eine ſchwere rach gleich zu Beginn der Saiſon 
Teuerung ertragen könnien, — wäh- ein zehntägiger Streik der Fiſcher 
rend der Mittelſtand, die venſionare, ‚zus; und derjelbe verhinderte die 


Hanſapoſt. 
Von E. von Monſterberg. 


(Mitropoft: Bericht.) 


| DIE Armen dem Elend preisgegeben 'Einmacher, fid) auf die Arbeit eyıer | '* 


find. Dank der unfinnigen Feind⸗ ollen Saiſon vorzubereiten. Die 
—2* um die SM: k arbeit Tiegt troß aller Tätigkeit, tro Einmacder und die Makler erwarte 
Hamburg, 21. Dft. 1921. allen Vorwärtsftrebens der atemraus ;son allgemein ein herzlid) jchled)tes 
Volle zehn Tage hat Hamburg | bie Dende atmofphärifhe Drud einer'Xahr für diefes Gefdhäft, und fie 
geitungslofe, die ſchreckliche Zeit” jnahenden Kataſtrophe auch uüber chteten ſich ſo zeitig, wie möglich, 
rtragen müſſen. Zwei Wochen Tong Hamburg. Zudende Fiebererſchei⸗ auf ein folches ein. Das Bargeld 
as man „Erſatz“! — Das unter Le-jnungen auf der Börſe, und in den var knapp. 
ensgefahr hergeſtellte „Nachrichten- Geſchäften werden die taufraſenden Dies verhinderte viele der Ein— 
latt“ der einmal friedlich und ge- Menſchen nur ſchubweiſe hereingelaſ- macher, nötige Verbeſſerungen vor⸗ 
chloſſen zuſammen handelnden bür- ſen. Wr irgend kann, kauft — kauft zunehmen; aber es nötigte auch die 
jerlichen Blätter. — Doch nein, auch wahllos, irrſinnig. Es gibt ſogar Einmacher, große Vorräte „Pink“- 
ſierbei gab es eine echt deutſche Zer— | Hamburger Eltern, bie für ihre zehn [und „Chum“-Ladjje in Verwahrung 
plitterung. Ausgerechnet zwei ‚Blät- | jährigen Mäbchen ſchon jetzt vollſtän- feſtzuhalten (von der 1920er Aus- 
er, die ſcharf rechts ſtehen und ab- dige Ausſteuern zuſammenraffen. beute), da die Verbraucher nicht ſo 
olut deutſchnational find, hatten die Die Krämer find bebrückt, die Groß- große Mengen kauften, wie ſie ſonſt 
rorderungen der Buchdrucker bewil- kaufleute wollen ihnen nichts verfauz ;zu tum pflegten. nd nunmehr fin- 
igt und erfchienen .in nie gefuchten ; fen, fie zögern mit der Abaabe, Und; :den fi) die Einmadher in einer recht 
Derein mit dem fozialdemokratifchen ;ın ven Läden haben die Gepflogenhei: angenehmen, für fie jelber mehr 
Eco“ und der Ffommuniftiichen ten der Kriegszeit imieder begonnen, oder minder überraihendn Lage! 
DVoltszeitung“. Und die fozialifti-/man gibt nur an feite Kunden megr| Denn mit den Vorräten, welche 
chen Blätter, die ſonſt die beiden na- als ein Pfund ab, man „hat“ nicht ſie früher nicht abzuſetzen vermoch—⸗ 
ionalen Zeitungen in Grund und mehr. Das Volt aber ifi hellhörig ten, fönnen fie den Yehlbetrag des 
zoden jtampfen möchten, haben jet, — und es. grollt in den Mafier. dahres 1921 gutmachen, und infol. 
merwartete Bundesgenoſſen in den Dazu die ungeheure Erhöhung des ge der ſteifen Nachfrage kriegen ſie 
viedererſcheinenden — bürgerlichen Goldzolls von 900 auf 1900 Mark, |beffere Breife — fogar für die arten 
Zlättern, felbit ftreng nationaler | bie gerade in Hamburg fchwer emp: | Vorräte — als fie für die jüngite 
Richtung — befommen. Diefe iwer- | funden wird! Ausbeute zu erzielen »gehofft hatten. 
mangelnden) Unp wie immer in fo graufen Zei; Nody beiläufige Umstände find|z 
Torpsgeift vor, die Bewilligung der;ien find die Theater, die Kinos, die |ingugefommen, — ımd jeder die 
öheren Löhne fei nur erfolgt, um in |Cigen = Yanzabende überfüllt, m fer fah gleichfalls erit jchlimm für 
on zeitungslofen Wochen aute Ge-' Hamburger Stadttheater foftet ein:die Sudujtrie aus und erwies ſich 
häfte zu maden! Und die Soziali- | Parkettplah 52 ME. — wenn man dann als das gerade Gegenteil! Se | 
ten brüllen barob dor Freude. SO, ME. nehmen würde, fönnte man läßt das jetzige Jahr durchweg das 
Schade, — bielleidt ohne Defizit arbeiten. |Geihäft in beiferer Verfafiung, als | 
‘edenfalls find in diefem Kampfe! Der Kunftgenuß aehört nur noch /felbit, die Hoffnungsvolliten ge- 
iumal die Arbeitgeber Sieger geblie: Auslandern, Schiebern und neuen träumt hatten; und die Ausfichten 
ıen, man verhandelt, und drudt vor- ı Reichen. Selsit für die neugeitlichen : für die nächite Zukunft werden als 
äufig wieder. Schlimm tar die Eigen-Tanzabende werden enorme geradezu glänzend bezeichnet. 
Zeit auch befonderd für die Inſeren⸗ Eintrittsgelder gezahlt. Die einhei— 
en. Nachrichten über Geburt und miſchen Größen halten ſich in ihren 
Lod gab es nicht, die wilden Börſen- Forderungen für die erſten Plätze Wie ſchnell ſchwimmen die Fiſche? 
erichte fehlten. Kino, Theater und noch in „normalen“ Grenzen ‚fie 
onftige Veranftaltungen verfchafften | Tchwanten ziwifchen 12 und 20 Mart.| Ueber die Schnelligkeit der Vögel 
ich- Möbelwagen, und liehen fie mit: Dafür find unfere früheren Feinde it jchon oft geichrieben worden, aber 
hren Anfünbigungen bunt beffebt, landers. Die vielgerühmte Karſa- man hat fid) jelten die Frage vorge. 
iurch die Yebhafteften Straßen jah:|Wina vom ebemaligen Taiferlicherufs | ‚legt, wie ſchnell die Fiſche ſchwim 
en. Reklame und Anzeigen⸗ Surro⸗ ſiſchen Balleit nimmt 50. 40, 30men können, und viele werden ver- 
jate, die ihren Ziwedt nur mangelhaft unb 10 Di. Und fiehe — man rennt | Wundert fein, wenn fie hören, dab 
|hin, und begeiftert mmer am die Schnelligkeit der File nicht 
— — weit hinter der der Vögel zurück⸗. 
Viel Sonderbares bringt uns die Yusländertum, und zahlt — wäh— steht — Bed 
weue Seit. Die Neeverei Robert M. ‘rend die grollenden Erbitöße eines : Beobachter teilt 


| unterirdifchen Qultang fehon drohend| , Ein englifger ®e h 
Slomann jr. war gezwungen, fi zu —— ſind für A die Ohren | eige Tatjachen darüber mit. Er 


ergrößern, und mußte zu diefem verjuc)te zunädjit, die Schnelligkeit 
Iimed zwei Häufer anfaufen, durch!‘ .. n — ka Bela von Forellen ın einen Flaren Waf- 
veren Abbruch die darin arbeitend en | nd troß alledem fteigt das Hei- ſer zu ermitteln, nachdem er fie 
ıtat3fieber. Die Hamburger Standes (fer 3 ——— 
Jeſchäftsleute während der etwa ei— — berichten, — * fe “ |durd) da Hineiniverfen eines Flei- 
ıen Monat dauernden Bauzeit obe|, * er u — jei —* —J nen Steines aufgeſcheucht und zu 
achlos geworden wären. Da andere en va ion das Heitatsalter es, ſchnelſter Bewegung veranlaßt hat- 
Räume in der Nähe nicht zu befchaf. | Pedeutend heruntergegangen ift,. ES 4, In einer Neihe von Berfucen 
en waren, Kat die Baufirma turz ſteht ganz außer Frage, daß bie ge:; gelangte er zu dem Schluß, dafz die 
sifcloffen auf dem Fußfteig dicht! jmaltige Wohnungsmot im Hamburg Jeſchwindaikeit einer kleinen Forelle 
oc dem Bauplatz einſtöckige —**— | — 24,000 Familien harten einer ei-| spa neun engliide Meilen in der 
läufer errichtet, in denen fech® Kon; genen Behaufung — burch bie zahl- | Stunde beträgt. Ein Sabalo mit 
ore Plat haben. Die feit gefügten reichen Eheſchliehßungen fo groß ge | feinem Jangen, fhlanken Körper und 
solzbauten haben zum Schuß geren —— iſt, denn die Einwohnetzahl ſeiner ſtarken Muskelkraft ſoll, wie 
ie Winterfälte mit Torfſtreu defüll te; ‚Hamburgs jelbft ift nur wenig grö- | yon Sifchern, die ihn gefangen ha- 
Bände und Heizungsvorrichtungen er ald im Jahre 1914, und bei, ‚ben, verficert wird, mit einer 
thalten. Die dunfelgriin geftriche- | | Rriegsausbrud flanden Taufende von Schnelligkeit von 72 Meilen in der 
ven Häufer ſollen faft ebenſobiel iv⸗ Wohnungen leer. Die Laſt der Stunde ſchwimmen fönnen. Bei 
jen Dwie der Bau des Slomann- Zwangseinquartierungen iſt ſchwer, einer Fahrt von Charlestown nach 
dauſes ſelbſt! die aufgedrungenen Mitbewohner Jackſondille in Slorida beobadjtete 
Soeben if: ber neue Dampfer | Nehmen ben legten Nejt der Gemüt- Ider. Engländer eine Schar Tümler, 
Bapern“ der Hamburg: Dee lichteit von der eigenen Wohnung; die; die in Keilformation vor dem Schiffe! 
Bünie mit 419 Paffagieren von m lebte behagliche Zufluchtsftätte iſt herſchwammen. Plötzlich ſah er, wie 
ork heimgekehrt. Ein bedeutſames zerſtört. Regierungsräte hauſen in ſie, augenſcheinlich auf irgendein; 
—* für die deutſche —— | ner —— mit Hafenarbeitern, | Zeichen, fi in» zwei Geſchwader 
abi. Denn zum erftenmal eigte | Det Dberft a. D. mit dem Straßen: | teilten, die beide umödrchten und; ” 
ch inieber im Hamburger Ueber ve. bahnſchaffner. „Eigner Herb iſt um das Schiff herumſchwammen, 
ıerteht die beutfche Flagge, und die Goldes wert“ — diefer alte Epruch um dann ſofort wieder zu ihrer 
Anſche Seeihitfahtt bat nad dem! iilt im deuen Deutfchland ituforife) Stellung vor dem Schiff zurüdzu- 
Erieg bie sehe glüdtice unb erfolg- | I\gemorden. Ob dieſe Zuſammen- kehren. Der Dampfer bewegte ſich 
iche Yusreife eines beutfchen eb 'mwürfelung zu aeaenfeitigem fozialem , unterdejfen mit einer Geſchwindig 
— ei I Der | Nerftänbnig führt? — feit von 15 Knoten. Da dad Mand- 
ee-Paffagierdampfers zu verzeichnen, | ver fid) öfter wiederholte, Tamen 
Wenn man vom lleberjeeverleht | alle, die e8 fahen, zu der Anficht, 
pricht, dann beflemmt jeden Deut: dab die Tümler etwa dreimal fo 
chen, jeden Hamburger insbefondere, ſqueli wie das fahrende Schiff 
er Raub y um ſerer Kolonien bitter⸗ * Wer ſein Grundeigentum ver⸗ ſchwammen, alſo etwa 48 Meilen in 
chwer. Eine eindrucksvolle Proteſt⸗ laufen will. erreicht ſchnell ſeinen der Stunde zurücklegten. 
derſammlung fand dieſer Tage in kaufen will, erreicht ſchnell feinen 
en überfüllten Sälen von Sagebiel der „benbpofl ” | 


| 
tatt, die fich geaen den Naub unfe: | — | Die Kritif ift die böfe Schwie- 
er Kolonien richtete. Gouverneur 
: ; | germutter bei der VBermählung des 
Dr. Seit fprad, ein Berufener, | Schiffätnrten Pr mit der unit. 


Iammende Worte. — * 

udſpruch über erſchleſien — 
era una, ‚PR wir keine Gerechtig- | Geldjendungen Großes SäugersKonzert. 
eit vom Aus. engen Be | — 

Nur für eins forgt man mi 
—— Drachenſaat: Haß, zer— denerverftherung, Grund⸗ 

eigentum und Farmen 
mich wegen der raſenden Teuerung, TRANSATLANTIE 

ine. geise ber Feindbedrüdungen. l 1040 Larrabee Str. Tel. Diverſey 25067 
don Stunde zu Stunde ſteigen die dein ®. Dieter, Beil, Iof. ©. Better. 


en 


| Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


Um fommenden Sonntag, begin: 
nend um 3 Uhr. nachmittags, findet 
ein großes Konzert, verbunden mit 

| Ball, in der Prubential Halle, 
r.übere Monborf3 Halle, ftatt, veran- 
ftaltet von den Gefangvereinen Arbeis 
ter Männerchor. „De Leon”, SEhmäbt, 


- iger unter der Afche unjerer Not — 
vehe benen, die ihm: unermüdlich 
üren! 


Yugenblidlich gährt e& im ol Transpor- | 


ı des: Yurnpereind „Eiche“, Badiſche 
| Eängerründe und Eihentamm ——— 
— su — — bewährten 


nalmender Hab olüht immer germulz | 
nova‘& 


tation Co. * Sängerbund, Gefang-Seltion 


. Zenorfolo: „Der — von 
Hameln“ .. Neuendorf 
Herr Wild, "Biegler, Ehwäb, "Eängerbund. | 
‚ Eternennadt . Schullen | 
—— ‚Sängerbund, 
Feſtrede.. 


Theo, Aullmann | 
3. Hymne an die —— th Uthmann 


Daniel de Leon Männerchor, Shwäbifcher 
Cängerbund, Gefangferltion ded Turnbers 
eins Eiche, Vadilhe Cängerrunde und 
ee Männerdor. 

„Die filberne Hochzeit”, bumoriftt« 
fe Koffe ın 2 Aufzügen, für die Nübhrte 
bearbeitet von Theo. Nullmanı, 

Hierauf Ball, 
| — 


D. A. H. 


Die Deutſch-Amerikaniſche Hilfe, 
189 N. Clark Straße, Zimmer 406, 
erſucht die „Abendpoſt“ um Veröf— 
fentlichung des Nachſtehenden: 

Von der National-Stiftung in 
Berlin ging unter anderen aud) das 
folgende Schreiben über unfer Chi. 
cago Kinderheim Woellershof ein, 
welches wir hiermit allen unferen 
Freunden und Gönnern zur Kennt. 
nisnahme vorlegen: | 

„Frankfurt g. M., 26, Oft. 1921. | 
Vor wenigen Tagen find die 59 | 
Srankfurter Sriegerivaijen, die wir 
durch die Güte des Prafidiums in 
Woellershof unterbringen durften, 
wieder nad) Haufe gefommen, €3 
drängt uns, dem Präfidim mitzu- |; 
teilen, dab fomoh! die Mütter als 
auch die Kinder außerordentlich zu— 
frieden und dankbar ſind für das, 
was Woellershof geboten hat. Auch 
wir möchten uns mit herzlichem 
Dank anſchließen, indem wir gleich— 
zeitig die Bitte ausſprechen, das 
Präſidium der National-Stiftung 
wolle auch künftighin der Frankfur— 
ter Kriegswaiſen gedenken, wenn es 


neuen Kurperioden vorbereitet. 
gez: Dr. KRraus 

Ein ähnliches Schreiben ging aus 
Stuttgart, von Staatsrat Kern un— 
terzeichnet, ein. 

Jede Gabe zur Unterhaltung die⸗ 
ſes Kinderheims nehmen wir dank— 
bar entgegen und bitten ſpeziell jetzt 
zur bevorſtehenden Weihnachtszeit 
dieſer armen Waiſenkinder zu ge— 
denken, denen es nicht vergönnt iſt, 
in Bemeinichaft mit Vater, Mutter 
und Geihmiitern das Weihnadhtsfeft 
zu verleben. 


chicago — 


Achtes Stiftungsfeſt ein ſchöner Erfolg. 


Dur ein unvorhergefehenes und 
bedauerliches DVerfehen erjchien ber 
nachfolgende Bericht nicht. in ber 

„Sonntagpoft“: 

Die am lebten Sonntag abgehal- 
tene eier bes achten Stiftungsfeftes 
nahm einen fehr Schönen und gemüt- 
lihen Verlauf, hätte nur mehr zufrie= 
denftelfend fein tönnen, wenn e3 allen 
Mitgliedern möglich aewefen märe, 
daran teilzunehmenbaran teilzuneh: 
men. Yeboch erhielten wir Zumachd 
durch das Erſcheinen von lieben 

„Ecke“ bollftändig gefüllt war. Ball: 
mann’3 Konzert bot, wie immer, das 
Allerbefte und da? folgende gemütliche 
AZufammenfein im Ratsfeller wurbe 
durd) launige Vorträge und Anfpra- 
chen feitend unferer lieben Gäjte ver- 
fchönert. — Nun, Glüd auf. zum 9: 
Stiftungdfeft, bi zu welcher Zeit wir 
hoffen, viele der jetzigen „Rätſeleckler“ 
ala Mitglieber des Rätſelklubs ge: 
winnen zu können. 


Mit Rätſelgruß 
| L. R. Kragmüller, 
2. Vorfigenber. 


Die deutſchen 


— —e 


| 
die Beſetzung feiner Seime für 


3 Brozent Binien auf Eyareiniagen. 
Staatobonds. Europäiſche Banknoten 


öchiflskatlen anf allen Linien 
Paßangelegenheiten koſtenlos. 


tonfnlarifhe Dokumente, Erbſchaften 
Kolleltionen. Anformationen. 


Warnt vor Unheil. 


James Simpſons Anſichten über 


Deuiſchlands Zahlungsfähigkeit. 
Unmögliche Forderungen. 


Vizeprãſident von Marihall Field & Co. 
madıt Vorichläge zur MWiederanfrid- 


tung des geidhlagenen Europa. — Alle | 


müffen Opfer bringen, 


Zu vernünftigen Schlußfolge- 
rungen über die Zuftände in 
Deutichland und die Möglichkeit des 
Berjailler Vertrages ijt SSames 
Simpfon, VBizepräfident von Mar- 
Ihall Field & Co,, auf Grund ein. 
fiht3voller Beurteilung der Lage 
gelangt. Herr Simpfon hat jid) 
zwei Monate auf dem europäifchen 
Seltlande und in England aufgehal. 
ten und traf ain Samtag bon dort 
in Nav Norf ein, Seine Neue: 
rungen enthalten für deutjche Lejer 
zwar nicht viel neues, find aber dod) 
bemerfenswert al® die Meinung 
eines” vorurteilslofen Amerifaners 
und wegen ber Vorjchläge, die er an 
feine Beobadhtungen fnüpft, 

„Die Auffaffung”, fagt er, „dah 
Deutichland abjihtlih feinen Ban- 
ferott berbeiführe, um eine Milde. 
ring der Wiedergutmahungs - Be. 
jtimmungen zu erzwingen, it irrig. 
Solange die gegenwärtigen Zu- 
ttände bejtehen, it Deutichland hilf. 
108 und muß die Notenpreſſe Ueber— 
zeit arbeiten laſſen bis zum finan— 
ziellen Zuſammenbruch. Und der 
wird nicht mehr lange auf fich war- 
ten laſſen. 

„Der andere Ausweg, und den 
wird? Deutſchland wahrſcheinlich 
einſchlagen, iſt, die weilere Zahlung 
der Entfhädigungsfummen zu ber- 
iweigern. Darauf wird dann jeden. 
fell3 Sofort die militäriſche Be— 
fegung folgen. Sie bedeutet Läh— 
mung der Induftrie umd ſchließlich 
die Wiederholung deſſen, was in 
Rußland geſchehen iſt. 

„Deutſchland muß Zeit zum 
Wiemholen befommen, um fein 
Haus in Ordnung zu bringen, Das 
mag ein oder zwei Sahre dauern, 
und in diefer Zeit Fönnte Deutid)- 
land fid) in den Stand feten, jähr- 
id 215 Milliarden Goldmarf zu 
zahlen, aber nicht 41, Milliarden, 
die jekt nefordert werden, 

„Die Hälfte jener Summe Fönnte 
vielleicht durch Ausfuhrbeſteuerung 
aufgebradit werden, und die 21% 
Milliarden follten To viele Sahre 
aezahlt werden, wie nötig wären, 
um die geſamte, ſchließlich feſtzu— 
ſetzende Schadenerſatzſumme zu be— 
gleichen. Sollten die Geſchäſte gut 
gehen und die Ausfuhr 8 Milliar- 
den Goldmarf im Sahre überjtei- 
ven, fo follte Deutichland 20 bis 25 
Prozent davon auf die Wiedergut- 
madhung abzahlen. 

„sranfreih muß davon über- 
zeugt werden, daß e3 nicht in feinem 
Intereſſe Tiegt, auf den gegenmärti- 
gen unmöglichen Forderungen zu 
beſtehen, daß es im eigenen Inter⸗ 
eſſ. Zugeftãndniſſe zum Beſten der 
Ziviliſation machen muß. 

Onkel Sam, verzichte! 


„Wir unſererſeits müſſen die Un— 
möglichkeit der Eintreibung der 


Kinder harren 
der Hilfe aus Amerika. 


Sichert ihre Zulunft durch eine Spende! 


ze —) 


ſten beitragen, und ich bin ſo frei, 


Dffen bis 9 abends, 
Sonntags biß mittags. 


| 9 


Jetzt verkaufen wir in unſerer Fabrik 
2536 Süd Kedzie Avenue. 


Dffen bi 9 abends. 
Sonntags bi3 mittag. 


0 znjüge und 
Neberjicher 


Bankgemacht und reinwollen 


zu 30 bis 40e am Dollar 


In jedem neuen Modell, in jedem neueſten Geſwebe, reinwollene Stoffe für Jung nnd Mit, zu 


Preifen, die fanm- die Herftellungskojten deden, 


feinen geſchneiderten Anzügen 
und reichhaltig. 


Es iſt unbeſtreitbar die größte Erſparnis an 


und Ueberziehern, die je offeriert wurde. Das Lager iſt rieſig groß 


Wie anſpruchsvoll Ener Geſch mack auch ſein mag, jedermaun kann hier bis auf 


das Tipfelchen auf dem „i“ befriedigt werden. 
Wir haben etwa 5000 feine nicht abgeholte Au züge und Ucberzieher, die She zu 30€ bis 408 


am Dollar kaufen könnt, und 


nahezu 1000 feine reinwollene Stoffe, von denen wir Euch einen 


Anzug oder Meberzieher nadı Eurem Mak zum niedrigiten Bholejale-Roftenpreis machen werden, 


der faum die Heritellungsfoiten dedt. 


hr fünnt einen Ueberzieher und einen Anzug mit extra 


Hoſen für weniger kaufen, als ein Ueberzieher allein Euch im Retail koſten würde. 


$70.00 Anzüge, 
mit eztra Hofen, morgen 


anfangend, 


2920 


Nah Eurem Mak geichneidert. 


E8 wird fih für End lohnen, 
von allen Teilen Chicagos zu 
kommen — ja, es wird ſich bezah- 
len, 100 Meilen zu kommen, um 
dieſe Bargains zu erhalten. 


Eine PVartie der allerfeinſten 
Bench Made Anzüge — einige 
mit Seide gefüttert, andere 14» 
gefüttert mit feinften reinwolf, 
Stoffen — viele neue Jaz3 Mo: 
delle. Werte von $35.00 bis zu 


Eine Partie von feinen Weber- 
ziehern in Gürtel- und Halbgür- 
tel- Raglans, Uliters und Nliter- 
ettes. Regulärer Retail-Wert 
830.00 bis 860.00; Verkauf be⸗ 
ginnt morgen, 


8512.75. 814. 95 
$16.45 und 
$21.95 


Kommt nad) unjerer Fabrit — 
2536 Süd Kedzie Avenue. 


- mM 
. > 's 
$70.00 nısrgen zum VBerfauf 


517.45, $21.45 
524.50 und 
929.50 


Kommt nah unserer Fabrif — 
2536 Süd Kedzie Avenue. 


Ahr Fonnt einen feinen jchweren reinwoll, Meberzieher, mit großem Sturmfragen und ichwerem 
Satin-zutter Fanfen — und einen feinen reinwoll. Anzug mit ertra Hofen frei für $29.50 — 
beide für die geringe Summe von $51.45 (die gleihe Onalitat Eojtet End; $120 bis $150 in 
Andere feine Anzüge und Meberzicher zu no) niedrigeren Breifen. 


irgend einem Retail-Taden). 


1000 
Hofen zu 
3de am 
Dollar, 
$2.95 
und $3.95 
Baar. 


zehn Milliarden Dollars, die man 
ung fhuldet, einfehen, Europa hat 
nicht Gold genug, um aud) nur die 
Binfen zahlen zu fönnen, E38 hat 
nur Waren al8® Zahlungsmittel, 
Aber diefe Art der Zahlung würde 


große Arbeitsloſigkeit in Amerika 


bedeuten, und daher iſt es beſſer, 
daß wir die ganze Schuld vergeſſen. 

„So muß jede der alliierten Na- 
tönen ettva3 zum allgemeinen Be- 


einige Schritte vorzuschlagen, die 
getan werden könnten zur Errei— 
chung des gewünſchten Zieles. 

„Erſtens: Die Alliierten einigen 
ſich auf eine nennenswerte Herab— 
ſetzung der Wiedergutmachungen, da— 
mit ſie in die Grenzen der Möglich— 
keit gebracht werden. 

„Smweitend: Wir gewähren eine 
Stundung unferer Forberungen bon 
fage zwanzig Jahren, Für die erften 
zehn Nahre werben feine Zinfen be- 
rechnet, für die zweiten nur etioa zwei 
Prozent. Nach Ablauf der zwanzig 
Kahre ift und die volle Schuld nebfi 
Binfen zu zahlen. 

„Dritten: Die Nationen, denen 
dieſes AZugeftänbnis gemacht mird, 
müffen ihre Forderungen an’ Deutfch- 
land auf ein Maß zuürckſchrauben, 
welches Deutjchland die Zahlung er= 
möglicht. 
 „Biertend: England verpflichtet 
fi, den Nationen, die feine Schuld— 
ner find, ein ähnliches Zugeftändnis 
zu machen. 

„Sunftens: &3 muß dafür geforgt 
werden, daß Deutfchlanda Staats 
haushalt ind Gleichgewicht kommt. 
Die Einnahmen Deutichlandd aus 
Steuern ufm. müffen feine laufenden 
Ausgaben völlig deden und auch den 
Betrag der Wiedergutmachungs— 
zahlungen. 

„Dies iſt unbedingt notwendig zur 
Sicherung des guten Willens 

Deutſchlands. 

„Die Hauptſache iſt jetzt, einen 
Plan zu finden, der die Länder 
Europas in den Stand ſetzt, den 
Wert ihres Geldes zu feſtigen, 
damit der Handel zwiſchen den Län— 
dern in freien Fluß kommt und das 
Unheil, das der Welt droht, abge- 
wendet wird. 

Drohendes Unheil. 

„In Europa herrſcht wirtſchaft— 
liches und finanzielles Chaos. Wenn 
nicht ſofort etwas getan wird, das 
immer ſchneller heranrückende Unheil 
abzuwenden, wird es von einem 
Lande zum anderen übergreifen, bis 
es uns alle verſchlingt. Die führen— 
den Geiſter Europas erkennen zwar 
die Gefahr, wiſſen aber keinen Rat. 
Ihre einzige Hoffnung erblicken ſie 
in Amerika, das die Führerſchaft bei 
ber MWieberherftellung eines georbne= 
ten Zuftanded der Dinge ergreifen 
fol. Wir Haben uns biöher nicht 
darum gefümmert, vielleicht bebenfen 
wir bie Folgen nicht, die für unfer 
eigenes Land entitehen müffen, wenn 
wir in unferer Gleichgiltigkeit ver⸗ 
harren. Nur wir können Europa 
retten. 

„Wenn wir auf jeden durch den 
arieg erlangten Vorteil verzichten, 
uns den Haß und die Feindſchaft der 
Welt zuziehen, unſeren Platz auf dem 
Weltmarkt verlieren und eine Mauer 


Eſm une aufrichten wouen dann find 


wir auf — zoo: Biege, Wenn | der 


Kommt nad) MEYER & COMPANY’S Kabrif 
Amerifa’s größte WBholejale Schneider 


2536 S. Kedzie Ave. 


Alle Kedzie Avenne Cars führen zu unferer Yabrif 


jelben alücflich machen. 


Weihnachts: 
Geldlendungen 


nad) allen Teilen der 

Welt zu den allernie: 
| drigſten Preiſen, 
JVilliger als ſonſtwo. 


Erbſchaften . Vollmahten 
K. W. KEMPF 


IF Tel.: Main 4491 


Diten 9—6, 


120 NR, 2a Ealle Eitr 
Sonntag 9—12. 


mn 


Enob*? 


Geldlendungen 


nad allen Teilen ber Welt, 


Schifſskarten. 
Geſuche für Reiſepäſſe 


von oder nach Europa. 


Vollmachten. 


A. SCHLESINGER, 


644 North Ave. 
2. Sloor. Zel,: Lincoln 859. 


nod3®x 


wir aber in Frieden und Kamerad- 
Ihaft mit der Welt !eben und unfere 
beften und ebeljten Möglichkeiten ala 
Nation ausnuben wollen, jo müjfen 
wir uns unſerer Pflichten bewußt 
werden.“ 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
—* durch eine Kleine Er‘ in 

——— 


IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
Laßt die 


fullerton State Bank 


— den — 


Weihnaehtsmann 


für Eure Freunde und Verwandten im Ausland ſein. 
Ein paar Dollars durch dieſe Bank geſandt, wird die— 


Die Wechſelraten ſind die niedrigſten und die Be— 
dienung immer die beſte, die Ihr nur erhaltet durch die 


Fullerton State Bank 


Ecke Fullerton und Southport Avenue, 
CHICAGO, ILLINOIS. 


Bank offen Samstag und Dienstag abends bis 9 Uhr 
SARBBERAIEEOEREAUETRRERSOTNERERREENRRERNSENERERROTENRBERSONRREEROOTRATRGORTRENNN 


= 


|! Ereamery Buts 


Pfund. 
| 


63 wirb 
jich für 
Euch Tohnen, 
100 Meilen 
zu kommen, 
um diefe 
Bargains zu 
erhalten, 


— — nn — 


—D——— 


m 


Wir befördern Lebensmit- 
tel, alte Sachen usw. nach 
drüben zu billigsten Raten 
Wir lassen von Haus ab- 
holen, versichern, packen 


Liebesgaben. 


unentgeltlich und verschif- 
ten sofort: 


Unsere Ablie- 

ferungen sind bekannt als 

prompt und zuverlässig. 
Weihnachts - Sendungen 


| müssen jetzt aufgegeben 
werden um rechizeitig ein- 


zutreffen. 


Transatlantio 
Packet Co. Inc. 


181 N. La Salle Str. Phone: Franklin 4034 
of6dofondi* 


BANKES’=-, 
COFFEE 


Der allerbeite, fäitliche, Friich nerditete Kaffee 


3SC 3 


Pfund 
3 Pfund für S1.00 


„Home Blend”. 
Der felde Kaffee, 
den Wagenverläu⸗ 


47e || ti 28C 


iin 
BANKES Baffıe-Cübem: 


Nordweitieite: Weſtſeite: 
1644 W. Chicago Abve. 1510 W. Madiſon Str. 
1373 Milmaufee Ave 2330 W, Madilon Etr. 
1045 Milmaufee Ave. 1336 Hlue Asland Av. 
2054 Viilmaufee Ave. 1217; Halfted Etr, 
2612W. Nortd Ude. 1932€, Hallted Etr. 
Nordieite: = W. 12, Er, 
HEW. Dipifion Etr. III 22, Etr. 
720. Nortb de, Cüdichte: 
244 Lincoln Ave, 4058 S. Afbland Ave. 
3381 Lincoln pe, 8 3427 ©, Halfte» Etr. 
3413 N. Clarf Eir 3032 Mentwortb Ave. 


Die allerbeite 


ler — 


* Der fein Grundeigentum ver» 
faufen. will, erreicht Ange ‚feinen 
in, 


—* durch eine Kleine Unzeige 
der „Aberibpoft.” 





Der Arbudle Fall. 

Der 'angellagte F'iimkomiker hatte au— 
geblich verſucht, ſich Schlüſſel zu Frl. 
Narpes Zimmer zu verſchaffen. 


San Francisco, Calif., 22. Nov. 
&% sgentlih der heutigen Verband: 
den Filmkomiker 
wurde Jeſſ 
rüher als Wächter in den Film— 
tudios beſchäftigt geweſen war. 

Seinen Angaben zufolge hatte im 
YNuguft 1919 Arbudle ihm $50 ver: 
prochen, falls er ihm den Schlüf’el 
zu dem Ankleidezimmer Frl. Rappes 
verfhaffen würde, deren Tod NAr- 
udle angeblich gelegentlich einer 
‚Sefellfehaft in einem hiefigen Hotel 

m Wrbeitertage verurfaht haben 
oll, Norgard lehnte das Anfinnen, 
geinen Angaben zufolge, ohne meite- 
tes ab. 

Seh Prevoft und Mlice Vlate, bie 
sei der „Gelellichaft” zugegen waren, 
hilderten die dortigen Vorgänge und 
dren Angaben zufolge foll Frl. 
Hoppe ausgerufen haben: „ch fterbe, 

bat mir eine Merlegung bei- 
Kedsacht“. 
Chriftine Nilsjon tot, 
Die befannte fchwedifche Sängerin in 
Kopenhagen geftorben. 

Kopenhagen, 22. Nov. Chriſtine 
diPſon, die bekannte Opernſängerin, 
ſt Heute hier geſtorben. 

die Verſtorbene wurde am 3. 
uguſt 1848 in dem Kirchfpiel We— 
persloef bei Werive in Schweden ge- 
oren, genoß ihre Ausbildung in 
Stodholm und in Paris und machte 
m Sabre 1864 ihr Debut in Paris 
m Theatre Lhrique al3 WVioletta in 
Jerdis „Irapiata” und wurde dar: 
ufhin für die Dauer von drei Jah: 
en engagiert. Yım Jahre 1867 ging 
je zur Großen Oper überg und feierte 
ort namentlich als Dphelia in Tho 
as’ „Hamlet“ und als Margarete in 
Pounods „Fauſt“ Triumphe. Im 
ahre 1870 machte ſie eine außer— 
identlich erfolgreiche Kunſtreiſe durch 
ie Vereinigten Staaten. Im Jahre 
872 vermählte ſie ſich mit dem Pa— 
iſer Bankier Rouzaud und zog ſich 
on der Bühne zurück. Nach dem im 
ahre 1882 erfolgter. Ableben ihres 
Atten trat ſie wieder in Gaſtſpielen 

St. Petersburg, Wien, Berlin und 

anderen Großſtädten Europas auf 

d vermählte ſich im Jahre 1882 

it dem ſpaniſchen Grafen Miranda. 

Banditenunweſen. 

Amerifaner in Santa Eulaliag, 
Mexiko, von Banditen entführt. 
Waſhington, D. C., 22. Nov. Vier 
merikaner wurden geſtern in Santa 
ulalia, 32 Meilen von Chihuahua 
tfernt, von mexikaniſchen Banditen 
fangen genommen und für ein Xöfe- 
ld feftgehalten. Vier Stunden 
päter ließen die Banditen, ba fein 
öfegeld zum Vorfchein tam, ihre 
efangenen mwieber laufen. 

Die entführten Amerilaner waren 
dgar Butts, ein Bergwerksinge⸗ 
eur der American Smelting and 
efining Company, deſſen Gaitin, 
Billard Benham, ein anderer Ange⸗ 
ellter der Bergwerksgeſellſchaft, und 
tl. Mary Long, die Tochter eines 
rmaligen ameritanifchen Konfular- 
henten in Parrall. 

Kurz nah ber Freilaffung ber 
meritaner nahmen biefelben Ban- 
ten den merifantfchen Bergivertäbes 
ber Dicar Irevino gefangen, ber 
äter gegen ein Löfegelb von $5000 
eigelaffen wurde. 

Berräteriiche Gasrechnung. 
nt in Houſton, Tex., Prohibitionsbe⸗ 
hörden auf die Spur von Gcheimbde- 
itillation gebradt. 

Houfton, Ter., 22. Nov, Die hie: 
en Brohibitionsbeamten wenden 

t ihre Aufmertfamteit den Büchern 
r Gasgefellfhaft zu, um etwaige 

he Gasrechnungen au Privatwoh- 
ngen und fleinen Häufern zu ers 
itteln. Auf Grund einer Monats- 
hung für $45 für den Gadber- 
auch hoben heute die Prohibitionz- 
amten in einem Privathaufe eine 
ondfcheinbrennerei au und nah: 

ı den Eigentümer in Haft. 

Amerikaner ermordet. 


London, 22, Nov, Der „Morning 
it“ ift ausBombay gemeldet ivor- 
1, daf; gelegentlidy der Krawalle 
verfloijenen Woche im Bombay 
t Amerikaner, der Ingenieur Wil- 
m Francis Doghberty ermordet 
erde, Gelegentli der KXeichen- 
u gab der Coroner den Wahr- 
"uch ab, dar Dogheriy Verlegun- 
ı erlag, die er dabongefragen 
tte, als er von Holzitüden getrof- 
wurde, die bon den aufitändi- 
or Gingeborenen als Wurfge— 
fe benußt wurdeır. 
Blutvergiehen ın Belfaft. 
elfait, 22, Nov. Heute vormittag 
den wieder Schiehereien ftatt, und 


er 


der Gcgend Yer York Straße wurde | 


Mann von Scharfihüten erjchoi- 
Ein Frhgänger, der geftern ver: 
ndet wurde, ift im Laufe ber Nadit 
‚er Wunbe erlegen. Die Zahl der 
ten infolge der Schießereien ftellt 
) fomit feit Sonntag auf vier Per- 
en. 
Dag untuhige Stadtgebiet wurde 
ganze Nacht hindurch mit Such⸗ 
tern beleuchiet, und die Polizei ſo⸗ 
das Militär hatten bis ſpät in 
Nacht hinein zu tun, ehe es ihnen 
ng, die Ruhe herzuſtellen. Ein 
us an der Newton Road wurde 
geplündert und niedergebrannt. 
—— 

Zur Mnemotehnit.— ch Tann 
ben Namen des Malers, mit dem 
eben im Cafe beifammen was 
immer tieder nicht merfen!... 
heißt er Do?“ — „Prefobalofo- 
tg!“ — „Daß bu bir das fo 

Kit!“ — „Habe früher den Namen 

h nicht behalten... „aber vor einem 
teljahre hat er fich fünfzig Mark 
mir gepunipt!* 


des Totſchlagsprozeſſes gegen 


(Guür die „Abendpoſt“.) 
die mußlaliſche Familit. 
Von Robert Oſtmark. 


Der neue Phonoaraph war pünft« 


Roscoe Arbudle | lic) abgeliefert worden und jtand 
e Norgard vernommen, der | mım 


in feiner ganzen Pracht und 
| Herrlichkeit im „Parlor“. Die 
ganze Familie ſtand um ihn herum 
und bewunderte den ſchönen Muſik— 
kaſten, nach dem man ſich ſchon die 
längſte Zeit geſehnt hatte. 

Die Tochter des Haufes, die 18- 
jährige Kate, Klimperte ganz pafja- 
bel auf dem Klavier, aber über 
„ragtime” Lam fie nicht hinaus. 
Das genügte aud für fie, ihre 
Freundinnen umd für die zwei Brü- 
der. Die hatten fein höheres Ber- 
langen — bödjtens nad) Volfsge- 
fangen, Liedern befannter „Vaude- 
pille“-Komifer und allenfall3 nod 
iogenannten „Mufical Comedic3“, 
(Roffen), denn Operetten im deut. 
ihen Sinne fanı man fie nicht 
nennen, 

„Jetzt werde ich doch wenigſtens 
mittanzen können,“ freute ſich Kate; 
„bis jetzt mußte ich nur immer an— 
deren zum Tanze aufſpielen.“ „Und 
ich bin froh, daß wir zu Deinem 
„Bum“-fpiel nicht mehr zu tanzen 
braudyen,“ erwiderte der Bruder 
Sad, Kate wollte amtworten, aber 
der Vater unterbrady fie und meint. 
te: „Zabt die anzüglichen Nedens- 
arten und padt Iieber die Platten 
aus; id) bin doch neugierig, was die 
Ma und ihr ausgewählt habt!” 

Roy, ber jüngere Bruder, war 
flinf dabei und las die Titel der 
Mufifitüdfe dem „Pa” vor, 

Lauter „Jazz“, Bänkeljängerlie- 
der und „Ragtime”, Dad „Ster- 
nenbanner“, „Stern und Streifen“ 
von Soufa, ein paar Walger und 
eine bdeutfchhe Platte waren dabei. 
„Die find für Pa undMa,” meinte 
Sad. „Die follen aud) eine Freude 
haben,“ 

„Und dafür Foll ich bezahlen?” 
fagte Ba ärgerlihd, „Bon jekt ab 
fauft au) Eure eigenen „Record3“ ; 
ih werde mein Geld nur für gute 
Mufif ausgeben.“ 

Die jungen Xeute Jadten, und 
man ging daran, Mufik zu machen. 
Eines der neueiten Tanzitüde wur. 
de geipielt und glei nad) den er- 
ten Klängen überfant die jungen 
Leute die Tanzluft und ad und 
State, Bruder und Schmeiter, dreh. 
ten ſich luſtig im Kreiſe. Roy, der 
jüngere und der Liebling der Mut— 
ter, zwang dieje, mit ihm zu tan- 
zen, was anfangs ganz gut ging, 
denn „Ma” war einmal cine aus- 
gezeichnete Tänzerin geivefen, ie 
jie felbit erzählt; aber e8 ging der 
guten Ma die Luft aus und Roy 
mußte aufhören, 

„Das ift nichts mehr für mich,” 
feuchte Ma, indem fie fi} mit der 
Schürze den Schweiß von der 
Stirne abtrodnete. „Sa, menns 
nod ein fchöner Walzer wär’, wie 
tote ihn zufammen getanzt, nicht 
wahr, Pa,” fagte Ma, fi zum 
Vater wendend, der amitjiert zuge- 
fehen hatte. 

„Ein Walzer gefällig,“ Tadıte 
Sad, „Alles da — erira für Ma 
und Ba gekauft.” — und ridtig, 
mai hatte der „Donaumalzer“ und 
ipielte ihn für Ma und Ra, 

Mama fträubte fi und mollte 
nicht tanzen, fhükte Miüdigfeit vor, 
aber da half alles nichts. Der Papa 
und die Mama musten den Walzer 
tanzen — und e8 ging fogar ganz 
auf, 

Ter Papa bielt jeine Tänzerin 
mit derjelben ritterlihen Galanterie 
bon ehedem in den Armen und feine 
Dame tanzte mit fait jugendlicher 
Srazie. Die Klänge des fchönen 
Strauß’fhen Walzerd riefen traute 
Erinnerungen an ihre eigenen Ju— 
gendjahre zuritd, ‘ 

„Da3 war aber fhön,” feufzte 
| „Ma“, al3 die Mujit verflungen 
war, und „Pa“ fie mit fteifer Gran: 
dezza zu einem GStuhle geführt 
hatte, 

Die junge Welt Flatichte und Tach. 
te. „Das wär’ fo was für und — 
„nit“, fagte Kad zu Kate und Yniff 


Freie Ausſtellung! * 


1000 Jars von $1.50 brillant 
gefärbtem Satin Finiſhed 


—E— 
— 


3 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 22. November 1921. 


Harter Candy 


in affortierten Kormen und Obft-$lavors, in hübfhe Kla3-Iard gevadt. Nettogetvicht 
3 Pd. Es find luftdihte Jars und der Kandy hält fich für längere Zeit frifh. Diefe 


Candics find immer friih, da fie täglich frifh gemacht werden tt unferer 
fanitären Canbbfüce, einer an einen Stunden, nicht abgelicf., fpesiell, Yar... 


%0r hanb-bipped (Shocolatcs, belifate 


Hällıme divped in Wilburs feinften Goating, tn 1-Pfd.-Schadteln, au... 


Fanch Blehbichie 
Chocolates gefüllt; 
bübfh und fünnen 


890 
A4M9c 


neitoß. Dbit m. Nun und harte 


n, mit unferen beften 
die Büchfen find fehr 
leer für verſchiedene 


Pe 5* werden ⸗ 

Rd. Di. 75e | 2 Bid. Mi. 5 

Towniends Talifornifmes u = 
sudertes bit, Ananas, Kirihen, Oran- 
gen, Aprifofen, Pflaumen, Birnen,Ciiron 

en {it brühtine Holaliften gevadt, 1 Pfumd 

a niltc au $1.00; 2 Pfund Stifte 2 00 

e 


au A 
Buntes Diana gefüllte Gontec- 29 


F tion Ends, Pfund.. 


40e Peanut Brittle — 


bünr 


Ne. 


Peanuts, Pid.... 
Bnnted gefüllte 

Na Granberried, Mid... 
n Rothfchilds’ Hauptfloor, 


EEE CNN 
Polniſche Briefe, 


Von Dalcar. 


(Copyright 1021, by the Abendpoſt“ Co., 
Chicago.) 
— — — 

Fortſchtitte des Kommunismus in Polen. 
— Weißrufſiſche und rutheniſche Proteſte. 
— Gährung in Oſtgalizien. — Entge— 
genlommen gegen Sowiet-Rußland. 
Polen und Oberſchleſien. 


Warſchau, Anfang November 1021. 


Die polnifche "Sozialdemofratie 
feßtt der Abficht des polnischen Fi— 
nanzminifters Michalsti, den Seftün- 
digen Arbeitstag zu befeitigen, den 
Ihärfiten Widerftandb entgegen und 
bat dabei die- Anficht ausgefprochen, 
daß die Urbeiterfhaft in diejem Fal- 
le ficherlich aefchloffen Hinter der jo- 
zialiftiichen Partei ftehe, auch wenn 
fie fonft nicht fozialdemotratifch ift. 
Die Richtigkeit diefer Auffaffung 
wird dadurch beflätigt, baf bereits in 
allen größeren Orten Galiziens ftart 
befuchte Proteitfundgebungen der Ar: 


| Fie in ben Arm. „Was fällt Dir ein, | beiterfchaft gegen Michalstis Plan 


iter entrüftet, 
„wenn Rufjel Werner Dich fo zwid- 
te, gelt, da hätteft Du micht3 dage- 
gen?” Käte wurde über und über 
rot und madte fih am Mufikkaiten 
zu ſchaffen. 

Wiederum ſpielte man ein 
„Jazz“⸗Stück. Dieſes neueſte Er— 
zeugnis der Tanzmuſikinduſtrie war 
ſetwas ganz parte, etwas linge- 
heuerliches! Das war noch ſchlim— 
mer, als alle die bisher „verbroche— 
nen“ Jazzſtücke. 
|wimmerte; miaute und bellte; win- 
ſelte und klagte wie ein geſchlage— 
ner Hund; es machte einen Höllen— 
lärm, wie wenn tauſende von In— 
dianern, Chineſen und Zulukaffern 
zu gleicher Zeit „Muſik“ zu machen 
verſuchten. Es war ſo ſchauerlich 
| anzuhören, dab Ma fi) in die Nüit- 
Ihe flüchtete und Pa beim Stopfen 
| jeiner Pfeife innehielt und fi) beide 
| Ohren zubielt, 

„Das war aber jchön,” imitierte 
| Rate die Mutter, als der Lärm auf- 
gehört. Das Mädchen, mit hodhae- 
yöteten Wangen, warf fich erjchöpft 
bom tollen Tanzen auf das Sofa. 
| „Bfuiteufel,“ rief Ba entrüitet. 

„Das nennt Ihr Schön? Ich dent’, 
ih Schmeiß’ den ganzen Kajten 
raus!“ 

„D, nit do, Pa,“ jchmeichelte 
Kate, dem Bater die Baden ftrei- 
helnd, „Wir fpielen Dir jett ein 
deutiches Lied,” * 

„an einem Fühlen Grunde,” er- 


| 


„Na,“ lachte Zac, |den die Straßenbahnarbeiter erklärt, 


daß fie, wenn ber Plan zur Durd: 
führung gelangen follte, fofort die 
Arbeit niederlegen würden. Diefe Er: 
regung unter der Arbeiterfchaft ift 
für den polnifchen Staat umfo ge 
fährlicher, ald gerade jet entfchiebene 
Yortfchritte des Kommunismus in 
Polen zu verzeichnen find. Xm Dom: 
browoer Beroarbeiterbezirf haben bie 
Kommuniften faft zwei Drittel der 
Mandate bei den Wahlen zu ben 


folg hat fie zu einer fharfen Agita= 
tion ermutigt, bei der e8 auch nicht an 
Ausschreitungen fehlt. Au im Po- 
jenfchen Teilgebiet hat der Kommus 
nismus um fich gegriffen und es ift 
den Agitatoren diefer Partei gelun- 
gen, die Landarbeiter zu einem gro- 
Ben Ausftand zu verführen. Diefer 
Streik ift gerade gegenwärtig, vo e3 


ö—— r — — — —— — 


klang es aus dem Kaſten. Gleich 
nach den erſten Klängen kam die 
Mutter aus der Küche zurück und 
Paba begann mit ſeinem Bierbaß 
kräftig mitzuſingen. 

Nun hielt ſich die Jugend die 
Ohren zu. — — 

„Ich ſag' Euch etwas,“ erklärte 
der Vater ſpäter; „ich erlaube Euch, 
Tanz-Records zu kaufen, wenn Ihr 
jedesmal auch ein deutſches oder ſon⸗ 
ſtiges gutes Muſikſtück anſchafft.“ 

„All right,“ riefen die drei wie 
aus einem Munde; „ſo lange 
nur dafür beachlit, Ba.” 


\ 


- 


Be 


t, Inufperig und voller 


1 fpanifcher 19e 
49c 


Die 


e bemerlenöwertefte 
Ansitelluug von 


Tür das Danffagungs:Dinner 


seine Jonathan⸗ 
Aep'el, Etüd zn 


Friſch von unſerer Bäckerei 


Feiner Fruchtkuchen 


2· Pfund 
Kuchen 


1⸗Pfund 
Kuden..... 


300 


Beſte Sorte Mince Meat Pies oder Kürbis⸗ 


Pies, Stück (Rothſchilds 7 Fl.Bäckerei 


le 


mwohlbefannten,, Rofe“ 


i Corte aus dem Wenatchee Tal, 
Wafhington. Nur 25 an 1 Sluns 
den, feine abgeliefert. 

Nothſchilds Bargain⸗Baſement. 


darauf ankommt, die Ernte an Kar— 
toffeln und Rüben zu bergen, und 
den Acker für die Winterſaat zu be— 
ſtellen, ſehr fatal. Auch im Poſen— 
ſchen iſt es dabei zu allerlei Unruhen 
gekommen: die Streikenden haben 
Telegraphenleitungen zerſtört, die 
Gefängniſſe geſtürmt und Verhaftete 
befreit. Wie immer, wenn in Polen 
etwas Unangenehmes paſſiert, wer— 
den die Deutſchen und die Juden da— 
für verantwortlich gemacht. Ihnen 
wird vorgeworfen, daß ſie die kom— 
muniſtiſche Bewegung ſchürten, um 

er polniſchen Regierung Schwierig— 
feiten zu bereiten, Wa3 nun die fom= 
muniftifche Bewegung im Dobromoer 
Gebiet anbetrifft, fo Hat bdafelbit 
die fehr nationaliftiihe und jubden- 
feindlihe „Sfeczpospolita” zugege: 
ben, daß unter den zahlreihen fich 
dort bemerkbar machenden fommuni- 
ſtiſchen Agitatoren ſich nicht ein ein— 
ziger Jude befindet. An dem Land— 
arbeiterſtreik im Poſenſchen aber ha— 
ben die Deutſchen ganz und gar kein 
Intereſſe, da ſich unter ihnen viele 
Landwirte befinden, die durch den 
Streit ſchwer geſchädigt werden. Das 
Hauptorgan der Deutſchen in Poſen, 
das „Poſener Tageblatt“, ſpricht ſich 
auch mit großer Schärfe gegen den 
Streik aus, der ein ſchweres Unglück 
für das Teilgebiet bedeute. Daraus 
geht wohl zur Genüge hervor, daß die 
Deutſchen und die Juden mit den 
kommuniſtiſchen Strömungen in Po— 
ſen und Kongreßpolen nichts zu tun 


hlaben. 


JEs iſt aber erklärlich, daß die Po— 
‚Ten auf einen derartigen Verdacht 


! 


Das heulte und | Krantenfalfen erlangt und diefer Er= | fommen, weil fie nämliıh burch ihr 


fchlechtes Gewilfen barauf gebracht 
werben. Sie branajalieren die natio- 
nalen Minderheiten, einerlei, ob e3 
Deutfche oder Yuden, Rutbenen ober 
Meipruffen find, derart, daß e3 ganz 
natürlich wäre, wenn die Angehöri- 
gen biefer Nafjen die Führung 
Iftaatsfeindlicher Unternehmungen in 
|bie Hand nähmen. Weihrufjen und 
Ruthenen haben in der vergangenen 
Woche auf einem Kongreſſe, der in 
Prag taate, — denn in dem „freien“ 
Polen pürfen derartige Kongreſſe 
natürli& nicht ftattfinden — fchar- 
fern Proteft gegen die ihnen von ben 
Pafen zuteil werbende ſchlechte Be— 
banblung erhoben und einen Aufruf 
an bie Arbeiter in Polen und Galt- 
zien erlaffen. Die Antwort der Po- 
len auf diefen Notfchrei einer unter: 
derüdten Raſſe befteht darin, daß bie 
polnifche Preffe in Galizien für Oft- 
galizien, in bem bie Rutbenen ber 
Bevölkerungszahl nach ebenſo ſtark 
find wie die Polen, dic Militärbiktas 


TURKEYDS 


Lauft nicht Gefahr, Ener Danffagungs-Dinner mit einem zähen, trodenen Kühlſpeicher-Turkey 


Original: Oclgemälden 


Sallerien— Achter Floor, 


Bangnas 


Dutzend, nicht Mhgeliefert, 
2 Dutzend an 1 Kunden, 


19€ 


Rothſchilds' 7. Floor.“ 


60e 
30c 


— 


Exxtra fancy reife | 5000 Pfund Chocolate M.M. Ereams 
und Chocolate Cream Fingers 


Diefe fehr 
tchmedenden Cho 
Cooties kommen 
gen zum Verkau 


Abſolut friſch gebacken von 


Sawher Biscuit Companh, ſpeziell 
5000 
Pfund reichen, nur 2 Pfd. an einen 


19c 


Rothſchilds Bargain-Baſement. 


für dieſen Verkauf. Solange 


Kunden, keine abgeliefert, 
das Pfund zu 


in der Geſchichte der Chicagoer Kunſt iſt dem Publikum 
jetzt zur Beſichtigung offen. Hunderte von Gemälden von 
Künftlern ans dan ganzen Vereinigten Staaten. 


Gemiſchte Rüſſe 
Feine Qualität, alles 
neue Ernte, 


n. 19€ 


Nur 2 Pfund an einen 
Kunden, — feine abge: 
liefert. 


Rothſchilds 


wohl⸗ 
colate 
mor⸗ 


r. 


der 


Floor. 


Siebenur 


Feine, ausgeſuchte, beſte Qualität trocken— 
gerupfte Turkeys, abſolut die beſten, die für 
Geld zu haben ſind. 


zu verderben. Es lohnt ſich nicht. Kauft hier, wo Ihr beſter Ware zu niedrigſten Preiſen ſicher ſeid. 


Gänſe, 
ſpeziell, per Pfund 


fanch fette Gänſe, 


230€ ı Hühner, zum Braten, 
| morgen, das PBrund zu 


Reiner ſüßer Apſel-Eider, 


No. 10 Kanne (3 Quarts 8 Unzen) 


Welch's Grape Juiee, Quartflaſche 59e 


Welch's Grape 
Juice, Pint 
Safe m BC 

10 Bund feinfte 
neue ſchwar⸗ 
ze Walnüſſe 


5 


neue 
SHidorh-Nüffe 70e; 
dad Pfund 
J 

Extra grofe neue 
gewaſchene 
Nuüſſe, das 
Pfund ..... 


Neue Ernte Terad 
Vecan Nüſ⸗ 


ſe, 


gorntice — 
Walnüfie, eichnitt. 

Pfund » Die tr. 2% br. 
Driginal Maniton 
Spring Waſſer, 1 


Dirt. mittlere Fla—⸗ 
ſchen, ſog. Pints, 


— — 


Mince Ment 


No. 2 Büchf. (1% Bf.) 
fpeziell bei d. Verkauf zu 


gierung aber berertet für Dftgalizien 
eine fogenannte Autonomie vor, Wel: 
“her Art diefe Autonomie fein wirb, 
|fanın man am beiten daraus entneh- 
‚men, daß gemeldet wird, die Selbft- 


[tu verlangt. Die Warfchauer Res | Univerfität al3 Studenten haben ein-| 
| 


verwaltung werde dem Lande mit! 


Gewalt aufgedrängt werben. 
jollte meinen, daß Gelbjtverwaltung 
un» gemaltfame Mufnötigung einan- 


lich. Die nahbrüdlihe Sprache, die 
der Vertreter Kanadas bei der Völ: 
ferbundstagung in Genf über Djtga- 
Iizien geführt bat, follte der polnifchen 
Regierung eigentlih eine Mahnung 
fein, ven Bogen nicht zu überfpannen, 
aber e8 gehört zu ben polnifchen Ei- 
gentümlichfeiten, mit dem Kopfe durch 
bie Wand gehen zu mollen., 


“Dabei müßten die Polen eigent- 
Ti, auch abgefehen von der Warnung, 
die in ber Rebe des Herrn Doherty 
in Genf lag, in ber fich fteigernden 
auffälligen Bewegung in Djtgalizien 
eine Mahnung erbliden. Gie arbei- 
ten aber mit Mitteln dez alten Bolt: 
zeiftaat3 und glauben mit Verhaftun- 
sen und DVerurteilen alles machen zu 
fönnen. Auf Grund von angeblich 
eufrührerifche Beftrebungen ermweifen- 
den Dokumenten, welche die Polizei in 
Lemberg befhlagnahmt hat, find 14 
Perfonen verhaftet und megen Lan- 
desperrat3 unter Anklage geftellt 
worden. Xroß alledem erheben bie 
Authenen immer fühner ihr Haupt. 
Alle urfrainifhen Rehtsanmälte Oft: 
aalizieng haben fich zur Verteidigung 
eines Angeklagten gemeldet, ber den 
polnifhen „ Voltszählungstommiffar 
Sultan Strzledi ermordet hat. Die 
ufrainiihen Stubdentenverbände ver: 
fehmen offen diejenigen Landsleute, 
bie fih an der Lemberger polnifchen 


— — 


Macht Eure entzündeten 
ſteifen Gelenke geſchmeidig 


Wer ſich dem Weiter blosſtellt und 
bart arbeitet, dem fahren Schmerzen 
und Bein in Musfeln und Gelente. Hal: 
tet eine Flajche von Eloan’3 Liniment 
bereit und gebraudt davon reichlich. 
Dringt ein ohne Einreiben, 

Ihr werdet fofort ein behagliches 
Gefühl von Wärme fpüren, ivorauf eine 
Linderung der Entzündung und Eteif: 
beit ſchmerzender Gelenke folgen wird. 

Es hilft auch bei Rheumatismus, 
Hüftgicht, Neuralgie, Verſtauchungen 
und Verrenkungen. 

Seit vierzig Jahres des Schmerzes 
Feind. Fragt Euren Nachbar. 

In allen Apotheken —86, 70c, 31.40. 


Feinſte neue nach · 
nereinigte import. 


Korinthen, 250 


Pfund ..... 
fanen 


Grira 
Mooryart 


Apritof 

Apritofen 

Bund. 4IC 
Dret 400 Jar 

Mackarend imzor- 

tierter Käfe, 81 


BU an. 


3 Pd. ertrafeiner 
* et Ceylon 

range Peloe 
—AI— $1 


Feinſte neue ge⸗ 
nit 


dreNüffe 39e 


Pfund ..... 


Fanch hawaliſche 
Ananas, 


Büchfe 35c 
Gelänitt. arüne 


Stringleh Bohnen, 
1 Dug, Nr, 2 Gr. 


Büchf.$1.65, 14e 


Buchſe ...... 
Pride's Home⸗Made 


ſpaniſch. 


69c 


Plund feinfte 
Shelldbart 


15e 


— Ertra 


Brazil 
23C 


3 Er, 
frii 
P 


anch neue kali⸗ 
Budded 


2% ul 


Fanch 


$1.75 


zu .... 


ſen ſpes. 
zu 


2lc 


ſchreiben laſſen. 
nur noch eines geringen Anſtoßes be 
darf, um die Flamme des Aufruhr 
in Oſtgalazien zu entfachen. 


| muniften 


mit Polen gepflogenen Verhandlun— 
gen fich befonder3 darüber befchwert 
hat, daß dem Bolfchewismus feindlich 
gefinnte Ruffen in Polen nicht nur 
| geduldet, fondern unterftüßt würden. 
I%ebt hat die polnifche Regierung eine 
ganze Anzahl der Führer der anti= 
bolfchewiftifchen Bewegung aus Polen 
entfernt, barunter bedeutende und 
einflußreiche Perfönlichkeiten mie Bo: 
ris Sawinkow, Balach-Balachowitſch 
und Petljura, den Vorkämpfer der 
anti⸗bolſchewiſtiſchen Ukrainer. Dieſe 


Nachgibigkeit der polniſchen Regie- 


rung gegen die Wünſche der Mos— 
|fauer Machthaber hat in Polen groß. 
merfmwürbigerieife befonbers in foziu- 
Iiftifhen Kreifen. Der SKratauer 
„NRaprzod“ greift in einem Artikel mit 
ber unhöflichen Ueberfchrift „Unfäbig- 
feit der Polnifhen Diplomatie“ vie 
Regierung fcharf an, weil fie Durch bie 
| Entfernung bon Ausländern auf 
Wunſch eines fremden Staates die 
Würde Polens verletzte. 
| tauer Regierung dente ihrerfeit3 ja 
|doch garnicht daran, diejenigen aus: 
zu meifen, vie in Rußland gegen den 
polnifchen Staat agitierten. Deshalb 
müffe bie fozialiftifhe Bartei den 
Thärfjten Proteft gegen die Liebes— 
dienerei gegenüber Sowjetrußland 
erheben. . 

In Proteiten ift die polnische Brefie 
‚überhaupt groß. Gie befommt es 
Ijogar fertig, gegen die Entfcheibung 
be3 Völterbundrates — oder richtiger 
der Botjchafterfonferen;, denn viele 
hat ja doch die Fäden gezogen — in 
ber oberfchlefifchen Frage zu proteftie- 
ren, obwohl bdiefe Entfcheidung für 
Polen viel günftiger ift, ala fih nad) 
dem Ergebniffe der Abftimmung hätte 
erwarten lajfen. Der hiefiae „Rurjer 
Poranny“ fpricht Davon, daß ber Tei- 
Iungsplan für Polen einen Berlujt 
bedeute, der zum Himmel um Race 
Ireie. Die „Gazeta Boranna“ führt 
aus, daß die Teilungslinie weder dem 
Ergebniffe der Abfiimmung, noch dem 
Berfailler Vertrage entipreche. Darin 
bat das Blatt recht, Freilich in einem 
Hanz anderen Sinne als bem, der dem 


Feiniter import, } 
mentos, Bil, 
Feinſte laliforn. 


Kochſeigen, 
Pfund . 


Gilt Edge Brd. 
fondenfiert. Mince- 
meat, das 
Balct ... 


30-40 Größe Ean- 
ta Glara getrodn, 
Pflaumen — 
4 Pfd... 


Combination 
Kaffee .... 


@weetheart gril- 
ner Spargel, Sir. | 
in⸗ 
der Büchſe, 


Lye Hominy, Nr. 3 
Größe Bü, 
EB 


Erira feine friihe 
Lima Bohnen vder 
@ucesiaih 
Gr. Bü 


8 Büchſen Webbs 
fanch Maine Sug. 
Corn oder Lakeſide 
Sweet 5 


Man fieht, daß e8 


3 


Vielleicht tragen die Sorgen, die 
Man Polen durch die foztale von den Kom: 
her drohende Gefahr und 
Durch die politifche Gefahr der ufrai= 
der ausfchließen, aber in Polen ift nifchen Beiveguna bat, dazu bei, daß | 
eben auch der größte Widerfinn mög: man mit ber ruffifchen Sotjetregie- 
rung zu einem befferen Einvernehmen 
zu gelangen fucht. Man erinnert fi, 
daß die rufliihe Regierung in den 
nah dem Friedensſchluß von Riga 


Entrüftung bervorgerufen und zivar ! 


Die Mose: | 


Te Sorte 
Powder Tee 


Import.Walnüife | 
| — Rip. 


X u 


25C 


ben, Nr. 3 


Gr. Bücfe, 18€ 


| 

| 

| Syanch New Port 1 

| Bartlett Birnen, iin) ob.Zinımet, 

| diem Syrup. Nr. Pf. Bü. 

| 21, Größe | 

ee ABC| aurn 
| Extra feine fallt. | Pfd, Eimer 

gelbe Cling Bfir- | zur ..... 


$1 fihe od. Aprikoien |, . rn 
| in didem Penzup, 5 Pd Eimer 


ertrafeiner | Zir.2%2 Or. 380 Mouquin 
se I mmt, fransöf. 


| Büdfe ... 
Burnettd 


l5c 


fancy nene 


... 


geröfteter | Bücfe ... 


81 Feinſte 


Glace Drangen od. Quart—⸗ 


Zitronen⸗ 350 | flafe... 
. | 


ſchale, Pfd 
Feiſte neue Glace forn. reife C 
Mr.214 bobe 
Büdfe .. 


St. Julien 


81 


Gitronichale 
—Pfund .. 

Dr. Brice'3 ober 
Burnetts Banilla 
od. Zitronen· Extratt 
2⸗Unz.⸗Fla⸗ 
en 39€ 

Meierd Gatawba 
Graye Juice — 
große Fla- 

The au u... | 


Monauin Orena- 
dine Eyrup, große 


un 


su 


neuer 


(9 Pb, 12 
Unzen) .... 


Nr. 2 


I 29 


zum — 
Pfund un... 


Krafıa 
Sorten— 
Düdfe.... 


uve ürb 


$1.10 


Offen heute Hi8 8 Uhr abends, 


Jos. Asehka 


755 W: NORTH AVE. 


Ehdoitede Huited Etr. weiter Stel. 
Zeleppun: Lincoln 6161. 


Weihnachts: 


Geldlendungen 


Billigite Breife 
nach alleu Teilen der Welt zu ben 
ılfernichrigften Breiien, billiger 
als ſonſtwo. 


3 deutſche 835.00 
zn öfterreichifche 53.00 

510.00 
5105.00 


| 
| 


| 


10,000 ungarifche 

Kronen 

10,000 tidhecdhoilo- 
wakiſche Kronen. 
10,000 polniſche 
Mark 
10,000 jugoſla⸗ 


wiiche Kronen .... $30.00 
Deutihe Banknoten, 54 50 


per 1,000 Marf 


Preife find Aenberungen unter 
worfen. 


Schiffsk 
chiffskarten 
Preise 
Bon Hamburg Nach 
I 3102.550 Bremen uſw. $103.50 
| von und nah allen Ländern 
Europas, ib. Hamburg, Bremen, 


Rotterdam, Antwerpen, SHavre, 
Gherbourg, Tanzin, Trieit u.i.m. 


| 
| 
| 


| 


Verfaſſer des Artikels vorgeſchwebt 
hat. Die polniſche Regierung iſt klü— 
ı ge: und hütet fich, in das Gefchrei der 
ihaupiniftifchen Preffe einzuftimmen. 
Cie weiß, dat Polen durch die Genfer 
| Enticheidbung ganz ungeheure und 
ganz“ umverdiente Vorteile einheimft 
und fie fann deshalb nicht münchen, 
dDiefe Vorteile durch ungebürbiges 
Verhalten noch im Jeßten Augenblide 
zu gefährden. Sie fcheint doch aus 
dem Ihlehten Eindrud den die Starrs 
töpfigteit des Herrn Astenaf bei der 
Verhandlung über die Wilnaer Ans 
gelegenheit in Genf gemacht hat, 
etivad gelernt zu haben. Häufig 
fommt eine folche WBereitmwilligfeit, 
aus gemachten Erfahrungen etwas zu 
lernen, bei der polnifchen Regierung 
allerdings nicht vor und auch biesma] 
handelt e3 fich wohl um eine Horüber« 
gehende Erſcheinung. 


— 


beſte Qualität, Te } 


II 


Yyancy neue Ernte! Royal Bacpul- 
geihnitt, rote Rit- | ver, 12-Un3. 450 


gemahl. Mustatnufj 


35c 
weiſer Ehrup, 10 
60C 
38: 


nene | iialienifher — die 


Grira fanch Fali- 


New Drleand De» 
affed, Nr. 10 Bü. 


65c 


Yancy nene 9% 
börrte franz. Muff- 


95c 


Räte, 


123c 


Enten, iroden gerupft, 320 
das Pfund a4u.... 


Rothſchilds Siebenter Floor 


Roſe Brand Waih- 
ington Jonatyan 


Heriel 


Eima 200 einge 
twidelte Aepfel in 


1.93.20 


Extra feine Flo. 
rida dunnſchalige 
Grape Fruit, quite 


Größe, das Je 


Stück 
Neue importierte 
italleniſche große 


Kaſtanien, 210 


Pfund . . ... 


Snow Ball Vop 
Corn, 1 + Pfunde 


Balete, 3 250 


Sa a 
Loſes Rei? Pop 


corn, 5 Mt. 30c 


ie... 


Feinite lange 
Ruffet Idaho 


Siartofein 


100 Pfund Sad zu 


53.50 


Erira feine Bir: 
ginia Sußlartofiern 
—10 Piund AN 
für A 

Ns Kanton 
Gryitailig. Ginger, 
34, fd, Bil. buc; 


i⸗ Pfd.⸗ $1.10 


Büchſe 
Extra feine Flo⸗ 
rida dünnfihlage 


N u 


Qugend 
Farmer Kinsbern 
Idaho Kartoffeln, 


30 fd, $1 a 
BE ii ‚Av 


Ausgeih. Filbert 
Nüffe, das 


Pfund ...... 49: 
Kangadiſche gelbe 


Turnips — 19e 


10 Bip. für 
Lichte 


Imbort. 
(Kinef.) Näffe — 


da3 Pfun 55 


J— 


Ertra fanch Yati- 
forn. Elufter Roti- 


nen, 1 Dfb, 35cC 


Palet .... 


Ertra ſen glared 
Juipori. ſpaniſche (verauderte) Kir- 


Iwiebein— Tec ſchen; das 750 


Pfund .... Pfund mr‘. 
Nothſchilds“ Siebenter Floor. 


Gun. 


reine 


zyital 


Ber: 
ober F'en ausgeſcharte 
oh - Mandein— 


das Piund pr 
zu —— 


riſch geroſtete 


*8* Ben» 10e 


nuts, Pid.. 


Gamel Brand im- 
sort. Layer Feigen, 
In origin. Holzki⸗ 
ſten, in Kleinaſien 
gepackt, enthalten 


etwa 5 $1.75 


Pfund . 
Nene importierte 


Yard Dat. 39c 


ten, Pfd.. 


.9 
liven, 


reine 


ö 


Shidt 


Geld 


heim für 


Weihnachten! 


Die Lieben daheim werden Geeld 
in dieſem Jahre als das beſte Ge— 
ſchenk anſehen/ Bedenkt, was man für 
Geld kaufen kann. Unſere 


Auslandwechlel 


b 


| 
| 
| 
| 


find eine höchit bequeme und fichere 

Urt, Geld nach drüben gu fchiden. 
Eobald Ihr wieder nad der 

soon“ Fommt, befucht unfer 


Ausland-Departement 
Chieaeo Trust Company, 


Wir erfuhen Euch auch, ein Spar» 
fonto anzulegen. Maht Euch die 
Dienfte einer modernen Bank zus 
nuge, mit Regierungsichug für 


Euer Geld. 


n015,22,20856,13 » 


‚Wribuait Liekeögaben 


bon unferem Lager in Hamburg. 
5 Zujammenjtellungen 
von 55—820. 


Prima Waren. Ablieferung garantiert, 


Beitellt jett und die Aufträge werben 
noch rechtgeitig vor Xma3 abgeliefert, 
|Yußerdem nad wie vor Beitellungen 
nach eigener Auswahl, fotwie Beipack⸗ 
Pakete und Kiften per Poit reip. Er- 

pre 


® 
‚Meyer-Eigen & Gomp. 
! 
160 N. La $Sallo Str. Ground Fiver) 
Telephon: Main 1295. 
‚ferner empfehlen wir: Solinger u. E#- 
linger Stahlwaren, Schwarzwälder 
KAududsuhren. Die bekannten Markt- 
taſchen. 
Kauft ein ſchönes praktiſchesWeihnachts⸗ 
geſchenk von Stahlwaren (Meſſer, 
Beſtecke, Scheren, Stähle ete. in "Ten 


— und Qualitäten zu Whele- 
ale⸗Preiſen. 


05181 kr. 
. Semutups oifen vom 10,881 Mr 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





-Abendpoft, Chicago, Diendtag, den 22; Noven Ber 1921 


Vergnügungs Wegweiſer. Verlaugt: Frauen und Mäddıen Zu vermieten Möbel, Hansneräte m. 1. W. ‚Grundeigentum und Hünier Rechtsanwälte bens, das der bern des A Geraten aneinanden 
Seuttocs Thcater Im Bufd Kempel,— Yüden un: abrifen Sir TeöpTefen: orSfemmerGeibae. Sfendefk, | Muß auäverfaufen zu großen |_____ Am verfanfen im ‚Sahne ZU m. Bhr. ie Mn | 
" „Die blaue Hüfte”. « TT Berlangt: Frauen und Mädchen su... | Grace Eir., nabe Broabivad, __ Schleuberpreifen: Nor dieile. orn Efr., Stmmer 920. siwera | tajtrophaler Plöglichkeit vernichtet | gen fid Lichenstwürbigteiten, Die jpä- 


Neditorium — Große Oper Bu vermieten; d-gimmer Bungalow, Wuts 


* 


P 
No 
grinc 
St} 4% 
bube 


x 


> : fauıf s ) sh: u, Echlaf: 
beit und ein wenia einfaches Kochen. d. I mer md gute Soft bei fhweizser Kamilie, $10, verfaufen, Neuelte Rarlor-Cuite, Ehr u. € 


» abends, umd mittwoch bon {0 bis 2 nachm. 
bei Mr. Louis Nacl in, Hotel Ebermatt. 
Berlangt: Griabrener 2 zurſt Linker. 
Englewood Sauſage Co., 6161 * 
worth Avenn:. modimt 


Zerfangt: Griabrener Holzsdredisier; 
stetige Arbeit 4 „sanıe Jahr; Union 
Werlſtatt. 1716 W. North Ave. 

8 jerlang at: — nger Wurſtmacher. 1540 Wel 

ont Aden dit 

an = fediger ham, der gut mit 
iferden umgeben kann un fi ch Pr ni! lich 
machen will. Nanaır 746 ©. r 

Verlar tat: 5 
von 6 bis 12 Uhr Mi nſin 

8 Nerlangat: 5 N ebüd fer, —J 
12 Uhr nachts anfan ı fofort autre 

echzu frage 16558 3 ! m Tele pbo 1: 

.ate View 58. J dimi 


Bladftone — Nabinin Winden und um Kränze zu machen. Vor— maccheizung, 2322 Mafon Ave., nahe Grand | 300 neue und gebrauchte Defen — Helzöfen, — Adoofat, Kollehior um und Notar, prafiigiert hat. ter aus dem Prototoll ausgemerzt 
Godbuan’s Grand. — „Ibe Rat”. suipredhen 233 W. South Water Str., | Ave. Cıhlüffel in 5912 Grand MU Ude, ſomodi Grohe Wargalns. 0 alle garantiert. 44 a ti nt, maps Dice, — — * werden. 
Solo: x tane ® ; a > \ S * u 144 : . . : 2 
2 ntel. a Ecke Franklin Str. SERIE... —— Hm Set, ——— > J Gel Seal Eongoleum. sun annanen. 89.50 Ein Gelegenheitsfanf. air 5 . nn Gromwe noch auf dem Kriegapfa , Waſhington, 22. Novb. Als 
8 "I 6 g oltie ben v Velvet Nug, au.. EEE ethlef E »Yanfen, 30 N. YaCalle Cir. Te ; le * 
8 — — reenwi J Sillage — Hausarbeit. * Avenne ER modi Estiver neuer Gichenbolz- Drefier.. * — Tr th Str, Wain 4847-4848, Rehtsanmalt. Braltistert in Wid holt ſeine gegen Stadtverwaltung der Senat ſich an die Erwägung 
— * En - — Verlangt: Erfabrenes Mädchen für Haugar· Bu bermielen: 5 Blmmererfier Floor, din⸗ Renct weh vavengore enet: Zu verkaufen: Fletcher S alten Gerichten, Batentanwalt, Europ, Verbin» | Tier 5 ; Stonjerenzbericht3 über die GSteker: 
vu 048 — — ıda BR * beit. Dr. —VB 1101 N. Weſtern Avennue. |teit, modern, detix ice, men — 820. Neſſinghouſteue wert 830.. 25 nahe Lincoln Ave,, 2Yojtödiges dungett, Abends, Camstag — Eonntand erhobenen Beichuldigungen. —— ) = 
av ob oufe. — il Nadaınc“, zeiepbon: Huntboldt 320. _ —— — Ave. Tel.: Drexet 5640, nach 6 Yeier runder Ausziebtifch mit — 2 sebäud 3 fat 10—3, 432 Center Eir. Tel, Diverley a1dl. * salt Crowe nahm heute reviſionsvorlage machte, fam 8 zu 
were. — 36 id Diaaerg —— u: Gute Kochin um Orders aufzu— ade — god he Ti J —— A rue DON Frame- Gebäu e, Flats, 2il*% Staatsanwa erregten Szenen die ichließlich mit 
1 u teiden bo tadım. ds, 2 1 ) nt: doderner Ec-Laden ir 9 Phono egiel . ol, .- x — ar Tr IE — — 
inch. — „be Noman ul Nrongen, Pnen 5 Mendpo! 4 {7 man | — ‚Saloon, oder Baer Se) Großer Wertauf Mit iegg In Gange. Bad, Gas, heijes nnd Faltes „ocimen Maling Dveuriher — wieder die Gelegenheit wahr, gegen dem hödhit außergemohnlichen Be- 
b be x irds * n4 6 arm Sc de ; S 5 ng 2 .. * eo 8 . Je ‚is nn: e 
t 6 entral. be in Gante Kerla m 1: Div — enalilh Iprei ende depride je äft, 2357 N sitern Ave. dimi S ger RN nA —— —9 Waſſer. Hoch⸗ und Straßen me 511 Telephon Dearborn 6006 Abende „olizeiher Fitzmorris und die = ſchluß der Ausmer un bon Aeuße⸗ 
oe Mäder für allgemeine Hausarbeit; zeüffer J — 18n 7f6* bal V bi d 84850. 625 W. North Ave. Te!ephon Lincoln 5777. Ad tration loszuziehen. Es zung 
x r ſei au aſch md bügeln, NRadban — — — — a m — er in ung. 61 ‚3 + ſche mini] mt er S d 
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"Befucht: Zunger Safe: — — — Anzügen und Ueberziehern; Bar oder etaench Mater! tal, Meparaturen. WUbends und! Telepbon Kafe View 1366. ut var: | zu faufen geſncht korreſpondierte * vielmehr fanden 8 sung füg — In Paris iſt im Alter don 
ol 3 ameite ‘S * * * Evi ide ollein u iten, auf Kredit, $20—$25 —$30, ent u ag morgen offen. Fabr it, Ge — | — a —— _ gu faufen, Oder au. — We | ſich in ſeiner Sammlung verliebte b ermenz 22. November. Dent Jahren Etienne Emilie Marie Bo 
deleßhon: Irving 8303J. fomot Hyman's, —— —⏑ — ta J tod. 1a, Miscomlin oder A | Briefe n Töcht on Patri- üblichen Gebrauch zufolge wird Prä— .. 
; DE | 2 = in — 1 nis nnd Berfauf: Farm mit Stod, Andiana, Wisconſig oder Il⸗ riefe dreier Töchter von atri 
er: — Enatncer mit «sem Ta ic! 215 0. Glarf Str, nahe Rate Str. |.N ir verfenden als Zeihmadizgaben mau Verf ufsangnebote lno1S, mu autce Woden fe. fcht Sand |“ e dre fibent Sarbing am Banking tpkder trour, ein herborragender franzd 
j dat Noreiligre: > aan am md Cornelia Da das Wachtlo- 


* En ee a en 2: Deutichland 1 hinten, 7 Bd, und 3 Wind — — ip nit N hloe, Lodia or 
2 — E 2 Empfeblun "en a Vie | 140 |<, 5 für $4.75, frei in® Haus "achiefert we fer — Großer Verfauf, von. Raints, — — foihe mit aetauen Angaben werden berüdiih- —— * — — eine Anzahl Häftlinge begnadigen die ſcher Philofopf, geftorben, * 
155 I = — * jooile * * * — jeher | für | verfichert, * —* neider Chip ping Co., Sm. |< QTupeten u. Gla3, Wir beforgen Glaferarbeit aklLunmwig Soeder, 2943 m. Halſted Str. J rn N Ir ‘ * 8 —— ce .” | dem Sabre 1885 Profeffor der BE 
33 N Efr | Mü iner,. faleR —* stiommt und febt led Meat, Eummer Saufages, Kcwance, SI. | ler Art zu den „niedriaften reifen, Uniere dir Chicago, Sifinois. Anviwe kal in der Nähe des Forums ge— | ſich ın un Szuchihäufern befinden, | 


hung. 2300 9, Hamli n Mr — nodiT,iioX | beit ift garantiert, ruft auf Monroe 1192 und — aber, wie aus zuverläſſiger Quell — ——— 


— en E yo n q 3 faufen gefucht: Brivatmarın fucht 2-Rlat | » cher t Strar u Rar- 
Holden Dive : Oh Solinger ‚Rafierreifer 33 (ans | wir fteben au Euren Dienften. Praı xt * legen war, ſch int Strar, der 
e. Gingang an Belden | derwärts 73 8 ). 1609 Dahion Eir etwas in Hain und Glas : reißt ober Gchäude, mörditß von ebing Park DI ie. und | q verlautet, wird ſich Eugene V. Debs. Werke verfaßt hat. 
der greiſe Sozialiſtenführer, nicht un: | — m Alter von 100 Jahren 


meitiih bon Afbland Av 6 in P ommiſſär geweſen 
r, ein Bolizeifommillie 9 
t egnadigt j 
e. den Begnabdigten befinden. Iin Galena, XIl., Dominid Dort < 


Gefuht: ° "Mann, Er , 
gerfzeng um — anſtreichen umd fen I b —— dimift a 


: — 15n0dVE* | telephoniert. MM. Bere 3 
—* Arbeit. Tel. Lincoln 617. znvnwe Ausbderſauf von Pe waren; eigene Erzeu: — — 4 .& Co. 





EIER ing. > ynachter A. ©, Kolobratet, B 1 ü it: e nbo:r ng, , ct, 10 ae 82.70, | Zavlor Etr., Chicago, Ill. And, fondiho1mt ne | zu fein, einer jener ſchö onen Kerle, 


5. Nr > — ——— unt Ieſnt mcaiſocs Wrid oder Frame, Air e a 
« über 106 Store, bifrfon | vPid. s140 Lang 1600 Davton Stxaße, F Virtaufe prima Schweine, auf Beitel- |fhen Nord und Wrigbtiwood Abe, Öftlih von! Ne dur thrn Kocher ben und 
Berlanat: Frranen und Madchen —— ancdF* I 
abs nn ee R — Brumlil's echte deutſche, Geſundheits-Tuch— 


|Inng geihlachtet Ile das Bund, Satis- | Narine, Adr.: 2 501 Abendpoft. 10nvinE | 
Fäden und Kabrıfen i Nerztliches ſchube find ein Chub für Rheumatismus, |Taktion garantiert. Cyrus Gabriel, 3966 





Frivaimenn Tat > Di8 4efklataehänhs pi | ihre Drutale Wifage auf Frauen⸗ 


Ihurbe ! 5 2 ae ! | 3j je Standes eine ren 
— ————————— Elſton Ave. Telephon Irving 1151 —* vom Eigentümer für bar au Taufen: muß | zimmer jeden Standes eine 
. . 8 x ro sillia fein: nörd p : ’ 34 X}: 28 

Verlangt: 50 erfahrene Arbeiterinnen) _ Dr. D. a Ider En Rn 10noc tz | ein: MERKUR don Diverfen. Zelenbon: | nimaliiche Wirfuna ausüben. Und 
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nt en,‘ Sarom oder Rudet mit dı Iftändi ftate | m 
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ſeinem vollendeten 95 Lebensjahre 
krank geweſen ſei. 
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lag, den 22. November 1921. HN 


it, Chicago, Dien 


Mit Volldampf. 


im Kriminalgeridht entwideln 
eine fieberhafte Tätigfeit. 

Am Kriminalgericht wird jet mit 
Hodhdrud gearbeitet. Den Beftim- 
mungen des Geleßed gemäß müffen 
PBerfonen, die eines Verbrechens an- 
agetlagt find, innerhalb eines Zeit- 
raums bon bier Monaten prozefliert 
werden. Gefchiebt die nicht, dann 
Wurde jedoh vom Bunbesfommiljär |tönnen fie verkangen, daß die Anklage 

Mafon der Stantsbehörde überwiefen. |niedergejchlagen wird. Zahlreiche 

— Split unter jchwerer Anklage bes | Fälle, in denen die Antlagen im Yult 

langt werden, erhoben twurden, harten noch der Er=- 


Abend 


u 


[2 


Nächſten Donnerstag geſchloſſen 


Dantſaguugs⸗Tag 
extra Qualitat Stahlklinge — in 


ße 6 Our \ Chief Attraetion» 
’ Lore = 1 ? —* 
STATE MADISON Ar= DEARBORN STS | va wuindnee eu. 9200 


 Borjennotierungen. 
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Rr. 8 
Nr. 
ir, 2 


0,49 
0,47 
0.46 
0.43% 


Heikles ühema. 


$5 Zranchier Set 
zu 52.95 Ä 


(Adter Gloor, State Str.) 


Ein Bargain, der gerade zur richtigen 
Deit offeriert wird—hodhfeine 3-Stitde 
Trandier Cet3, bejtehend au Meffer, 
Gabel und Stahl zum Schärfen, mit 
Eilber beichlagenen Caps u. Ferrules, 


Cream Patties, Pf.24r 


(Dlain Floor — Center) 
After Dinner Cream Patties, gemacht wäh⸗ 
renddem Ihr wartet, ſpegiell das 4c 


Pfund zu . r 
Krdftallifierte Ereams für Danflfagungstan— 
gemiſcht, verſchiedene Faſſons und IC 
Barbeıt, fpeaiell das Pfund au 
Arbutus hart gemiſchter Candy, fein für bie 
jungen Leute, etliche mit welchen Cen⸗ 39 
ero, das Pfund zu c 
Banded Jumbo Peanuts, aut nefalzen — 
kein Dinner bollftändig ohne biefel» 
ben, das Pfund zu 
Schokolade überzogene Kirſchen, hübſch ver» 
padt in 14 Ingen Schadteln, mit 
Band gefnüpft. die Bor zu 


Richter 
Mais..... 212,000 
.... 58,000 


Chicago, den November 1921. 


Hate‘ end Die Notierungen an ber 
—8 vom Beginn der Böriey- 
Aitunden bis um 11 Uhr vormitings. 
\ Reisen 11 vorm. Echluß aeltern 
Tezember $1.09% 1.00% 
ft 1.1 


Der fromme Fabrifant EC, Brown 
in Schtwnlitäten, 


Mais. 


dafert 
Nr. 1, 
L 


In 


’2 


0.37 
0,56 
9.33 
Gerite— 


Malz 


Rogaen 
Nr, 


0.08 


Ron Bundeabeamten verhaftet. 


rose Donnonunennnnne. 
49 — 
4°; —EX Shane ern 6,83 
Dem— — 
Frühjahr, Etandard,....... 7.40 
Winter, hart ............. 5.50 
Kiete, per Zomie... 
Hen (Verlauf auf den 
Simotbh, ir. 1. 


—1745 
—ö.80 
—,10 


15,00 


da3 bollitändige Set zu.. 


Geleiſen) — 
ee 


aM 


Rippen 


-o- 
.« Il 


un der (Setreidebörie: 


7.17 


Kadjitchend Die heutigen Notierungen 


m 2.0006 ..14,00 
‚ Au 3 

Klecbeu ... 

Ulfalfı . 


| 


Wegen angeblicher Ucbertretung | 


der Mannatte wurde von Bundes: 


ledigung und müffen vor Ablauf bes 
Monats verhandelt werben, jollen 
nicht eine Anzahl verwegener Räuber 


Morgen, um 


9 Uhr vorm, auf dem nennten Floor 


und Einbrecher ihre Freiheit erhalten. 
Im Notfalle will Oberrichter Scan> 
lan dag Richterfollegium der Kreis: 
und Superiorrichter erfuchen, no 
teitere vier oder fünf Richter mit ber 
Verhandlung folher Klagen zu be- 
trauen. 

Zu diefen Fällen gehört auch bie 
gegen brei jugendliche Burfchen, Wil- 
liam Doheny, Joſephh Bromn und 
William Murphy, angeitrengte Klage. 
Die Senannten find befehuldigt, mit 
zwei Spießgefellen, die noch nicht er= 
griffen werden fonnten, einen Raubs 
überfall in des Divifion State Bant, 
2749 WB. Divifion Str., un 2 
. abet ‚000 erbeutet zu haben. Det 

jeinen Mümnfchen zu fügen. Nad) ee ieh por Richter — der 
Chicago zurückgekehrt und ihrer handelt. Giner der heute. vernomme— 
| iberdrüffig geworden, foll er fie im nen Zeugen war Ralph Bloc, Wize: 

Geſchäftszimmer ſeiner Anlage, präfibent ber Bant, der die drei An— 

338 Süd Green Straße, hunds-.etlagten mit aller veſtimmtheit iven- 

gemein behandelt und ſie ſogar ge⸗ tifigiexte. Alle Verfuche des DVerteis 
5 vu | Pr ageit haben. Die Folge war, |pigers Miles Devine, die im direkten 
da Sophie, die in dem Wahn ge Verhör gemachten Ausfagen bes Zeu: 


Hin Südweſtliche un 
Ripp. Nordweſtliches .. 


— | 
0. N Etrob- 
560 7830| Fopgen ammseenenene 
>. damen > "OO, er 
* un I|Rteetamen, 100 ’Blund,...ı2. 
Seitdem die Vanfen lid) bereit Zimoibyrauien, 100 Btund... 
erflärten, den Farmern Geld vor- |#lad5 — — 
zuſtrecken, damit ſie ihr Getreide Schlachtvieh. 
nicht zu Spottpreiſen auf den 


(ver 100 Ptund - 

' Markt zu werfen brauchten, iſt Mai Be en 1 Ba 6 
mais um 1 Cent geftiegen. Mai- Gewöhnl, „nid ante Klen 5.00 
eigen jhmankte zwiicen $1.05 | iette "übe ab Hinder.n. 9.25 
und $1.14%%. angentiullibe | „een BE ee 

der aujtraliihe Weizen ent- Duchibnitt 

widelten fi vorzüglid. Die An: 
ihr auf den amerifanifhen Märf- | 

| ten it gering. Die Serabfetung 
A der Getreideraten dürfte Ende Te 


mals 


Corn 
‚4935 
541, 


Weigen 
81.0056 
Li 


beamten Curtis Brown, ein Fabri— 
kant von Weihnachts- und ſonſtigen 
Gratulationskarten, die Bibel— 
ſprüche als Motto tragen, verhaftet 
und heute dem Bundeskommiſſär 
Lewis F. Maſon vorgeführt. 

Die Verhandlung ergab, daß der 
30 Jahre alte Angeklagte eine ſei— 
ner Angeſtellten, die 14jährige 
Sophie Sartausky, 785 Weſt 14. 
Straße, betört und veranlaßt, mit 
ihm nach Racine, Wis., zu reiſen. 
Dort ſtieg er mit ihr im Badger 
Hotel ab und veranlaßte ſie durch 
Bitten und die Drohung, ſie im 
Weigerungsfalle zu entlaſſen, ſich 


Hafer Sch 
327 


Unſer 44. jährlicher Dankſagungs— 


TURKEY- 
Verkauf 


Der eine groije Verkanf von Nahrungsmitteln, der jährlich von Taufenden Leuten erivartet wird, denn ganz 
Ehicago iveif;, Da& dies jahraus, jahrein das berümtejte Verfaufsereignis ift, ohne Rüdfiht auf die Markivers 
hältmiffe anderswo in Chicago. 

Die feinften fancy jungen forngemäjteten, frijeh neichlachteten, trodengrapften Danf- 
fagungs-Turfeys, Gänje, Enten und Hühner — Nicht ein einziges Pfund Kühl- 
ipeicherware — zn jo niedrigen Preifen daß niemand fie unterbieten Fann, 


und um das Feit vollftändig zu machen, findet Ihr bier auch die feinften „Eatmor” Granberries, fanch Süß» 
fartoffeln, feinster ganz gebleichter Sellerie, neue 1921 Nüffe, Orangen, Candies etc. Alles nur vom Beiten, 
u Nürdiicht wie niedrig Die Preife find — und volles Gewicht zugeficert. Wir gebrauchen Tahion Moneh 


37% 


-16,0U 
-14 (0 
-13.00 
-18.50 
—5.5U 

1.80 


Rinder 
Hof 


N nn 
cr 
6.00 
6,70 


und 


Leichte Fleiſcherware 

Mittel⸗Gewicht —.......... 

Gemiſchte Packware........ 

Serkel, 80—130 Pfund. ... 
Schafe (per 100 und) 

Lämmter, weitlice 

„ einbeimifhe .... 
Sute bi3 befte Wether 
Sute bi3 beite Ewos... 2.5 


rt 
Böcke —...... 


were Fleiſcherware.. ... 
‚omber eintreten. gr 
Grrova Ge Werhtelrnien. 

Nach dem Bericht ber Wierdiantd Soan and | 
Truft Go. 112 W. Adams Str., ftellen fi bie | Granulierter, 100 
Enropäifhen Wechielraten für Beträge von Del, Sarz 
2,0) oder mehr (für Meinere Beträge find | Sel, Hars und — 
iie entſyorechend hoher) im Vertehr der Banken Chreife vom Patut, Sit and ‚Varniſh Club 
unter einander beute wie folgt: | 5 _ 900 seht 18. Cirabe.) 

Carbon, Headlight, 175 Zeit.’ 

Terpentin, im Fß, Gallone.. 


Z3ucker 
Vfunde 


Ev 


ondon— 


Gabled..... 


GChed3..... 


P ari s— 


I. nr" 
sur, 


* 


Die folgenden Preiſe getten für den Groſt· Edſe om u... 
Bein Einkauf Heinerer Dnantitäten e > 


banbel, 


reihelt3bonds. 
05.16}: 
4. 


Rirdorts— 


3. 44udr93.... 


Z3MDIOS, ano.» 


434 DTO3. .... 


iind die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter 


Rotterungen von Wahne & Low. 


Creameryꝰ. 


das 
do 


O., 
+ 


und ... 

‚Brints 

Firſts“, das V 
con “ 


South Kater Etrage.) 
extra, „XZub5“ 
das Pfund, 


..... 


» 
154 


:enbörTe. 


40 
0.51 
37 


(Notterungen don der stäfebürfe. 


sheddars 
NHabnıfäfe, 
‚Dayics“, 
„Longhorn 
eloung u 
Erid 
Eihmelzer, 


20, „Blod“, 


Simburger, 
bo.. 
WBisco 

wre PM 


KRotlerungen don Wayne_& Low, 159 Wit! sı 


Extras“, 
milchte 


1-PfundsStüde, ..... 


“das Plund...... 
„Zwin3“ das Pfb, 
das Plund...ceces 
da3 Pund...... 
ricas*, das Bid. 


25 
>. 


me 


da3 Pfund 


da3 Pfund.. 
bas Rfunb..... 
2, Pfund-Stüde. ... 


rund 


nfin: Twins, 


".; Young Americad, IMs 


Gier 


South Water Straße.) 
Car, dad Dupend, .. 
Maren, Ktıiten ein. 


oe Pin: D 


Mr 
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Dann oo 


VmIoLsLlstotDisı® 
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=. 
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ss» 


⸗Z2eees 2 


geihloffen, daS Dußend..... 0.41 —0.43 
(Gier für Grocer5 ungefähr Ic böber.) 


Geflügel und Fleild 


(Notlernungen von 
224 Welt Eoutbd Water Etrahe.) en 
(Die Preife gelten nur für fünf Latienliften | Ailfon Comp. 11 Bern. 


Geflügel (lebend). 


Sepfen & Diurmanı, 222— | Cc 


ober mehr, einacine Lartenliiten %4 bis 
1 Gent das Bund böber.) 


Sübner, 4 
bo., mitt 
do. leich 
Zpring U 

c,b 


tbühner 
das 
das 


das Ni 


rctebi 


10) 
ıbe fa 
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‚33 für Getlü„elfe 


und und mehr... 

fere, d08 Pfund... 

te, dva3 Plund...... 

bidens”, das Pfb... 0,18 
SE Free 
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Geſchlachtet: 
da3 und. ....... 
BED. near 
Pfund 
tleine 
nberi — 
ge Xiere find bier rerfäuf 


Wildpret. 


(zugerichtet). 


Mifsrr 
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32603 
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.„ xtb, 0.06 
vicht, Rid. 0.08 
wicht, Pd. 0.08 


xen! 230 


vere, das 


Südfrüchte 


(Notierungen don 
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Vreiſe 


Apfelſinen 
Zitronen, 


Grape Frutt die stilte. 


Melonen, 


Preibelbee 


el, da8 Fak.... 


‚tel, 


der Bırlbel..ooscese 


3 


Halt 


auch 
Koblrabi, 
Kopfialat 
traut, pe 


Mecrrettig, 


Vei. ſilie. 
vfeff 
size. die 
MRbabarber 
Radiesche: 
Rote Rüd 
Sonittboh 
zellerie, ? 
pi 
zühlartof 
en, 


.omali 


hrtır 


(2, Etarts Company, 192 %. Clark Eir.) 
für Ear-Zadu 
..... 2.00 — 


(Zie Be 


rn. 100 
. 100 Pfund... 


riſches 


er. der Buſhel 


inaß heimiſcher. die Kiſte.. 


v3, der Buſfhel.... 


0 Welt ' 

elten nur für 
‚ Kalitornia, Hilte... 3 
bie Rilte...... . 
Canteloupe, Kifte. .. 

Beeren 
ren, halbes Fak.... 
Srıides wöft. 

mnssen0nnn TOD 
„on0s0 000. .11.00 
... 2.75 
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m ü 
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Ge 
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‚005 


die Aſiſte. .... 

SER wann 
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der Hamper. oo... 
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die Kite... 
100 Bünbel.. 
en. 100 PRündel. .... 
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Micigan, die Hilte.. 


1, 


SU 


el, _QIl,, Bamper. 
6 Körber. eurer 
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70 Bund. .oooseene. 
Kartoffeln. 
iſe gelten nur 


Pfund ... 
o... 1.35 
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lich.) 
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Getreide, Mehl und Heu. 


Beien— 


(Barpreife.) 


| lebt hatte, dal er fie heiraten: werde, 


Denaturierter Allohol . 


gie 
i 


i Stewert-Warner 


N, Crown Gafoiin, Galione 
eröl, Ddir.Sel 

Leinſamenöl, roh, bis 4 Fab 

i do, agckocht, bis 4 Fabß.... 

Neines Bleiweiß, in 100 Pfd. 


0.20 
0.11.9 
0,80 


7 
0.05 


+ BED. rer 
218 Pfund........... 
Aktienöbörſe. 

Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Altienbörſe: 

Attten. 

Woerlaͤufe * 

tadiator .....325 d 

IX et & Co. Bor. 7 331% su ı 
Armour Neatber .....6 ? 

do. Vorzugsaltien 

Booth Fiſheries, V 
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> > 
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2 283 
254 
a 135 
Chic. 
Ruys. 
Gbic Cu. 8 


(hrr 3 
Chic ill 


* 


amond Math ..... 
arl Motor 51 
Sreut Xafes Dredge.. 
Godchaux Eugar ..... 
Holland-Zt KU Eugar. 25 


Sllinois Brid Komp... 2 


107 
10% 
83 


\ 
( 


| 
| 


Libby⸗MeNeill 
iäidweſtet 
Do, N 


538 
68 

993 

2y78 


3 


23 
19 
8 E ans. 81 
, Borzugsaliicıt.. R2l, 
Dualer Dais, Dorz... 4 
Sears-NRschuf ...... 4 

‚, Porzugaaltien.. 17 

> MED u 5000, 


De 
{ 08 

100%, 100% 
235% 237 
Swift & Comp. 99 
Swift Intern’t.... 


oh 
165 


5% 


| ihren: Vater 
i 


| befehl. 


| 


| 


' 
' 
i 


A 
Hi. 
vs Vs pehörbe dringend gewünjchten angeb- | 
116, |lichen Schwindelhuber Otto und Pau | 
3 Kauterer und U.H.Romer in Houfton, 


! 


181, | Citn 


x 
„| v : i Ar 
2 ala die Inhaber der Clinton Supply 
Senr | Comban,hy 336 W. 63. Straße, auf, | 
#2, | behaupteten aber, daß fie ihre Ges | 
45% | Ichäftsräume nad der Quinch Str. 


| 
l 
| Rante 


Da 


aber den 
behörde, 


Häftling der 


gewaltigung zu belangen. 
ſoll demnächſt geſchehen. 
Schwindelhuber kaltgeſtellt. 
Oberpoſtinſpeltor Germer iſt iele— 
graphiſch in Kenntnis geſetzt worden, 
daß die auch von der hieſigen Bundes— 


Tex. verhaftet worden ſind. Die 


erſ kürzlich aus dem Zuchthauſe 
Wisconſin 
werden bezichtigt, unter der falſchen 
achtbarer 
so, | Firmen zu fein. von Gefchäftzleuten 
10 | Chicagos, 


entlaſſenen Häftlinge 


Vorſpiegelung, Agenten 


Omahas 
Waren im 


und Kanſas 
Werte von je 


1820,00 auf Krebit erlangt, das in 


betrügerifcher Abfiht erlanate Gut 


566 ihleunigft „berfilbert” und fich dann 


aus dem Staube gemacht zu haben. 
n. Chicago fpielten fie fich angeblich 


099 


00 


verleat hätten, 
Im Bundesgericht wurde heute ein 
tottgefuch gegen die Genannten, 


eine Beichte ablegte. 
|Der Vater erwirfte dan den Haft- 


| das Mädchen erit 14 Sabre 
| alt iit, wies Bundesfommififär Ma- 
| ion die auf Vebertretung der Manıt- 
afte lautende Anflage ab, überwies 
Staat3- 
unt diefer Gelegenheit zu 
geben, ib wegen angeblidher Ver- 
Ta? 


gen zu erfchüttern, blieben erfolglos. 
Bernrteilte Nünber. 

Biliam Smiegel und ojeph 
Stalsti, zwei halbwüdfige Burs 
jhen im Alter von 17 Nahren, bie 
angeklagt find, mehrere Raubüber⸗ 
fälle verübt zu haben, befannten ich 
heute vor Richter. Caveriy in .einem: 
Trade ihulbig. Sie gaben zır, Lam: 
rence Pitrzat um feine Uhr ſowie 
$20 erlerchtert zu haben, und mur- 
ben, da fie faum 20 Sahre alt find, 
nicht nach dem AZuchthaufe, Tondern 
für die Dauer von 3 bi 20 Jahren 
— der Strafanſtalt in Pontiac ge— 
ſandi. 


| Auf friiher Tat ertappt. 


Prozek gegen den 35 Sabre alten 


Fam Bruder tft angeflagt, in ber 
Nacht des 12. Yuli einen Einbruch 
in die Wohnung von Undrem Groß, 
11702 Wafhburn Aoe,, verübt zu ha- 
ben. Wie Hilfsitantsanwalt Scan: 
ben. Der Antlage nad ftieg er durch 
ein Fenfter ein und hatte eine Menge 
bon Wertfahen zufammenaerafft, 
ala Herr Groß, Durch ein Geräufg 
in feinem Sclafe geftört, ermachte 
und dem nächtlichen -Befucher einen 
Strich durch die Redmung machte. 


Das Auto jaufte dDapon. 


‚Neunjähriger Knabe von ihm überfahren 
| und getötet, 

Der eif Jahre alter Beter Borwer, 
11953 Auftin Ave, wurde geitern an 


1 


y 
l 


90, Sam Lauter und W. R. Fifcher von der Center Straße, etwa 50 Fuß 
6 ,\der United Supply Co. eingereicht, 


m The 
44’ ‘2 

‚101% 161 
Kalk RAU 


41 
241. 


mmonmealtb Edifon 68.. 
—————— 


10134 
RAU 
ver 
4J— 
91% 


Swift Comp, 


Die nachſtehenden Notierungen der 
New Dorfer Börſe in den wichtigſten 
Altien ſind hente: 


haupt 
| 
| 


| 


71, worin erklärt wird, daß TFifcher über- 


nicht eriltiere. Sam Lauter 
befindet fich angeblich in 2os Angeles 
unter polizeilicher Meberiwachung, 
Waffer auf feine Mühle, 


Bundesanmwalt Charles F. Clyne 


n teilte heute den Vertretern ber Preife 


san Go... —— 
ocomotite Co..... 


v 
ix 


!mit, dab er auf Grund der aejtern 


. 
11 
14 


den Depeſchenſpalten berichteten 


Entſcheidung des höchſten Gerichts— 
hofs des Landes, der gemäß Aktien— 


* 


dividenden als Einkommen zu be 


IL 


5 |rachten und zu berfteuern feien, ge 
“gen eine große Anzahl hiefiger Fir: 


:ZEBSENANDE SE: 
257 — a 


na 


> | men 
57% | IDerDe. 
> | Verfahren 
si nächlten Tagen einzuleiten. 


und Geichäftsleute vorgehen 
1lid zwar beabfichtige er da3 
gegen fie fchon in den 
Es un⸗ 


Be & — 
terliege für ihn keinem Zweifel, daß 


Der Aktienmarkt iſt infolge der! 


auf die Geſchäftslage 
Nachricht 
auch keine Anzeichen für ein ſoforti— 
ges Steigen vor. 


bezüglichen 
en 


Die Baummollebörſe. 


An der New Morler Baumtoollebörfe wurden 
er Feen 2:15 folgende “Wrelfe ver 
zeichnet: 


niedriger, und es liegen 


| 
| 
| 


er burh emergifches Vorgehen ber 


. & 
r — 
ai 


Regierung ungeheu ummen ret- 


32 ten werde. 


— nn nn 


Foreign Exchange Dept. offen 
heute biß 8 Ihr abenb3. 


Immigrant 
State Bank 
343 Weit North Avenue 


Ede Sedgwick Str. 


4 


don der Robey Straße entfernt, von 
einem Auto erfaßt und fo fcdhmer 
verlegt, dab er bald nad) feiner 
Veberführung ins Countohofpital 
verihied. Der Lenfer des mörde: 
riſchen Auto machte ſich eiligſt da— 
von. 

JEin Mann, deſſen Name und 
Adreſſe trotz eifriger Bemühungen 
der Polizei nicht ermittelt werden 
kennten, wurde geſtern abend 
ſchwer verletzt, als er in ſtark be— 
trnunkenem Zuſtande vor dem Hauſe 
| 1065 Weit Monroe Strabe den 
Bürgerſteig Dinabtorfelte,  hin- 
ftürzte amd ımter die Räder eines 
| von Dr. J. Haney, 409 Süd Hal— 
ſted Straße, gelenkten Autos geriet 
Er wurde von einer Ambulanz der 
Desplaines Straße Wache nach dem 
Countyhoſpital gebracht, wo die 
Aerzte einen Schädelbruch feſtſtell— 
ten. 


— — — 


| Die Wartezeit ald Vorwand. 
Die Witwe des ermordeten Poliziſten 
John Burke klagt auf Scheidung. 


| Bald nad ber Ermordung ihres 
| Gatten, de3 Polizeifergeanten Kohn 
Burke, dur Jad O'Brien, hatte bie 
Witwe, Elizabeth, in Crömn Pont, 
Snd,, red. U. Walters geheiratet, 
einen Weicheniteller der Pennipl- 
vaniabahn, Cs war das am 3, No. 
\bember 1920, Heute hat die Frau 
cuf Ungiltigfeitserflärung der Ehe 
imSuperiorgericdht angetragen, weil 


Albert Bruder in Anariff genom: | 


ie 


non» | 
909% 


42 
iii 


— Telephhon: Diverſey 6606. 
.. 17. 40 — —c— 


— — — — — 


der Beklagte zurzeit der Verheli— 
chung noch kein Jahr von ſeiner er— 
ſten Gattin, Agnes, geſchieden war. 
Dieſe hatte ihn am 24. Jan. 1919 
geheiratet und am 16. Januar 1920 
die Scheidung erwitkt. 


die Bank des deulſchtums 
Heutige Preiſe: 
Deutſchland — 83 55 


PR nn = $0.32 
-$1.10 


Bauerlaubnisſcheine. 


Ave dreinöck. Bacſte 


5. Rabzin, $18,000, 
be,, breiftöd, Pedltei 
off, $21,000 

tr., bierftöd, Badftein:Hotel- 
ch, 875,000, 


| 
| 
I 
I 
ive., einftöd, Baditein-Garage; | 
N. Roſenblatt, $25,000, | 
[ed 
In Verzweiflung. | 
Ein Siebzehnjähriger verfuht des Le: | 
bens Bürde abzuwerfen. | 
Durd) Gas fih ums Leben zu) 
‚bringen verjuchte heute der 17 Jahre | 
\alte Stephen Keäper, 1356 Dean | 
|Str., indem er die Gadleitung in | 
feinem Schlafzimmer öffnete. Geine | 
Mutter nahm jebod den Gasgerud) | 
Irechtzeitia wahr und fand den Sohn | 
Inodh lebend, aber bemußtlos im Bett. 
|Die Polizei brachte den jungen 
Mann, der infolge von Arbeitslofig- | 
(ei trübſinnig geworden war, ins 
| Countyhoſpital. 
| —— 


in. 
* 
N Flat 


| 
Baumann die Aufhebung jeiner Ehe 


er hatte das Mäddhen amı 15. Dez. 
1920 geheiratet und fih am 12. Au- 
aut von ihm getrennt. Mary D. 


1000 Kronen. . 
tin, hatte wegen Ehebruhs am-6. 
I|Mpril 1920 die Scheidung erwirft. 
| — 4 9. —- 
Ungarn werden proteitieren. 
Alle bis zum 6. Dezember bei 


1000 Stronen.. 
53.10 
Czechoſlovalia — 

1000 Kronen.. 
uns abgegebenen Geldſendungen 
werden noch vor den Feiertagen 


Ungarn — 
1000 Itronen... 
Yugo-Slavia — 
Polen — 
1000 Marf 50.30 
(Rreiie freibleibend. ) 
Ze große Maffenverfammlung 
N aller Ungarn, deren Wivge in einent 
rüben ausbezahlt. jener Randesteile stand, IDeldie durd) 
; der Gewaltfrieden Jugoſlawien zu— 
geiprodhen wurden, wird am Danf. 
‚fagungstage, beginnend nadmit. 
Iteg8 2 Uhr, in der Vorwärt3 Turn- 
‚halle, 2431 Roofevelt Road, ftatt. 
‚finden. Es gilt, energiich gegen 
verſchiedene fürzlich getreffene Ge- 
|maltmaßregeln Proteit zu erheben, 
‚Reden werden in deutfcher, ungari- 


ſcher und wendi 
—* An iſcher Sprache gehal 


% Binfen anf Spareinlagen. 
Schifskanen für ade Linien. 


Adıtung! Schi fäfarten billiger 
3. Klaſſe von New York nadı 
Samburg $103.50. 
Dokumente — MNeifepäfie 

werden ſchnellſtens beſorgi. 


Te, 


Teutihe Banknoten 34.50 


per 1000 Marf.... 


| 
| 


an 
x 


1 


er Arbeiter Peter Novak, 35 
Jahre alt, 1612 Wabanſia Ave., 
beamg geitern abend durch Ein— 
afmen von Leuchtgas Selbſtmord. 

Man fand ihn heute moraen tot in 
feinem Be 


* } 
I 
’ 


| 


Ittentat auf Ditz geplant 


Polizei glaubt den Führer einer 
Anarchiſtenbande gepackt zu haben. 


! 
— — 


In Baltimore hat ſich ein Mann, der 
ſich für den Führer einer Chicagoer 
Räuberbande ausgibt, den Behörden 
geſtellt. 


Bon Geheimbeamten des Detettive- 
bureaus wurde der I2jährige John 
Scully, welcher im Congreßhotel eineẽ 
Zimmerflucht gerade neben derjenigen 


| 
t 
| 


feinen Diamaniting 


ı Salftev Straße mußte John Hogan, 


des italienifhen Generals Diaz ges | 


mietet hatte nd vergebliche Verfuche 
n.ahte, in deffen Nähe zu gelangen, 
verhaftet. Die Beamten find ver 
Anficht, daß Scully der Führer einer 
Anarciftenbande ift, welche ein Atten- 
tat auf den General zu verüben ge- 
dachte. Scully ſtellt die Anſchuldi— 
gung in Abrede. Er erklärte, daß er 


milie adoptiert und nach Italien ge— 
bracht wurde, wo er ſeine Jugend ver— 
brachte. Als man ihn dort während 


des Krieges in die Armee ſtecken die 


| 


mollte, entwich er und mwurbe megen 
Tahnenfluht zum‘ Tode verurteilt. 
Man fing ihn ein, durch Vermittlung 


der ameritanijchen Behörden wurde waltung der überfehüffigen Fonds 


! 
! 


‘ 


’ 


t 
\ 


er aber auf freien Fuß gefegt, nahe] 


dem er nachgemiejen hatte, -baß er in 
Amerita geboren und vom St. Vin: 


cent3 Findelheim einer italienischen] ihm geitattet, @ 
Familie übergeben wurde. Er madhte| par porläufig 


geltend, daß er den General nur ſpre⸗ 


chen wollte, damit ihm dieſer dabei 

behilflich ſei, ſeine in Italien befind— 

liche Familie hierher zurückzubringen. 
Stellte ſich der Polizei. 

Aus Baltimore lief die telegra— 
phiſche Nachricht ein, daß ſich dort 
der VPolizeibehörde ein Mann ſtellte, 
der ſeinen Namen als Thomas J. 
Fitzbatrick aus Detroit, Mich., an— 
gab und erklärte, daß er ein in 
Chicago bekannter Bandit und 
Bankräuber jei. Er foll zugegeber 
haben, dab er der Führer einer 
®"pberbande war, die über zivan- 
'zig Ueberfälle in Chicago aus- 
‚führte und mindeitens ein halbes 


(Tugend Banker in den Staaten 
usplünderte, 


Illinois und Jowa 
‚Er gibt feinen Nameciı auh als X. 
IB. Burfe, T. N, Bahn nd William 
A. Rogers an, Schlieslih er. 
Härte er nod, dab eine hohe Be- 
Iohnung für jeine Feitnahine aus- 
geſetzt iſt wegen Nusplünderung 
ener Bank in Paxton, Ill. und eine 
andere wegen eines Bankraubs in 
Davenport, Ja. 
Zwei Wirte überfallen, 


|. ‚Der Wirt Harry Hoffmann und 
‚fein Kellner befanden fich heute in 


| 


' 


! 
| 
' 
| 


Sn gleihen Geriht hat Karl | der Syrühe allein in ihrem Lofal, al? | 


Iplöglih drei bewaffnete Banbiten 


zur Heraußgabe ihrer Wertfachen im 
Betrage bon $75 zwangen. Dann 
plünberten fie den Zahlapparat, in 


| 


Augenblid waren fie mit ihrer Beute 
verſchwunden. 


| 


Ranch in Texas hinterlaſſen. 


| 


' 


I 


! 


mit Nobanne Scheffler beantragt; |eintraten und bie Ueberrumpelten ! 


Yaumanı, des Klägers erite Gat. |dem fie $27 vorfanden. Am nächiten |u. 


Diefelbe unangenehme Begegnung, | 


eiwa um bie gleiche Zeit, 


I|Dinifion Str. Zmei Banbiten tra= 


ten ein und beftellten Getränte. Als 
der Wirt fich anfchidte, dem Wunfde 


Bulgariſcher Bluttee 


Der aus diefen Kräutern gebraute Saft um 
terftüht bie Natur, die Nieren auszufpülen, 
08 Blut au bereiderm-und bie Eingemwelde 
fanft anzuregen. Seit aebraut borm Schlafen» 
geben hilft e8 eine Erfältung ImNu au Bishhen. 
Verlangt ihn ın Rn Apotbele ober durch 


berficherte : Bamtlienfhadtel 


s nroße 
125 oder drei 15 
— —— t =” ober fehB für $5.35 


Marvel Building, Bihbbured, De. ——— 


hatte der 
Wirt Joſeph Stermer, 1620 Weſt Offen töalid 9—6: Gonntagd 10 


Weight Waagen — bier befommt Ihr den ganzen Turfen oder Geflügel. 


als Kind von einer italienifchen Fa=| Die Metemefle. 


Fanch, junge, forngemaitete, 
ftrift trodengrupfte Turkeys, 
da8 Pfund zu * 


Friſch geſchlachtete Turkey 


Süßlartoifeln — Fanchy beſte 
Kiln Dried Süßlartoffeln — 


gleiche Größe — 16e | 


5 Bund für 


wo A2C 


Granberrieg — „Tatmor” Brand— 
fanch Cranberries, gefunde tiefrote 


Ware, alle eine Größe — 3le 


2 Fund für 


Ecllerie — janch ganz gebleichter, 
feinftee Neiv York Celery, Inuiperig, 


zart, die großen, ſchweren 16e 


Jumbo Stengel, Bund zu l 


> Rechnung zu tragen, TERRA (a FIG TSLETIGFZUMGEER SO Kr BERGER GE TREE 


per und drobten dem erfchrodenen — — 
Wirt, ihn zu erſchießen, wenn er nicht 
ſchleunigſt ſeine Barſchaft herausgebe. 
Den R.ubern wurden 878 ausge— 
händigt, mit denen ſie eiligſt ver rag 1509-1519 
dufteten. E 
| |. Muhten abladen. DEPARTMENT FULLERTON AVE. 


Vor Richter Scanlar murde ber | Bar zum Tode verurteilt worden | 


Als er feinen Kraftwagen in bem | 
hinter feiner Wohnung Nr, 1250 Anz! 
bependence Boulevarp befindlichen | 
Schuppen unterfiellen mollte, murbe | 
Samuel Ubelman von drei Banbiten | 
ücerfallen, bie ihn zivangen, ihnen | 
im Werte von | 


Spezialitäten für Mittwor) 


(Raben viien bis 9 Uhr abenbe) 
Friſch geſchlachtete Gänſe, 264 Friich geichlachtete Enten, 
da3 Pfund zu 2C das Pfund 
1 
193c 


$1000 und $20 zu überlafjen. rifch gefchlachtete Hühner 
213c 


An feiner Wirtihaft Nr. 9458 ©. Frijch geichlacht. Turkey (fo 


lange Vorrat, Pfund..... 430 
. 113c 
15e 


Fanch Hintervieriel milchgemäftetes 


| 
| 
die Belanntfchaft eines Räubertrio® | 
machen, das ihm $110 und feine | 
Shmudfahen im Werte von über! 
$700 abnahm, 

In der Bezirlswache an der Fill⸗ 
nore Straße meldete Louis Nakeln, 
Nr. 3640 Polt Straße, daß ihm brei | 
Wegelagerer feinen Kraftiwagen und | 


$21 raubten, | 
— ——— 

| 

Bernfung gegen die den Brivatuntes· 
nehmern günſtige Entſcheidung. | 
In dem Einhaltsverfahren gegen 
Privatgeſellſchaft, welche im letz⸗ 
ten Auguſt die Molemeſſe veranſtal-⸗ 
tete, hatte Kreisdichter Ruſh, wie 
damals berichtet, die gerichtliche Ver⸗ 


r 


yarıcy Bor Roait, 
per Pfund 


Friſche Schweinsſchinken fir 
Roaſt, zu 


22224 


Monarch Catſup, große 
Flaſche, zu 


— — — 


(prima, wie immer) Bid. 

Prima Rolled Roait, 

da3 Pfund zır 

Friſches Pork Loin 1 

Roaft, per Pfund 173c 

Roait, da3 Pfund au.... 150 

Hinterbiertel fanct 

Spring Lamb, Brund.... LS2C | Kalöfleiih für Roaft, 174e 

Beſtes Schmalz, das Pfund zu ... 

3 BIRND THEcs.aue “u BE tin Frankfurter⸗ 15 
oder polniſche Wurſt, Pfd., c 

die Büchfe zu 

Fancy rote Himbeeren oder | 

Gröbeeren, Kr. 2 Püchfe.. 290 

Gold Medal Wehl, Fanch neue Ernte gemiſch⸗ 

14 Bl. Sack.. 970 Nüſſe, ber Pfund..... 25c 

Groger Dankjagungs-Verfanf beginnt in allen 

Departements. 


Friſche Pork Butts 
Good Luck Milch, 3 
20 
Achtet auf unſere Anzeigen im „Fullerton Avenue Booſter“. 


— 


| — 
Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


Billigſte Preiſe u. ſchnelle 
Erledigung. 


Schiffskurten 


für alle Linien. 


Notarialz⸗Kanlei. 
Dokumente, Reiſepäſſe für 
Reiſen nach und von 


Europa. 


J.HERZOG&ECO, 


534 W. NORTH AVE. 
Tel. Diverfey 5428, 


— 
8350,000, aufgehoben und dem — 
ſuchſteller geſtattet, ſeine Klageſchrift 
erufung einzulegen, ſo * 
alles beim alien bleibt. Weihnachts— 
* 
Frauk U. Hechts Nachlaſ G e Id endungen 
Der vor längerer Zeit —— | . 'B 
bene Makler ranf M. Hcht von |; ficher, tchnell und billigft E 
a ı \ dr, IF 17} ur. Hovalei, % flavien, u 
heute im Nachlaßgericht ‚binterleg- ovale ——— Se Dolen J 
ten Inbentarverzeihniifes, $440,- ’ ka 
000 in Yahrhabe und mehrere gro» & ch i ffs A rien 
Ave, Süd DTesplaines Straße und | 
Süd Ihroop Straße, fomwie eine! J V ZINNER & (0 
Wert dieſer Liegenſchaften wird 3 ee ie ee 
nich ben. — Are | 
t angegeben Ion) W, North Ave, Tel, Diveriey 8287 
2 — Montag. Mittwmoh und Freitag —6; 
Wei na 16: Sendun en Tonnerstag By Camstag 2e—3:/ U 
Ey Eonntags 10—12. nog*E | 
— oder Kabrungsmittel fhiden? a E ® 
vertreten ei großes, berantwortlide Ge st f 
ſchäftsthaus, welches prompt ——— ww ch l ff ar en 
heller Qualität, alle Katen Besahit is am) AUF ANEn Linien, 
Veftimmungdort, 


zu verändern. Hente hat der Nic er| Senden Sie Durdı uns Ihre 
— 9 — 

der Ya Salfe Straße hat, laut des | nad Dentfchland, Deusih-Drferreih, Cieho- 

Be Liegenichatten an der Saden Apentur und Netarieiß-Ranslei, 
Der | 
5107 ©. Alpland Ave. Tel. Blvd. 6’ 9 

Warum nicht Eirren Nerivandien in Europa | | 
in Hamburg, Deutihland, alle Peitellungen ! 

Kommt, Treibt oder telephoniert um näher 


| Schiffäfarten, 


Naturheilmittel beutider Erforidung (Cauer- 


Auskunft. 


ı# m d 4 x 
Trans-Atlantie Transportation (o. 
1646 Larrabee Str. Tiverlen 2507. | 
— Forelgn Erhange — Grumd- | 
eigentum — Beriiherung. | 
nd15,dbitoiafor —2Nrd 
| 


GELDSENDURGEN 


I 
zu Tageßlurıen, 


SCHIFFSKARTEN 


su Originalpreiſen. 


&. Liberty Bonbd Deutidhe Bonds 
Mark, Nudel, Kronen, Bantnsten, 


J, 5. LOWITZ 
312 3. Clark Straße 


R 
ei 
} 
| 


nabe 
Hauptpafi 
12 vorm 
vote? 


| 
| 


„Haemozon⸗⸗ 


das abſolut barmloſe, aber echte, zuverläfſige 


ſtoff⸗Oxvgen in feſter Form) lollte Niemand 
unverſucht laſſen, der irgendwie leidet. Es 
bat Xanfenden geholfen und vicle faft hoffe 
nungslofe Bälle dauernd gebellt. Auskunſt 
ſchriftlich oder mimdlich. 


The Haemozon Products Co. 


3808 Kögood Str, nahe Grace. Budingh. 1807 
. Pilgram, . 5 


abe 468 North Mive., 1860 
1307 & — 2120 Lin- 


Blbe., 3601 Lincoln Ave,, 5925 Irving BE 
ha Be a 6 ma 


Beidladtete Shweine, Bi. 


wollt, dann telephoniert an 


South Holland 
Garmı ‘157. Eirahe und Greenwood Mond. |0ri?" — „Rüben 


| 
| 
| 
! 


Leopold Keumann 


Dietropolitan Biol, 164 W. Randolph Str. 
Ge La Calle Str, Zimmer 219. 

Dffen 9 6i3 5 Uhr. — Telepb. Franklin 104. 
Zweig-Lifice: 552 Weit North Ave. Ede Law 
Tabce, Yimmer 200. GChrift Kramer, Verireter. 
Offen bi$ 3 Uhr abends. Tel. Diverfeh 1746. | 


Vollkommenes 
Augenlicht 


Kommt zu uns mit Euren Au⸗ 
genbeſchwerden. Jahrelange ſach⸗ 
verſtändige Bedienung von über 
40,000 befriedigten Vatienten iſt 
ein genügender Beweis unſerer 
Fähigkeit, Eure Augen richtig zu 
behandeln. 

Jedes Baar Brillen und Au 
aengläler find vier am Plate ges 
ihliffen, um Genauuigfeit gu 
iihern. Kein langes Warten auf 
Reparaturen. 

Wir garantieren volltsmmene 
Zufriedenheit. 
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} 
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} 
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Pappapiere, um Verwandte aus der, 
alten Heimat fommen zu 
laſſen, ſofert beſorgt. 


Zweig - Office Berlin und Wien. | 
Notaritätälfanglet, Grundeigentum und Ber 
ſicherungsgeſchäft. 

United States Mail Linie von und nach Dre 
men oder Sanzia. Anertkannt gut. 
„Banbhandle State“, Abfahrt am 26. Nobbr. | 
„America”, Abfahrt ECamätag, den 29. Novbr, 
„Hudion”, Abfahrt Camdtag, den 3. Dezember. 
„George Rafihington”, Donnerstag, 8. Desbr. 

nb1Sfrfondi* 
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Tritter Floor, benutt den Fahrfinhl, 
Galvin W. Leit, Mar. 


ac27fabte 
ne ——— 

— Der Weinliebhaber. — Beam: 
ter (bei der Vernehmung): „Namer“ 
— „johanna Nidlih!*— „Geburts 


Wenn hr beiie Dualität Echweine, ehrli- 
und niedrigfte Preife Haben 


Bodnar Bros. 
— Teleyhon Pullman 2129 — 

Illinois. 

novsdiſt gang?“ — 


— — — — 
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3 Abendpoſt, Chicago, Dienstag, J. J 
Ka —E LER * ——— — — — ——— — — 


| Vom goldenen Tor — — 8 
Olivilo Seife, das Stück zu (6»t 5 2L’DOrigan Barfüm 
I orgen um 8: 30 h orm | (Zortfegung bon der 4, Seite) 8 nn ve 79e — NUNDR —— Se Dee 4.75 mm 
. * B und die unüberlegten®erbammungs- | 
| Danffagungs "Ihe Store of "Iö-day and ‘ Io-morrow Die berümten Bofton 


urteile, die man allenthalben üı 
Candy Specials Chocolates 

Eaitige Schufolade Kirichen, die feinften, 
die gemacht werden: Semt-Liauor Centers In einer Auswahl von faucy Ceuters, 
mit ganz reifen roten Kirſchen — ver— wie ſie nur von wohlbelannten Fabrikan—⸗ 
packt in hübſch Athograbpbierte 59 ten hergeftellt werden; hier eintge der vie. 
C —* a. — — Butterſcotch 
reams, erry Ices, Creme de Menthe, 
Soical Cream Patties, in vielen Fla—⸗ * Frozen Budbing, eine Auswapf vor % 


BA 2 nd ” 
Größter je offerierter Wert JKaufläden und an Straßenecken ver— 
J nehmen konnte, all das reimt Lich 
vors, die ſo populär ſind für Empfänge en Er 39 
c 


herzlich fehlecht zufammen mit bem 
und Tafel-Nacfetern, in Ehadteln ber» . l ehmann = 
packt, einzeln oder fortiert, ivie 250 Established 1875 by E.]. . ei en 


ſchönen Spruche, dab jeber Ange— 
Ihr es wünſcht, Pfd. Main Floor 


Gläubiger verlangen Geld | it is: 
A State, Adams and Dearborn Streets —* 


J ſchworenen ſchuldig befunden worden 
Geſchnittene Blumen — Chryfauthemums 


if 
Candy und Keifet — Muminium-Einmachteifel mit Dedet — gefüllt mit . . 2* 3 
drei Pfund von dem feinſien, Satin Finiſh gemiſchten Candy. — 98e Diele Verkäufe für M ittwoch BE — en den Züchtern, Reguläre 50€ und 35e 
‘ E — Ss 


zum ſchuellen Verkauf gezwungen | Die Anklage behauptet, Virginia 
Ein kombinierter 831.90 Wert. Mittwoch ſpegziell zu . ............... GE ai 


Nappe fet an den Folgen eines Ver— 
Main Floor 


gewaltigungsverſuches geſtorben, den 


> ı Arbudle anlählich feiner „Party“ i 
65 handelt fih darum, entweder verkaufen H sc a een 
men babe. Datfuche fcheint zu fein, 
Jdaß ſie halb entkleidet und ſichtlich 


oder banferott machen, Darum murde jeder | Eu" ann. iz 


‚in beffen Schlafgemach aufgefunden 


2 di Alac >} ‚wurde und baf fie zwei Tage darauf 
Preiß bedingungslos HELUNTELHENOMITTEN. Wan. einem Biahencig Nero. Zet- 
ſache fcheint aber auch) zu fein, baß 
Die bei diefem Berfauf offerierten Preife bedeuten eine nicht wieder vor- M | je * —— "= an vi. 
fommende Gelegenheit, für das falte Wetter bereit zu fein! Diefer Ber: Bi DET „Pe vu teilzune —* 
ſchleuderungsverkauf der geſamten Sherman Läden umfaßt 7.100 feine J dieſelbe bereits bei ihrer Ankunft alle 
Ueberzieher, 5,700 elegante Anzüge, 2,400 prächtige Negenmäntel und Bi Kennzeichen einer feuchtfröhlichen 
$304,000 wert Schuhe, Swenters, Ansitattungswaren etc. Die rüdftändige | Orgie trug und fie chne allzu gro= | 
Saifon und das warme Wetter haben uns diefes riefine YLager an Sand ge» W| Ben Scharffinn hätte erfennen kön— 
lafien. E3 find alles gute, friihe Waren, in dem großen Laden zu bequemer, B | S bie Gefchichte Schliehlich 
fhneller Auswahl ausgeitellt. Die Preife find viel niedriger als jemals ir- | ‚nen, torauf ie eſchichte J ieh , 
® — Außerdem ſoll ſie ſich 


IM 


Verlauf von Bloomers nnd | J $ Be { DR K Verkauf von 
Interröden @ | N IN Werte is zu 9 SA | Satin Stippers 


1,000 jchöne Unterröde aus — MN ‚l ar Morgen bringen toir 
borirefflicder Qual, Taffeta; Fun) 9 \ eiliche der größter Werte - £ 46 3 * 
die Flounce iſt hübſch beſetzt A — — in echt ledernen dame⸗ ⸗· FAND R Fur Damen 
mit feinen Tucks und Accor-⸗/ ji —v— RR N > Handtafchen zum Ver- K — —6 und 
dion Pleating; ein prächtiges K — ——————— — fauf, die wir diefes Jahr a7, RL 
a —— N) — offeriert haben. x — junge Mädchen 
arbigen Effektte ce 3 — ·z6 —* —— Wa ER 5 S sarbeitetes CHI AR 3 
r J Echtes Seal, bearbeitete VE Er Ansgesciäm. 


I 
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— —— — — — — — — — —— — — — — — 


ee 


ein regulärer $4 Wert; für 8 | ; f — —* 55 Erepe Breffings, echte3 3 ec Mi 
F Fi Verkauf z4u J hy J Vachette ete., in eleganten Se— MN ar —* —5— w 
enen Eintag Verkauf zu Io: IB? I: misEnbelove 2. and. populären u 3 N } Qual ſchwar⸗ 


— —— ERNEUT Hi 4 Safions, in fhiwarz und Far ” ER “ ze Satinflip- 
8 Kr q BSH UT? E ben, ein außerordentl. Wert in 5, * hier, sed: 1-© 
. x y 58 ISIN Handtafhen, Eure Auswahl, f % —— bpers; 1⸗trap 
up | a ⸗ F Muſter; hand— 
— — 2 Rauit früh en —— BZ ER getvend. Soh⸗ 
Lange : — INH HRS geitig ein und en Cup Ka len; Louis u. 
Seit r FAN, — 599 — BUS N K Baby Louis 
* er 9 TH Pen * — überzogene Abſätze; A, B und E 
& ü 1299 ; —4 luswa ür en Re . ehe ‚ aufernehnäitslidhen ” 
J er ' ey ẽ — WER & —* | ö | Weiten: ein Berg * 
——4 en. — 


Bloomers RR Y hei 2 De Berfauf von Filz-Slippers 


2° : : * 
Morgen (Wiiitwon) al vorn lie aus freien Stüden in Fatth 3 Eine fpeziehle Bartie von feidenen Ki — rer. EA | Keine Cualität Filzftippers für Damen, In 
⸗ a . J Sdhlafgemach ging und daß lediglich —— Ba RR N beliebten Karben und Sombinationen; hübs 
B;ein unglüdlicher Zufall im Verein |E —5 ——— — v——— Se ee ® ſcher Veſaſz; weiche, 
Ron} a1 : ». 8 vielleiht mit ihrem prefären Zus |= den Preis, in allen Straßen-Schat- 9 — ⏑—— R N ER er 3 2 wattierte EC ir ome: 
Weniger als 45 der Fabriffoften für B: = Sen 9 hat» | AN AN TRURNH De IR: / — allen me 
‘ J gen wie naby, Emerald, Sing, u} IN. N Y NH ER — * 4 * 23 : * > S lle Grö— 
f J ſtande ihren Tod zur Folge hatte. J —— ailees SEHE — **5—— NN 7 Re | ENT ar > und 2 ae 
5 / fd’ Y } > y ei N 27 ’ — J * 


” . 4 s 2 = j 83 
M Wohl heißt es, man folle von den = NR Werte, marfiert —900 — {pr 2 SAN ZA 3 BER Naraailı | 
anner «In zuge Toten ſchweigen, wenn man nichts — My nos 2.89 — u REN 7) 1007 Noble Meike U TER \ u 1.39 | 


gendiwo offerierte, denn wir mitifen fchnell Geld anfbringen, um uns vor } s 
bem Bankerott zu fhüsen. Kommt zeitig für ben gröhten, je in Chicago ab- zur Zeit der Affaire auf dem Wege 


— 


gehaltenen Berfauf. Laden wird um 8:30 vorm. geöffnet. } ı befunden haben, Mutter zu erben. 
Die für fie günftigerelinnahme wäre 


Folgt dem Mlenichenftrom ach — daf; fie zu der großen 


| Menge von Mäbchen gehörte, die nur 


Ede Alley, * Offen abendd Jaall it d ſpiel 
Rn W ß St h allzu gerne mit dem euer fpielen, 
wadiion und 28 018 34 N. eiiSolr, en Mi aber einen Morbäfpeltafel anheben, | 


Baiyington 


u nuue 


J wenn ſie ſich die Flügeln verbren— 
| nen; bie andere Annahme iväre, daß 


$25 aus verſchied. Stoffen für Dritter Floor. Zweiter Floor 


Herbit- u. Wintergebraud: doch der unverdiente Heiligenſchein 


Werte | Hübiche Deuiter, alle Hat. 


ben; extra ipezich 


"aan ante 5 45 B: autes iiber fie fagen fünne, wenn je 
2 


5 einer Ioten dazu angetan erfcheint, 
—— 1 Gtra feine Herbft- u. Bin- E einen Lebenden ins Zuchthaus zu ne — 
840 | teranzüge in ey | bringen, dann ift e8 meiner Anficht Suede gefütterte L,Äepbende Tiere — feid 
— * a a en — Feine ſeidene 
—— 6 Zu Eurer Beſichtigung im Spielzeugland auf dem 4. Floor. | 
Seide Danpdfchube fa a ih er) | D Strümpf 
| amen-Strümpfe 


Puppe. u MR, N Der 


‘ u. koniervaiiven Modellen 
Werte] neue Muifter, in belichten 


— Stoffen. Weggegeben zu.. J ID | i 
346 und 850 Werte, 814.90. 855 und 860 Werte, 319.90 F | — — — 


Iren zu laſſen. Im übrigen erwarten 
2a J b er 3 te bh tr | mir mit Gebuld das Urteil im Ur- | 


nach an der Zeit, eine Ausnahme zu 


2:Glafp feidene Damenhandfchuhe, mit Snede-Fut« nu Hübſche Pub- Re J 
ter, in grau, braun, beaver, ſchwarz und weiß; alle BD de, ganz ger — a ©. Affe, 
find bejtidt mit fünf- Bee, Neidei, Coms LIEB 


reihigem Steppſtich, in — : voſition Kopf,. ne u — 
zweifarbigem Effekt — bewegl. Aug,. — — zahlreichen Familie, ed, mittelſchwer; ſchwarz, 


$ 85 95 von Herzen gerne als gut und weiſe 
$ ud $ ‚50 1: anerkennen, fofern e3 nicht ftatt mit | { — u: Bea Dei 0 KERNE tee gablreichen Yaı 
| #ı dem Siegel be3 Staates Californien alle erſter Qualıtät und > © 2 Ex eitopft. Nor ee ragen afrifaniichbraun mtb cordo- 
alle Größen; früherer —— eo ber — 52.10 u.) u van; ein paſſendes Feiertag: 


= Reinſeidene Oberteile und 
mit einem — Bantoffe ber: = s 3 N I 2 8 > dns uk a 
t n Pantoffelabdruch IS | Wert 1.25; — morgen WW & > Wert, 69e MW Erz Die eines Denjchen ge Gefchent, zu — 


3 wundervolle Gruppen—$27:50 bis $40 Werte || budie-Progeß und mir werden es a 
Die Affen itammen von feidene Soblen; full fafhton- 


D EP ſpeziell vbrauchen u. handförmige 
Füße haben. Affen leben in Main Floo 
Main Floor De. Feat en En. 

y berichied. Teilen der tropijchen — 


: Ei f an 
8: jehen ift. 
a —— J. Inzwiſchen iſt uns die erſte Num— 
Uunungen == — Au Anl 
& IE. ‚ mer ber Zeitichrift „Wahrheit”, bes 
Zafhentüer, 1Be, tert... anussensssnnn.BE | Flaneil Hemden, 85 wert............S1u.93 ME; Ofltatellen Organs der „Bad to Rea= , 
Sogen, wert bis 25c, Icht zunenones se | Arbeitshemben, 82.50 wert. ........ "se Bw: u int h. | 
Union @uits, Wolle, $5 es | Fanclt-Senden, $6 wert 5598 1; Ton Bereinigung, auf den Schreib: 
FE een ee — | — — reine Wolle, 86 wert. . 83. J tiſch geflattert und wir haben ſie mit 
2 Winterkappen für Männer ........ 5Oc ati Y t8 S2.50 we 2 ‘ * > > 
Ghrie, feiner de Bert in 1ie | 85 Dreiedofen ... BEE 19 5 beträchtlichen ‚Sntereffe geleſen. Herr 
es, hoc bi .50 wert ... .19e | Hunabenanzüge, S5 wert . G. Severi aus: | 
Männcrtappen, $1.50 WELk uno. 39c | naberanzüge, ertrahofen. $10 wert, 4.85 33 * a das Blatt herc — 
en zeine Belle — 5 Bokton Baas, 82.50 Work.nensueeenne 3119 WM giebt, rebigiert, zum größten Zeile 
veralls, jcde Tarbe, $3 wert. ..9 | Fiber Suit Gaies, $2.50 wer 1. Bir Lost Y s s 
linionalls, $3.50 wert $1.95 | $7.50 Snit Gates, Geber, un Bam ſelbſt ſchreibt. ſelbſt einwickelt und 
Gefttehteß lnterzeng, 81.50 wert........ — — zeder-Tafchen für Männer, $0 wort..54.85 WM. Telbit zur Pojt trägt, ijt fein profef- 


Hemden (Wilfon Bro8.), $3 mwert.... 49c | Megierungs-Banfets, Wolle, SL to "gs . Dad =; 
Hemden, Lion Marle, $2.50—$3 wert, 79c | Regierungs:Blanfets, Wolle, 7.50 nL a rn | fionellex Zeitungsmann. Das merkt 


Zone u. ſind ihres faſt menſchlichen poſ-⸗ 
ſenhaften Weſen intereſſant. Seht Affen 


f Berfauf von Männer: 


u.a. wilde Tiere in The Zair. | Berfauf von Männer- 
ee Feen 


| | * 5 £ * 8 Automatiſche Straßenbahn. Sieht wie eine wirkliche ds . x 
| Mocha Handich hen & — Pe ne 4 —* mit ne | Lisle Strümpfen 


ven-Geleiſe, mit verſtellbarer Weiche,der Wagen iſt 


Eine ſpezielle Partie Mochahandſchuhe für Mä En ungefähr S% Zoll lang, Umfang der Ge 
pes * ä qh b PRO: VE Männer, 3 an leife ungefähr 80 Zoll, extra guter Mecda- C Mercerizeb Lisle, in 


beliebte Farben u. Größen, res ad * nismus, ſpesiell zu = 
mit bejtidten oder Sper IS 3 * Auto ſchwarz u. farbig; alle 
ücken: die Felle hal ſehr NA Gröje bes GHafjis 13 Hei 41 Zoll, Rab Balls ori ualität; unſere 
Rüden; bie Selle haben ſehr J 32 Soll, diefe Gar ift ſpeziell gut gemadıt, febr 2 expe Qi * pr veze I 
| leichte ‚schler, Melde das G$ hübfh ausaeitattet, Ho9d Vermillion, Fenders, np: regul. 35c Halbitrünnpfe | 
| Tragen nicht beeinträchtigen. et: {hwarz geitreift in geld, hat bölzernes Steuer NER, n ut. 06 | 
a. ange RE | rad mit Iınıtalion Gear Rontrollbebel, Motor: ——— — — für dieſen Verlauf, l 


e XXXOOOOOOOOOOOO— 


man an der Inhaltszuſammenſtel— 
lung und an einem Stil, ber dem 


; . r —9 Cheziell or 2 sel, MU 2 una 
Nie wieder werden folde | 5 “ | Leſer manch deutſchamerikaniſchen — Spegiell markiert zu — meter, Imitation Road Lanpe, wirlliches Horn, BER Ve . das Paar zu...... 
| 


vr \ 
Regenmäntel Regenröcke zu ſolchen Prei— Main Floor Inſtrument Board mit Uhr und Speedometer, RR Rn Main Floor 
€ fen verkauft werden. NEE". 


BE Mocenblättcheng noch etwas fremd — Windſchild mit Wind Deflectors, Cleaner und 


Spotlight, Gaſolinbehälter hinten, — BE — — 
volle Fenders, 123öll. Rubber fir 159,99 nd ri SEN. —J —— 
— | Räder, fpeziell_ zu — —* SINN h 
DUCATOR Vierter Floor Nadelarbeit | 
a Be 5 | | 


SHOE® Haucherartifel für Tantiarnng Weihnadils = Gelhenke 


u. 
Auswahl von 500 Paar Ebucator Pierce Arrotv Diploma- Ghro Gabellerod, 3 für Havana Eanabs, 6c dab Elegante Tee-Schürzen, ge Dinner Sctd, 5 Stüde mit 4 


BI Bit gut und bes Lefens wert. Und 
wu : ® Ds J * Im}, | 
— die Zie le der B. F R.Vereinigung Männerſchuhen, von lohfarb. Willow tics, 2 für 280 — 2560 — die Kiſte 84 Stüd, Ri 2 6 ftempelt in 3 attraltiven En® Eerxvietten, geftempelt auf gute 
50 zu “ie mwürfen auf feinem rofa und Sorte creamfarb, Muslin, in 


w ls J ſind in einer Weiſe dargelegt, die N Calf, Bluder Hohe Schnürfhuhe, mit Kite mit 50 au... mit 50 zu | i ! 
aren mein | einem jeven Leler die Eniſcheidung —BV— echten Oal Sohlen u. Lederabſäben, Majeftie Ambaflabors— , _Yaircreit Inv., 8e bas „Alanco —— — ——— — u in 
’cs — J gie J — tur ein Meurite t weisen Ye ei - 3 SG 2 Eee eti ö tiite bon 250; die ift z —* dee für die uaen der uläre Mal: 
Ar 24 € * ven nur ei Mariter, mit weichen Zehen, | 15€ da tüd 0 ? üd, Stifte vo 3.75 de; Di iſte 83 Gefchen en für ge d 1.25 
% x 


1: und neu vorfommen dürfte. Aber e3 
u: s una J * 
gute Mäntel zu regulä⸗ niemals verkauft wur—⸗ 2 RB — —————— a 
zen Merien, Wunder⸗ den zu biefem Preis, Pr * * en 
52.85 tcht 9n 55.90 4 BE sfeiner „Wahrheit“ weht, und mas 


y | immer die erite Nummer enthält, e3 


$1 Werte — außgergewöhnlich —— Werte. Gute Mäntel, die 


325 Leatherette Coats, 56.900 820 Molefkin Coats, 86.90 


Wunni 


Gr. 6—10, reg. zu 810 dverfauft, zu | Kifte mit 50 au.. 6. 50 au mit 50 zu Weibnadtsfäufer — 19e teſe Croß Faſſon. 
La Docilla Kings, 7 für Garcia Favorite, 2 für Gamel Nepal Berfecto— zu Lund Giotn, 54 Sell, Fr 
$1.00 — die Kiite I; die Stilte de das Stüd, — Luncheon Sets, 13 Stücke — belt auf creamfard, Ziusiin — 
95 mit 50 -— ältı... 6.50 mit 50 au 3.50 Kiite mit 50 au.. 2.35 geſtempelt auf bodfeiner Dua- ganz neuer Path Wort Ents 
Mozart Aiter Dinner — | Planco Gorma Chica— La Luabans Stubs, 6 f. ; Iität Indian Head, in 2 neuen ; wurf, 1.49 — 18-3Ööll. dazu 
— 4 für 3de, | 4 für 256, Rilte GG 23€ — Mitte mit Gl | Wars Wort Muttern, RO | palfende Gerbieiten, 
Kifte mit 50.... . mit 100 zu 50 au — ganz ſpegziell zu das Etüd au 
Main Fioor Main Floor — Dearbsrn Strafe Vierter Yloor 
— ——— 


mm 


zuvor iv billig E | leicht maden dürfte: mitmachen oder 
Iweg damit. Da heißt es 

$5.00 u Nice & Huthins und RP, , $10.00 Werte. Eine tunndervulfe Partie | derem: 
Smith & Eon — alle Muiter und Sorten, | von lohfarbigen Schuhen! 8,700 Paare F . - . . 
fHwars und lohfarbig, — 8 4 der allerfeinſten Schuhe — das 83.95 | „Die BT. NR. will den Deutſcher 
EEE TE T. . 1 Baat BU aoonssonssnsnnnsscunnenese . N s : 

infie 813 Morte...84.05| . entdeutichen von feinen fehlimmite 
männertehune, Seintte BIS et | Gone Arctied für Männer, 80 Wert..82.35 Mi re 


Army Eiuhe, $T Munfon Leilten....S3.45 | f in. : J— 
Männerinube, $4 Merte, grofeart.. $1.98 | Hüftenftiefel (90988), 86.50 Wert...g3.15 M; Gerfloaenheiten: Neid und Eifer: 


$192,000 Wert don Stventerd und Ehaffel-Mänteln und Weiten falt weggeneben. || fucht. den Etammesgenofjen aegen= | 
iiber; Gigenbröbelet in großen Fra= 

Alte Gars e en richtigen Platz: — + Rückſicht aufs Goß 
ee d achtet den richtigen Flak ". taufenbe gen, mo mit Rüdficht aufs Groß 
„en 28 bis 3aN.Wells St wert von Mund Ganze bie herfänliche Eitelfeit 
Türen. Alle ae Bund da Hängen an Stleinlichfeiten 


Sohbah- . . — zen aller Bi; 
J S ze “ 
nen paftier. | Zwifdhen Madifon nnd Wajhingten Str, Arien fan Jund Nebenfächlichkeiten zurügtreten 


unſ. Laden. verihentt. Bi | z 
üſſen; Gleichgiltigkei 9 
Die Sherman Läden —- Chicago und St. Louis Offen bi R ann gen e und Ablehr 
4 Etodwerfe-—80 Fuk Frontgebäube— Allen Ede |19 aspa. B: n politiicher Betätigung hierzu— 
Komm-— "part Geld— Takt Euch durch den Weg nicht ftören, ISamstag 


unter ans | 


na 
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m m — — — — — — 
| — — 
Halstrachten 


X 
1 und 2 Pfund Größe, alle Fatben — Fanchy Kalamazoo Celery, gut ge- D5e f dünner Schale, ſehr ſaftig — 25 
gefüllt mit allen a er I bleigt und zart, Bund au | c 

Eraders, Frucht Cafes, glaftert. Zr: Keane — — 
| ten, u. auf Beitellung gefüllt nad in Soda Graders, | Nr. 2 Wühie Mi ae a ne ZOG 

en 2 75 Mae 27 140 ee A Neue Pecaun Nüſſe, Jumbo 85 

’ 
€ | | 2400 feid. Hal höner 

fchtverer i ir 
Seide, 
fonft nur 
bei teure= 


bon 98e aufwärts bid........ . das Paket zu.. ding — die * 
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